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Abonnemeuts-Einladung.
Mit dein 1. August eröffnen wir ein neues Abonnement auf den

mit seinem wöchentlich fünfmnl erscheinenden

Nttterhaltungsblatt
und der Sonntags - Beilage

„ Die Nene ZVelt " .
Neu hinzlltroteude Abonnenten erhalten den lausenden Roman

im IlnterhaltungSblatt nachgeliefert .
Für Berlin nehmen sämtliche Z ei t u n g s s p e d i t eu r e ,

sowie unsere Expedition , Bcuthstr . 3 , Bestcllnngen entgegen zuni
ni o n a t l i ch c n Preise von

R Mark 10 Pfennig frei ins Hans .
Für austerhalb nehmen s ä m t l i ch e P o st a n st a l t e n Abonne -

menls zum Preise von

2 Mark 20 Pfennig
für die Monate Auguft und September

entgegen , l Eingetragen ist der „ Vorlvärts " in der Post - Zeitttiigö -
liste für 18SS unter Nummer 7820 ) .

Die Redaktion des „ Vorwärts " . �

Die Genossenschaften .
Die deutschen Genossenschaften werden dieser Tage aber -

mals ihren JahreSkongreß abhalten . Besondere Umstände ,
vor allem die Enthüllring des Denkmals für Schulze - Delitzsch ,
werden die öffentliche Aufmerksamkeit mehr wie fönst ans diese
einst vielbesehdeten und atidererfritS übermäßig gepriesenen
Organisationen lenken , die alsdann im Laufe der Jahrzehnte
sich ihre feste und geachtete Stellung im deutschen Wirtschafts -
leben errungen haben .

Aber welche Aenderungen haben sich seit ihrem ersten Auf
tauchen und Umsichgreifen in unseren allgemeinen socialen
Zuständen vollzogen l Welche inneren Umwandlungen haben
diese Organisationen infolge dessen selber erfahren !

Die Genossenschaftsidee nimmt im Anfang unseres Jahr¬
hunderts ihren Ausgangspunkt von England , dem ein¬

zigen Lande , das damals bereits eine hervorragende , in ge¬
wissem Sinne vorherrschende Großindustrie besaß , und
das in gleichem Schritte mit dieser Großindustrie sein von re -
volutionären Enipfindungen durchzucktes , verelendetes und er -
bittertes Proletariat gefahrdrohend wachsen sah . In
den unbeholfenen praktischen Gehversuchen und phantastischen
Träumereien dieser ersten umfassenden Arbeiterbewegung
spielt der Genossenschastsgedanke eine große Rolle , vor allem seit
Robert Owen mit seiner Genialität und Schaffenskraft für Koope -
rativgründungen eintrat . Die versklavten , willenlos vom Räder¬

werk der kapitalistischen Wirtschaftsweise herumgeworfenen
Arbeiter sollten auf eigene Füße gestellt , ihre eigenen Herren
werden und selbständig die gesellschaftliche Güterverteilung
und - Erzeugung beherrschen . Meist fingen diese Reform¬
versuche beim Kramladen an , aber die Ueberschüsse der

Arbeiter - Konsumvereine sollten Erziehungszwecken dienen , um
das geistige und sittliche Niveau der niedergedrückten Massen
zu heben — der Gründung großer produktiver Unternehmungen ,
um das ganze Land allmählich mit einem Netze von „ Gemein -

Wesen " zu überspannen , die in vollster genossenschaftlicher
Gleichheit und in freiester demokratischer Selbstregierung
auch ihre eigenen Bedarfsartikel selber herstellen , Farmen an¬

legen , Fabriken errichten und Wohnhäuser bauen sollten .
Der Genossenschaftsladen war hier nur als Keimzelle zu
einer allumfassenden kommunistischen Gesellschaftsreform ge -
dacht . Der Plan zerfloß , wie man sieht , schließlich in den
Nebeln und Wolken der reinen Utopisterei , aber er wurzelte
andererseits in einem realen Boden , der in England schon
damals , auf dem Kontinent erst viel später vor -
banden war : in der Erkenntnis , welche ungeheure
Wohlstandssteigerung der industrielle Großbetrieb
ermöglicht , und in dem Bemühen , die Arbeiter dieser
Vorteile auch wirklich teilhaftig werden zu lassen .

Das wirtschaftlich verkümmerte , durch sein kleinstaatliches
Elend auch politisch abgestumpfte Deutschland war für diese
Genossenschaftsbewegung in den dreißiger und vierziger
Jahren in keiner Weise reif . Viel eher schon für die fran -
zösischen Associationsidcen , die in der Thai auch ein leb¬

haftes litterarisches Echo bei uns fanden , besonders in den

unruhig gährenden vierziger Jahren . In Frankreich ist es
vor allem das Kleingewerbe , das Kleinbürgertum , das
mit Hilfe der Genossenschaft seine Konkurrenzfähigkeit zu
erhalten und zu erhöhen und seine Lebenshaltung zu ver¬

bessern sticht . Mochten die französischen Utopisten weit über

diese kleinbürgerlich engen Anschauungen hinausgehen , für die

französische Associationspraxis hießen die Ziele in erster Linie :

billiger oder ganz unentgeltlicher Kredit zum leichteren Selb -

ständigwerdcn oder zur Erweiterung der alten Werkstätte .
— gcineinsame Verkaufsstätten , wo der kleine Laden versagt —

Produktivassociationen , wenn . der einzelne Handwerker nicht
allein die Selbständigkeit erringen und nicht dauernd für sich
bleiben kann .

Wenn diese Strömung zunächst nur in einzelnen Unter -

stütznngskassen . Spar - . und Einkaufsvereinen , in ein paar
dürstigen Produktivassociationen sich nach Deutschland hinüber
verpflanzte , breite Schichten jedoch noch nicht ergriff , so lag
das wesentlich daran , daß die deutsche Handwerkerklasse , die

Masse der städtischen und gewerblichen Bevölkerung des

damaligen Deutschland , selbst die Grundlage jeder lebhafteren
Associationsausbreitung — die freie wirtschaftliche Bewegung
und Selbstbestimmung — vielfach erst ' , noch zu erkämpfen
oder deren schtvache Anfänge gegen die zünftlerisch - polizeiliche
Reaktion zu verteidigen hatte .

Erst mit den fünfziger Jahren setzt hier der Umschwung
ein . Das Handwerkertum fängt an , sich fortschrittlich zu
regen : es strebt inimer energischer aus seiner Rückständigkeit
heraus . Das rascher pulsierende Wirtschaftsleben stellt ganz
andere , immer neue Anforderungen an den Geschäftsbetrieb . Der
Druck des Großkapitals ist in den meisten Erwcrbszweigen
noch nicht so groß , daß das Vertrauen auf die Selbsthilfe so
bald erlöschen könnte . Ueberall gründet man Vorschußvereine ,
Gewerbe - und Volksbanken . Man kauft gemeinsam Rohstoffe
ein . Allgcineine Bildungs - und Handweikervereine schließen
sich an diese Organisationen in enger Verbindung an . Wie

gewöhnlich , wird auch hier eine Politische Partei zum Mittel

punkte und zur Vorkämpfcrin dieser wirtschaftlichen Hebungs -
versuche . Der Haß dieser Handwerker gegen die alten

Hemmnisse der freien Selbstbestimmung , i h r Glaube au
das Fortschreiten durch die freie Selbsthilfe findet in der

Fortschrittspartei die entsprechendste Verkörperung ,
und hier wiederunl vor allem in Schulze - Delitzsch , dem

demokratischen Kleinbürger , der von Jugend auf die kleinliche
Tyrannei des alten morschen Polizeistaates mit eigenen Augen
gesehen und bitter am eigenen Leibe verspürt hatte , und der

sich mit einer seltenen Unermüdlichkeit und praktischen Um -

sicht in den Dienst diestr kleinbürgerlichen Reformbewegung
stellte .

Freilich weckte die Verquickung von politischer Partei und

wirtschaftlicher Organisation auch eine starke Gegnerschaft .
Die Konservativen und die Regierungen wurden so zuweilen ,
besonders in der Konfliktszeit , in eine j erbittert feindselige
Stellung gegen die Genossenschaften gedrängt , mit
denen sie sich heute längst ausgesöhnt haben , die

sie sogar in den ihnen zugänglichen Kreisen — in erster
Linie : der Landwirtschaft — heute eifrig mit ausbauen

helfen . In dein gleichen Augenblick begannen noch dazu die

leidenschaftlichen Bemühungen L a s s a l l e s , die Arbeiter

von der bürgerlichen Linken abzutrennen ; auch hier erschienen
die Genossenschaften ein wichtiges Bindeglied . Der ganze
Sturm der damaligen Kämpfe wandte sich so zeitweilig der

Genossciischaftöfrage zu . Man focht Gegensätze viel weiter

gehender Art in dem Streit um die „Schulzc - Delitzschen
Grundsätze " aus .

Heute ist dieser Streit längst entschieden . Auch die Ge

nossenschaften beanspruchen nicht mehr , die sociale Frage
lösen zu wollen ; sie haben sich ihren Wirkungskreis geschaffen ,
über den sie selber nicht mehr hinausstreben . Sind es nüb

unter und häufig ganz überwiegend recht gesättigte Existenzen ,
die gegenwärtig die Genossenschaftsform auf gewerblichem
Gebiete ausnutzen , so zeigt tviederum seit Jahren die L an d

Wirtschaft eine ähnlich rasche , ja eine noch viel raschere
Entfaltung genossenschaftlicher Bildungen aller Art , wie vor

einigen Jahrzehnten das Handwerk . Vor allem haben jedoch
auch zahlreiche Arbeiter in den Konsumvereinen einen

Stützpunkt für ihr Ringen um eine höhere Lebenshaltung ge

funden , besonders in Sachsen , dessen meiste und größte Konsum
vereine in die Hände der Arbeiter gelangt sind . Dieselben
Arbeiter , die früher häufig die bitterste Kritik an den Genossen -
schaften übten , kämpfen heute für die freie Fortentwickelung
des Genossenschaftswesens , dessen , wenn auch beschränkte Be -

deutung sie anerkennen , während dieselben Kleinbürger , die

früher einem Schulze - Delitzsch zujubelten , heute die ihnen ge¬

fährlich scheinenden Konsumgenossenschaften der Arbeiter recht
häufig strangulieren möchten .

Auch im Genossenschaftswesen spiegelt sich so der niächtige
Aufschwung der deutschen Arbeiterklasse und der Niedergang
der anderen Gesellschaftsschichten eindrucksvoll wieder .

Die Südafrika - Politik
in den englischen Parlamenten .

In dem weitaus gröheren Teil unserer Auflage konnten wir

schon den Anfang der wichtigen Debatte veröffentlichen , die gestern
im Oberhau « sowohl als im Unterhaus über Transvaal und die

ganze englische Politik betreffend Südafrika stattgefuiiden
hat . Die Debatten pflegen im englischen Parlament bis

spät in die Rächt hinein zu dauern und erst nach Mitter -

nacht gingen die ersten Telegramme uns zu. Wir können die -

selben nicht ihrem Wortlaute nach abdrucken , wir können sie aber

um so leichter resümieren , als von späteren Rednern das zu Anfang

Gesagte wiederholt wurde . Die Hauptoppositionsrede im Uiiterhaus
wurde von dem jetzigen Führer der liberalen Partei : Campbell -
Banner niann gehalten , und der Rede des Führers der Opposttion
im Oberhaus . Lord Kimberlay . die in unserem heuNge »

Telegramm wiedergegeben ist , bewegt stch wesentlich in der gleichen

Richtung . Der Kolonialminister Chamberlain , der sich übrigens
eines ruhigen Tones befleißigte , führte aus . England sei e « jemer

Stellung in Südafrila schuldig , für die Rechte der englischen Staat « -

bürger in Transvaal einzutreten und auf «ine Erledigung die >er

Frage zu dringen , weil sonst ein Rassen krieg — zwnchen
Engländern und Holländern — entzündet werde . Herr

Chamberlain dreht hier den Sachverhalt um . Gerade e r

ist es , der die Rassenstage aufgeworfen , und die Gefahr
eine ? Rassenkriegs für Südafrika heraufbeschworen hat . Gegen

Schluß seiner Rede , den wir gestern noch nicht mitteilen konnten ,
wandte sich Chamberlain zu den Lobpreisungen Campbell - Banner -
nianns auf Schreiner und Hofmehr und sagte : „ Es muß daran er «

innert werden , daß diese beiden Krügers frühere , gänzlich un -

zulängliche Vorschläge für vollkommen zufrieden »
st eilend erklärten . Was die letzten Wahlrechts «

Vorschläge Krügers betrifft , so bcdaure ich , daß Krüger
uns keine Mitteilung von den Vorschlägen machte , die er

dcni Volksraad unterbreiten wollte . Eine gemeinsame
Prüfung müßte mit den Borschlägen vorgenommen werden , um

zu sehen , inwieweit sie der fremden Bevölkerung angemessene und

wesentliche Vertretung geben werden , was allein als Grundlage für
ein befriedigendes Abkommen angesehen werden kann . Wen » die

Prüfung angenommen und d u r ch g e f ü h r t s e i n wird .
dann werden die Sachverständigen in der Lage sein , ihren Re »

gierungeii Berichte abzustatten . Wir hoffen , daß es m ö g �

l i ch sein wird , zu einem Einvernehmen zu
gelangen ; in jedem Falle werden tvir auf eine
ii otlv endige Gesetzesänderung zu dringen haben .
Bisher haben wir nicht gedroht und kein Ulti «
m a t ii m erlassen . Wir wollen nicht angetrieben werden . W i r

müsse » unsere Zeit und unsere Wege ivählen . um
die Politik zur Geltung zu bringen ; inzwischen sind wir bestrebt ,
einen moralischen Druck auszuüben . Wir sind zu dem Schlüsse ge «
kommen , daß die Beschiverden der Uitlanders begründet sind und

daß die durch sie bedingte Lage das Neichsinteresse berühre . Wir

haben die Sache aufgenommen und sind ver »

pflichtet , sie durchzubringen . ( Beifall bei den

Ministeriellen . ) Wir werden nicht ruhen , bis wir zu
einem unserer Meinung nach befriedigenden Schlüsse gelangt
sind . Chamberlain schloß sodann : Es kann nicht gesagt werden ,
daß ich oder meine Kollegen bestrebt seien , die Dinge zu einem
übereilten Schluß zu treibe ». Nicht einer träumt von der
Erwerbilitg d c S Landes , das wir a u S freiem Willen

abgetreten haben . Unser Interesse ist eS, die Freiheit und
die Wohlfahrt Transvaals anstecht zu erhalten . Die Bedingung
für unser Siichteingrei�en ist , daß die Regierung
von Transvaal im Prineip darauf eingeht , die

Gleichstellung der beiden weißen Rassen� zu
fördern , tvaS ja die Konvention erstrebte . Immerhin ist die

Lage Besorgnis erregend . Ich sehe jedoch hoffnungsvoll in die Zu -
kunft , ivcil ich glaube , Krüger ist zu dein Schluß gekommen , daß die

britische Regierung es ernst meint und daß sie das Land hinter sich
hat . ( Lebhafter Beifall . ) Ich glaube , wir werden ihn überzeugen
können , daß wir ihn oder das Land nicht schädigen wollen , sondcrit
ihm eher helfen wollen , seine Stellung zu behaupten , indem wir
allen Bewohnern Gerechtigkeit verschaffen . ( Beifall . )

An die Reden Campbell - Bannermanns und Chamberlains schloß
sich eine längere Debatte , in welcher die Redner im allgemeinen den

Standpunkt ihrer Parteien zum Ausdruck brachten . Indessen traten

die Unionisten Courtiiey und Conimodore Bethel für die Ansichten
Bnnncnnaiiiis ein , ivährcnd die Liberalen Mendl und Ellis Griffith
Aiejcnigen des Ministers unterstützten . Hierauf wurde der Kolonial -
etat einstimmig allgenommen .

Tie Debatte im Oberhaus wurde durch den chanvinistischen
Lord Camperdoivn eröffnet , der mit den üblichen Jingophrasen
um sich warf .

Jni weiteren Verlaufe der Debatte schließt sich Lord Kimberley
den Ausführungen Campbell - Bannermanns im Unterhaus an , daß

nichts vorhanden wäre , ivelches einen Krieg oder Vorbereitungen

zum Kriege rechtfertigen könnte . Es gebe steilich nicht nur in Süd -

afrita , sondern auch in England eine Partei , welche den Anschein er -
wecken möchte , daß man zu einer Krifis gelangt sei , wo Krieg - sdrohnngen
notwendig seien . Er protestiere dagegen , daß die von Gonveineur
Milner als angemessener Weg bezeubnete Linie festen und frennd -
schafttichen Druckes die rechte sei . - Die Regierung sollte vielmehr
nur insofern eine » Dmck ausüben , als dieser geeignet sei . klar er -
kennen zu lasten , daß England die Sache ernst nehme . Er glaube
und hoffe , daß dies zu einer friedlichen Beilegung führen werde .

( Beifall . ) Lord Salißbury entgegnete , Äimberleys riitcrlicher
Versuch , Krügers Haltung zu verteidigen , sei ein Beweis großer
Liebeiiswürdigleit und zeige große Bereitwilligkeit , für eine verlorene

Hoffnung einzutreten . Das Protokoll über die Unterredung zwischen
Sir Evelyn Wood und dem Präsidenten Krüger , in welcher über die
Konvention von 1881 verhandelt wurde , sei thatsächlich eine voll -

ständige Verurteilung von Krügers Vorgehen . Das Protokoll be «

stimme so klar als möglich , daß eine Aera stvmdschastliScn Zu «

sammeMvirkcns eingeleitet werden solle , in ivelcher beide Raffen
unter der Führung beider Regierungen die möglichste Gleich -
berechtignng haben

'
sollten . Präsident Krüger habe aber in der

ganzen Zeit seit 1881 eine gerade entgegengesetzte Richtung cinge -
schlagen . Sein einziges Bestreben sei darauf . gerichtet gewesen ,
die englische Regierung und die Regierung der Republik zu eilt -

zweien und beide Nationen in zwei verschiedene Lager zu spalten .
in dem er den Holländern ein Uebergelvicht gegeben habe , zu dem

ihnen ihre Zahl keine Berechtigung gebe , und indem er die Engländer
beinahe in die Loge von Besiegten , sicherlich aber doch ii , die Lage
einer unterivorfencn Rasse gebracht habe . Er ivolle Krüger nicht
allen Tadel auserlegen wegen jener Art Panik , welche ch » und
seine Ratgeber bei dem Einbrüche der Goldgräber 18bti be -
fallen zu haben scheine . Sie niüchten vielleicht die Be -

ftirchtung gehabt haben , daß die Goldgräber im stände seien , sich
vollständig der Regierung zu bemächtigen und daß dann die

Holländer genau dieiclben Nachteile zu tragen haben würden , denen

jetzt die Engländer ausgesetzt seien . Aber er tadle Krüger deslvcgcn ,
weil er . als die Schwierigkeiten entstanden , anstatt sich seiner Ber -

pflichtungen und der Anertennung der Stellung Englands in diesen
Konventionen zu erinnern , selbst eine rein oppositionelle Haltung an «

genommen und sich niemals an die englische Regierung geivandt habe ,
um sich mit ihr darüber zu beraten , ivie man mit einer solchen Er -

scheinung , wie mit dem Einfall der Goldgräber , feriig werden könne .

Die Konventionen von 1831 und 1884 seien doch keine Gesetze , wie

die der Perser und Med « - . Er stimme mit Selborne darin „ berein ,

daß von dem Augenblicke an , wo die Konventionen angenoulmeii
neu , keiner englychen Bet . örde irgend welche Schritte gegen die -

selben wnnschcnswert erschienen seien , so lange sie beobachtet seien .



flcflciiluärtigc Politik Englands ist, " schlos ; Ncdner , „ von Sek - «der Witwen auf Zuschußgewahrung an die Polizeiverwaltnng oder
dorne so deutlich dargelegt , das ; ich nichts darüber zu Iviedcrdolcn
brauche . Ich stimme Selbornes Erklärung zu , daß , nachdem wir die
Hand einmal an den Pflug gelegt haben , wir nicht beabsichtigen , sie
wieder fortzunehmen !" (Beifall. ) Der Gegenstand ivurde hieran '
verlassen .

Das Bemerkenswerte in dieser Debatte ist die Haltung Lord
Salisburhs . Der Borwurf der Schwäche ist ihm so oft gemacht
worden , dasi er das Bedürfnis empfunden zu haben scheint , sich
einmal stark zu zeigen . Dem kleinen Transvaal gegenüber ist das
ja nicht gefährlich . Allein , wenn man die Rede genauer betrachtet ,
so sind die Worte mehr laut als drohend . Es handelt sich offenbar
um eine rhetorische S ch a u st e l l u n g. Dieser Eindruck wird
bestärkt durch die Rede Chamberlpins , welche in einem Wust von mehr
oder weniger allgemeinen Redensarten die überaus gemäßigte
Forderung enthält : „ die Regierung von Transvaal

solle im Grundsatz darauf ein g eh en , die Gleich
stellung der beiden Rassen zu förder n. " Man betrachte
die Worte genau . Sie stoßen nur eine offene Thüre ein , denn
den Grundsatz der Gleichberechtigung der weißen
Rassen hat die Regierung des Transvaal läng st
anerkannt . Und diese Gleichstellung zu fördern , ist ja Zweck
des neuen Wahlgesetzes von Transvaal .

Es sieht das etwas komödienhaft aus , gerade wie die pathetische
Berufung auf das Land komödienhaft ist .

Die englischen Morgenblätter scheinen der gleichen Meinung zu
fem , wie folgendes Telegramm aus London zeigt

. » Die Morgenblätter sprechen die Hoffnung auS , die in den
gestrigen Parlamentsberatungcn hervorgehobene große Ueberein
stimmung m den Ansichten der Konservativen und Liberalen werde
sehr zu einer friedlichen Regelung der Transvaalfrage beitragen ,
falls der in den Parlamentsberatungen bekundete Wunsch , Krieg zu
vermeiden , die Burghers dazu bringe , mit der Erörterung halber
Maßregeln aufzuhören . "

Wenn die englischen Blätter recht haben — und dies hat alles
sur sich — so hat die große englische Parlamentsdebatte nur einen
Druck auf den „ Bolksraad " der Boers zum Zweck gehabt . Die
Boeren sind aber Leute mit starken Nerven . —

Volikifche Mebevfiltzk .
Berlin , den 29 . Jnli

Renten für die Kriegsiuvaliden .
Wie dielfache Zuschriften an uns beweisen , ist man in

Kreisen der Kriegsteilnehmer der Ansicht , durch ein neues Gesetz sei
für die Militärinvaliden eine höhere Rente bewilligt . Dem ist aber
mcht so. Der Sachverhalt ist vielmehr folgender :

Zu den Pesitionen , die am regelmäßigsten beim Reichstag ein -
gehen , gehören die der Kriegsinvaliden . Dem Drängen aller Parteien
wurde im Jahre 18S3 soweit nachgegeben . daß die 5iriegszulage
von monatlich 6 Mark auf S Mark , also pro Tag um knapp 10 Pf .
erhöht wurde . Biele tausende bedürftiger Invaliden petitionierten
denn Reichstag um Besserung ihrer Lage . Ihren Petitionen trat
der Reichstag bei . Die Regierungen stellten sich jedoch auf den
Standpunkt , daß an eine allgemeine Erhöhung der unzureichenden
Scktze nicht zu denken sei . Noch schlimmer als die eigentlichen In -
vauden waren viele tausende von ehemaligen Soldaten
daran , die zwar unverletzt aus den Feldzügen heim
gekehrt , aber infolge _

der erlittenen Strapazen vorzeitig
stech und erwerbsunfähig geworden waren . Ihre Bitten um
Fürsorge hatte der Reichstag wiederholt für berechtigt erklärt .
Nicht so die Regieningen . Im sogenannten Jubiläumsjahre 1895
konnte nicht mehr gut über diese Anträge hinweggegangen werben .
Selbst die Regierung , die für neue Rüstungen , Schiffe u. dgl . hunderte
Hon Millionen fordert , mußte anerkennen , daß wenigstens
im Fall� und� für die Dauer der Bedüfti gleit
den ehemaligen Kriegsteilnehmern Beihilfen gewährt werden sollten .
Durch Gesetz vom 22 . Mai 1893 wurden deshalb Beihilfen für solche
vorgeschlagen , die an einem der Kriege ehrenvoll teilgenommen und
sich wegen dauernder gänzlicher Erwerbsunfähigkeit in unterstützungs -
bedürftiger Lage befinden . Ausgeschlossen von dem Empfang solcher
Bechilfen sind nach dem Gesetz Personen , welche aus Rcichsmitteln
gesetzliche Jnvalidenpensionen oder entsprechende sonstige Zuwendungen
erhalten , ferner solche , welche nach ihrer Lebensführung der be ' ab-
stchtigten Fürsorge als unwürdig anzusehen sind und endlich Personen ,
welche nicht Deutsche sind .

Dasselbe Gesetz läßt auch vom 1. April 1899 ab die Zu -
Wendung von Zuschüffen an Witwen und Kinder der im
Kriege gefallenen oder infolge des Krieges gestorbenen Militär -
Personen zu . sofern und so lange der Fall eines „ Bedürfnisses " vor -
liegt . Der Höchstbetrag dieses jährlichen Zuschusses beträgt 1L0M . Die
nach den Bestimmungen des Militär - Pensionsgesctzes vom 21. Juni 1871
den Hinterbliebenen zu zahlenden gesetzlichen Bezüge , zu denen jetzt
der Zuschuß in Höhe bis 120 M. tritt , beträgt : 1. für die Angehörigen
von > Offizieren : für die Witwen der ! Generale 1500 .
der Stabsoffiziere 1200 M. . der übrigen Offiziere 900 M. .
für jedes Kind eines Offiziers bis zum vollendeten
17 Lebensjahre 150 M. . für Doppclwaisen 225 M. .
2. für die Angehörigen von Nicht - Offizieren : für die Witwen der

teldwebel 324 , der Unteroffiziere 252 , der Gemeinen 180 M. , jedes
i n d eines Angehörigen der Nicht - Offiziers - Klaffe bis zum voll -

endeten 15. Lebensjahre 120 . Doppelwaisen 180 Mark .
Nach der im „Reichs - Anzeiger " vom Freitag den 28. Juli ver -

offentlichten Bekanntmachung de ? Kriegministers sind die Anträge

an das Landrats « , Bezirks - oder Kreisamt ihres Wohnorts zu richten
Von diesen Behörden sind die Anträge in Bezug ans die Prüfung
der Unterstützungsbedürftigkeit zu begründen und an die General

kompiandos zu senden .
Auch früher bereits wegen Mangel an Mitteln abgelehnte An -

träge von Kriegsiuvaliden und Witwen der Hinterbliebenen können ,
da jetzt Mittel bewilligt sind , von neuem gestellt werden .

Dies Gesetz hat zwei erhebliche Fehler , auf deren Abstellung die

socialdemokratischcn Abgeordneten im Jahre 1895 vergeblich drangen .
Der eine dieser Fehler

'
besteht in der almosenartigen Niedrigkeit der

Beihilfen . Die Beihilfe beträgt nämlich nur 120 Mark jährlich . Die
Socialdemokraten hoben zur Begründung ihres Antrags , den Sold
auf 860 Mark jährlich zu erhöhen , hervor , daß für einen

völlig erwerbsunfähigen Menschen doch wohl eine Mark
da ?

"
mindeste sei , dessen er zur Lebensfristung benötige .

Ihnen traten die Konservativen unter Führung des Abg . v. Leipziger ,
das Centruni unter Fühnrng des Abg . Dr . Bachem , die Stumm -
Krupp - Partei durch den Abg . v. Kardörff , die antisemitische durch
den Abg . Dr . Förster , die Regierungen durch den Staatssekretär
Grafen v. Posadowsly lebhaft entgegen . Den vollen Beifall der
Konservativen errang die Ausführung des Grafen Posadoivsky , daß
mit 120 Mark jährlich vo l lk omni en arbeitsunfähi
Kriegsteilnehmer „ auf dem Lande ein wenn auchfe
bescheidenes , sehr dürftiges , doch von der öff e n
lichen Wohlthätigieit unabhängiges Leben führen
könnten . Es blieb bei den 120 Mark . Und auch eine in diesem
Jahre socialdemokratischerseits gegebene Anregung , diesen Betrag zu
erhöhen , wurde von den in patriotischen Rodomontaden so gern sich
ergehenden „ Ordnungsparteien " abgelehnt . Dieselben Parteien hatten
einige Jahre zuvor das Einkommen des Reichskanzlers auf 100 000 M.

jährlich festgesetzt , das der Staatssekretäre von 24 auf 30000 M.

erhöht und sind bereit , den Haushalt einer Familie durch indirekte
Steuer » mit 120 M. jährlich zu belasten — schon jetzt beträgt be
kanntlich die infolge der Zölle herbeigeführte Belastung des Haus
Halts einer Familie , die aus 5 Köpfen besteht , 81,75 M. Eine Er
höhung des Beitrags findet also auch in der Zukunft dank der

Haltung der Orinungsparteien und der Regierungen nicht statt .
Ein zweiter erheblicher Fehler des Gesetzes vom 22. Mai 1895

bestand darin , daß durch dies Gesetz zu wenig Mittel bereit gestellt
ivaren , um auch nur die Beihilfe von 120 M. jährlich allen b e

dürftigen Kriegsteilnehmern zuwenden zu können . Die

Abhilfe dieses Fehlers wurde in diesem Jahre einstimmig vom

Reichstag verlangt . Die Regierung kam diesem Berlangcn durch
Vorlegung eines Gesetzentwurfs entgegen , der eine — allerdings
wohl abermals nicht ausreichende — Erhöhung der Mittel für Be -

schaffung von Beihilfen Vorsicht . Dieser Entwurf ist am 1. Juli d. I .
Gesetz geworden und am 10. Juli publiziert .

Tie Friedenskonferenz hat ausgelitten . Ihre letzte
Handlung war ein NichtHandeln . Sie vermochte das Protokoll
dessen , was sie nicht gethan hat , nicht zu formulieren und über

läßt es den Regierungen und der Nachwelt , ihre Nichtthaten
zu verzeichnen . Nun — das jammervolle Ende ist würdig
des jammervollen Lebens , das ein jammervolles Siechtum
war und nicht einmal gesunden Spott aufkommen ließ . Wie

es Dinge giebt , die unter der Kritik , so giebt es auch Dinge ,
die unter dem Spott find .

Das richtigste Urteil hat Oberst K ü n z l i gefällt , dessen
Urteil aber so wahr ist , daß die eidgenössische Regierung
Hintennach es hat ableugnen lassen . Er habe , wird uns ver

ächert , amtlich durchaus korrekt sich verhalten . Das heißt
amtlich die Wahrheit nicht gesagt . Dafür hat er sie
) r i v a t i m desto deutlicher gesagt :

Der größte und dümmste Schwindel des

Jahrhunderts ! —

Deutsches Weich.

Der Tyrtäus der ungarischen
Revolution .

Zu Petöfis 50 . Todestag ( 31. Juli 1849 ) .
Im zweiten messenischen Kriege erbaten sich die Spartaner , wie

die Sage meldet , einen Heerführer von den Athenern . Diese
sandten ihnen den lahmen und für nicht eben geistreich geltenden
Schulmeister Tyrtäus . der aber durch die Gewalt seiner Kriegs -
gesänge und Marschlieder die Spartaner zu solchem Heldenmut ent -
fachte , daß sie den Sieg stets an ihre Feldzeichen fesselten .
Die Ucberreste der Lieder des Tyrtäus widerlegen die Sage in
mehreren Stücken : sie stellen die geistige Bedeutung des Mannes
and seine Abkunft von dorischem Stamm fest . Geschichtlich bleibt
ihm der Ruhm durch seine Lieder zu den Siegen der Spartaner über
die Messenier ganz bedeutend beigetragen zu haben . Seitdem ist
des Tyrtäus ' Name sprichwörtlich geworden für kriegerischen Gesang
and Musik .

Der ungarische Tyrtäus war Alexander Petöfi , der vor einem
Halben Jahrhundert seine Leier zur Sturmglocke der Erhebung
machte .

Meine Laute tönt , die Memmen all erbleichen :
Revolution , das ist mein Sturmeszeichen I

Am 17. März 1848 schrieb Petöfi über die Ereignisse der vorher «
gehenden Tage : „ Am 14. März hielt der Oppositionsklub eine Ver -
fgmmlung , welche nach altem Gebrauch ergebnislos auseinander -
ging . . . Ich war in der Versammlung nicht zugegen . An jenem
Abend referierte Jokai über das Ergebnis oder besser gesagt die

Ergebnislosigkeit mit großer Erbitterimg und vollständiger Nieder -

geschlagenheit . Als ich ' s hörte , wurde auch ich erbittert , aber ver -
sagte nicht .

„ Einen großen Teil der Nacht verbrachte ich wachend mit meiner

Frau , meiner tapferen , begeisternden , angebeteten Frau , die immer
aufmunternd vor meinen Gedanken und Plänen steht , wie vor der
Armee die hochgeschwungene Fahne . Wir berieten uns , was zu
hun sei . Denn so viel stand bei uns fest : wir müssen handeln ,
md zwar schon morgen I Vielleicht dürfte es übermorgen schon zu
spät sein . _

t

„Logisch ist der erste Schritt der Revolution und ihre Haupt -
mfgabe , die Press » ftei zu machen . » . das wollen wir thun l Da »

Von de « Zuchthaus - Schreibern . „ Wenn wir in all dem

blutbesudelten Geschrei der Revolutionäre , üi der sinnlosen Mord -

that verblendeten Anarchisten und in dem internationalen Zusammen
' chluß vaterlandsloscr Subjekte doch noch nach einem traurigen Rest
menschenwürdigen Antriebes zu ihrem Gebühren suchen wollen "
' o hebt ein neues gelbes Heft zur Zuchthausvorlage an , das den
Titel führt : „ Die persönliche Freiheit des Individuums und
der Arbeiterschutz - Borlage . Eine Zeitbetrachtung von C. Albrecht " —
ein Deckname , hinter dem sich ungefähr der berühmte Korb

macher Fischer nebst seinem augenblicklichen Redacteur verbergen
könnte . Auf die Sudelei ernsthaft einzugeben , verlohnt sich nicht . Die

lersönliche Freiheit des Individuums loll natürlich nur insofern ge
' chützt werden , als das Individuum ein Streikbrecher ist . Die

persönliche Freiheit der um die Erhöhung und Veredlung des

Gemeinschaftslebens kämpfenden Männer und Klassen sollen dagegen
im — Zuchthaus geschützt werden .

Die Zuchthausvorlage ist ihre Anwälte wert ; wenn aber diese
Verteidiger unseres Polizei - und Militärstaats gar von persönlicher
Freiheit anfangen zu reden , dann wird die Komik — paralytisch . —

Dem Koalitionsrecht der Arbeiter gilt die «iftigste Fürsorge
deutscher Behörden . Natürlich nicht der Erhaltung und Förde -

ung des Koalitionsrechts , sondeni seiner Einengung und

Verkümmerung . Da man auch nicht mittels ZuchthanSgesetzeS
den Arbeitcrkampf völlig ersticken kann , so benutzt man jede f o r -

überlasse ich dem Himmel und denjenigen , welche bestimmt sind , das

übrige Begonnene fortzusetzen ; ich habe nur den Beruf , den ersten Anstoß
zu geben . Morgen müssen wir die Preßfteiheit erringen I Und
wenn sie schießen ? Wie Gott will ! Wer kann einen schöneren Tod
erwarten . "

Und so geschah ' s .
Bulyolvsky und Jokai setzten eine Proklamation auf und die

zwölf Artikel , welche von einem Ausschuß , auch Petöfi darunter ,
gezeichnet waren . Zur Universität gings , die Proklamation wird
verlesen , Petöfi deklamiert sein Lied :

„ Auf fürs Vaterland , ihr Brüder, " die Marseillais « der
ungarischen Revolution .

. Petöfi fährt fort in seiner Schilderung :
„Jetzt gehen wir zu einem Censor

'
und lassen ihn die Pro -

klamatiou und die Nationalhymne unterschreiben !" rief einer .
„ Wir gehen zu keinem Censor . " erwiderte ich, „ich kenne kemen

Censor mehr ! " —
Die beiden ersten censurfreien Drucksachen wurden zu Tausenden

verbreitet und wirken wie Pulver und Schießbaumwolle . Zehn -
tausend Menschen strömen zusammen nach dem Rathause zu Pest .
Nach kurzer Verhandlung unterschreibt der Bürgermeister im Namen
der Bürgerschaft die zwölf Artikel . Dann geht ' s nach Ofen zwanzig -
tausend Mark stark .

„ Seine Excellenz der Herr Statthalter geruhte blaß zu werden
und zu zittern und nach einer Beratung von fünf Minuten willigte
er in alles ein . Das Militär erhielt den Befehl , sich passiv zu ver -
halten , die Eensur wurde aufgehoben , der Kerker von TanefieS
( der wegen Preßsündcn brummte ) öffnete sich

. . . . .

„ Das war der 15. März . Seine Erfolge sind derartig , daß
dieser Tag stets denkwürdig in der ungarischen Geschichte sein wird . "

In der Nacht des 15. März selbst schrieb Petöfi in seine Tagebuch¬
blätter : „ Heute wurde die ungarische Freiheit geboren , denn heute fiel die

Fessel von der Presse . . . Oder giebt es einen Einfältigen , der

glauben möchte , daß irgend eine Nation ohne eine freie Presse ftei
genannt werden könnte ? Heil dir an deinem Geburtstage , ungarische
Freiheit . . . lebe lange auf Erden , lebe solange , als eS einen Ungar
giebt . . . Und sollte dich der Tod früher ereilen , reiße mit dir ins
Grab das ganze Voll , denn es ist eine Schande ohne dich zu leben ,
und Ruhm , mit dir zu sterben ! . . .

„ Es ist späte Nacht . Gute Nacht , schöner Säugling I Du bist

schöner al » alle deine «eschwister in anderen Ländern , denn du hast

melle Handhabe , um die behördliche Gegnerschaft gegen den fteien

Gebrauch der Arbeiterrechte zu beweisen .
Wir berichteten gestern bereits von dem Verfahren der D r e S »

d e n e r Polizeidirektio » gegen den dänischen Abgeordneten

Olsen , dem sofortige Ausweisung aus dem sächsischen

Staatsgebiete angedroht wurde , Ivenn er in einer Arbeiter -

Versammlung über den Kampf der dänischen Arbeiterklasse

sprechen oder auch nur sich in der Bersamm -

lung ' , erblicken lassen würde . Die Dresdener

Behörde hat das formelle Recht , jeden Ausländer , der sich nach

ihrer Meinung „ lästig macht " , ohne weiteres auszuweisen . Doch
ist selbstverständlich dieses Ausweisungsrecht an sachliche und

unparteiische Gründe gebunden . Hier nun sehen wir , daß die

Behörde das ihr zustehende Recht gebraucht , indem fie das Eintreten

deutscher Arbeiter für ihre vom brutalsten Unternehmerübermut be -

drückten dänischen Kameraden als etwas ungehöriges ansieht . Sie

beweist damit aufs deutlichste ihre Feindschaft gegen das Koalitions -

recht der Arbeiter . Sie beweist aber ferner die dringende
Notwendigkeit , daß den Polizeiorganen d a S Recht ,
Ausländer nach ihren arbeiterfeindlichen Anschauungen ungastlich

zu behandeln und zugleich damit die deutsche Arbeiter -

klasse zu beleidigen , aberkannt wird . Auch im

benachbarten Bayern ahmen die liberalen Be -

Hörden die sächsische Feindschaft gegen da ? Koalitionsrecht eifrig

nach . In Nürnberg wurde eine Versammlung mit der Tages -

ordnung „ Die Aussperrung der Arbeiter in Dänemark " verboten ;

sie war als gewerlschaftliche nicht angemeldet worden , wurde aber

von der Polizei als politische Versammlung angesehen , weil in

einem Artikel der „ Metallarbeiter - Zeitung " über die dänische Aus -

sperrung von — Klassenkampf und dergleichen die Rede gewesen sei .

Eas Koalitionsrecht der deutschen Arbeiter befindet sich , wie man

sieht , in guten Händen . —

Eine Kundgebung z « Gunsten der Zuchthausvorlage hat
der Bund deutscher Baugewerks - Innungen , an

dessen Spitze der Lnndtags - Abgeordnete Baumeister F e li s ch - Berlin
steht , zu veranstalten beschlossen . Der gcschäftsführende Ausschuß
des Bundes richtet an die Vorstände der Bezirksverbände sowie der

Verbandsinnungen die Aufforderung , zu diesem BeHufe Versamm -

lungen einzuberufen und Resolutionen zu Gunsten des Gesetzentwurfs
zum Schutze der Arbeitswilligen zu fassen und sie dem Reichstag ,
dem Bundesrat und deni Reichsamt des Innern zu übernntteln .
Die Arbeitgeberverbände für das Baugewerbe , welche bekanntlicki

auch außerhalb der Innung stehende Unternehmer umfassen , schließen
sich diesem Borgehen an .

Die Herren Baumeister haben alle Veranlassung , sich erst ein -

mal darum zu kümmern , daß sie nicht durch Beibehaltung der völlig

nngcuügcnden Schutzmittel gegen Ban - Unfälle zahllose Menschen -
leben gefährden und töten . —

Zum FakiiltiitSspruch im Falle ArouS ziehen einige Scharf -
machcrblätter aus dem Umstände , daß die Beratung 21/ » Stunden

gedauert hat , den Schluß , daß eine starke Minorität vorhanden ge -
ivescn sein muß . Dieser Schluß scheint uns vollständig hinfällig ,
und mindestens ebenso gerechtfertigt ist der andere , daß der Spruch
mit Stimmcneinheit erfolgt ist . Die lange Zeit der Beratung
würde sich vollkomnien daraus erklären , daß eine Fassung

gesucht werden mußte , der alle zustimmen konnten . Schon
bei einer fünf - oder zehngliedrigen Kommission er¬

geben sich oft lange Beratungen über Fragen rein

redaktioneller Natur : wie viel mehr , wenn 40 Professoren in

einer principiell »vichtigen Frage die Entscheidung in angemessener
Form zu Papier bringen wollen . Freilich können wir , da die Be -

ratung geheim war . Hierüber nichts wissen ; aber bis uns authentisch
Beweis dafür geführt ist , tverden wir keinen der Professoren der

Philosophischen Fakultät einer solchen geiftesniedrigen Gesinnung für

fähig halten , wie die Scharfmacher fie sogar einrr starken Minorität

andichten wollen . Wir nehmen vielmehr zur Ehre der Professoren
an . daß sie ciiistimnng freigesprochen haben . —

Offiziöses aus der „ Geisteöfreiheit " . Von Seiten der

Offiziösen richtet man sich bereits darauf ein , das zu erwartende
verurteilende Erkenntnis des StaatsministeriumS gegen Arons zu
verteidigen und gleichzeitig den für die gebildete Welt einzig
und allein maßgebenden Wahrspruch der Fakultät anzuerkennen . Der

Versuch tvird in einem langen Leitartikel deS Hamburgijchen Kor¬

respondenten gemacht .
lim den Eiertanz der Offiziösen effecwoll zu beleuchten , drucken

wir einfach die letzten Sätze jenes Artikels ab :

. „ Mit der öffentlichen agitatorischen Thätigkeit aber , mag sie
auch in verhältnismäßig anständigen Formen erfolgen , wie dies bei

Dr . AronS sin ganzen der Fall iu fein scheint , ist daS eine andere

Sache . Seine Bernfsehre als Gelehrter braucht er dadurch nickt

verletzt zu haben , aber er kann der Regierung als Mitglied de «

Lehrkörpers einer staatlichen Lehranstalt wohl unerträglich vor¬
kommen .

Darum ist unseres ErachtenS die Frage einfach die : Hat
Dr . Arons seit dem Erlaß des Privatdocentengesetzes seine Zu -
geHörigkeit zur Socialdemokratie öffentlich und agitatorisch
dokumentiert ? Läßt sich das nachweisen , so kann die Fakultät von

ihrem Standpunkt ans trotzdem zu einem freisprechenden Urteil

kommen , denn sie beurteilt den Fall unter ihren eigenen Gesichts -
punkten und mag mißerdem ihre Gründe haben , der Regierung die

dick nicht in Blut gebadet wie jene : dich haben reine Freudenthräneu
,enctzt . Und die Kissen deiner Wiege bestehen nicht auS kalten
larren Leichnamen , sondern auS glühenden , klopfenden Herzen .

Gute Nacht . "

- - - -

Der Mann , der solche Prosa geschrieben hat , war gewiß und

wahrhastig ein Dichter !
»

Und ein Mann , ein Ehrenmann . ein treuer Sohn des Volke ? ,
ein treuer Soldat im Dienste der Weltfteiheit I Er erfüllte da »

Gebot , das er selbst aufgestellt hat :
Bist Du ein Mann , sei ' s wahrhaft !
Gieb Deine Freiheit nicht .
Und wenn man Dir die Schätze
Der Welt dafür verspricht .
Wer sie um Geld zu Markte trägt ,
Fort mit dem Schufte , fort !
„ Die Freiheit und der Bettelstab I "
Das sei Dein LosunaSwort .

Stand ihm , dem selbstbewußten , stolzen , höchst empfindlichen
Dichter , doch selbst sein Dichterruhm nicht so hoch , als die An¬

erkennung seiner Charakterfestigkeit und selsenfesten Treue .

Auch für diesen Punkt findet sich unter seinen Aphorismen und

Maximen ein treffendes Wort der Selbstkritik , das wert ist , hergesetzt
zu werden :

„ Es mag glänzendere , großartigere Leiern und Federn geben .
als die meimgen sind , aber makellosere giebt eS gewiß nicht , denn
niemals habe ich auch nur eine Saite meiner Leier , auch nur einen

ug meiner Feder verkaust , ich sang und schrieb , wozu mich der
iott meiner Seele trieb , der Gott meiner Seele aber ist

die — Freiheit . Die Nachwelt mag von mir sagen , daß ich
ein schlechter Dichter gewesen , aber fie wird auch sagen , daß ich
streng fittlich gewesen bm. "

Geradezu unsittlich erschien es ihm , als Freunde und Kampf -
genossen von ihm zu paktieren und zu kompromittieren begannen .
Nicht müde ward er , mit den glühendsten Wotten zu warnen davor ,
daß man sich mit der h a I b e n Revolution begnüge .

Wohl kmiden trügende Propheten
Dem Volk in ihrer Schlauheit an ,
Es sei nun Zeit zum Hüttenbauen ,
Man sei ja schon in Kanaan ;



Mitwirkung auf diesem Gebiete so lange als möglich zu versagen .
Das Staatsministermm aber wird anderer Ansicht sein und mutz es
logischerweise sein . " —

Herr Bucck , der bezahlte Agitator . Herr v. H e h l hatte
gelegentlich Herrn Bueck , den bekannten Generalsekretär
des Centraiverbandes der deutschen Industriellen ,
einen „ bezahlten Angestellten " genannt . Demgegenüber sagt Herr
Bueck :

„ Wer diese Hilfsarbeit zu seiner Lebensausgabe macht , hat ein
Anrecht aus Gegenleistung für seine Arbeit , ' gleichviel ob er sie
dem Staate oder einer privaten Interessengemeinschaft leistet , und
ich meine , diese Arbeit ist ebenso ehrenwert wie jede andere . Da -
durch , datz der Freiherr v. Hehl meine Kollegen und mich aus -
drücklich als „ bezahlte Angestellte " bezeichnet , will er uns unver -
kcnnbar in der öffentlichen Meinung herabsetzen ! das scheint mir
nicht der Ausflutz adliger Gesinnung zu sein , wie sie einem Frei -
Herrn wohl anstände . "

Diese u n a d l i g e Gesinnung bewähren aber die Buecks , das
Unternehmertum und seine Pretzsöldlinge täglich in den schnödesten
Formen gegen die „ Agitatoren " der Ecwcrkschäften , deren Bezahlung
freilich so ist , datz e i n Bueck es mit manchem Dutzend von ihnen
aufnimmt .

Sächsisch « Findigkeit . Es hat lange gedauert , so lesen wir
m der „Sächs . Arbeiter - Zeitung " , che die Chemnitzer Staats -
anwaltschaft einen gangbaren Weg fand , um den in München
cr ' chcineuden „ Süddeutschen Po still on " resp . dessen Re -
dacteur und Verleger wegen Beleidigung des Dresdner
Schwurgerichts vor ein sächsisches

'
Gericht zu citieren , denn

beide waren bayrische Staatsangehörige und gehörten als solche
nach bayrischem Recht vor das Mmichetier Schwürgericht . Und die
bayrischen Rescrvatrechte kann auch ein sächsischer Staatsanwalt nicht
ohne weiteres ignorieren . Aber die sächsischen Staatsanwälte haben
durch den glorreichen Feldzug gegen den „ SimplicisfimuS " gelernt .
Tort zog man die in Leipzig wohnenden Drucker mit zur Ver -
antwortung , um die Zuständigkeit eines sächsischen Gerichts zu bc -
gründen — beim „ Süddeutschen Poslillon " aber , wo Redacteur ,
Drucker und Verleger Bayern sind , hat man nunmehr noch den in
Chemnitz wohnenden Buchhändler Genossen Langer und einen
Kolporteur , die den „ Postillon " vertrieben haben, mit auf die
Anklagebank gesetzt , so datz man nun das Blatt in Sachsen ver -
urteilen zu können glaubt . —

lieber weitere Verhaftungen in Augsburg wird der
„ Münchener Post " von dort mitgeteilt : Am Donnerstag wurden hier
vier weitere Verhaftungen aus Anlaß der vorwöchigen Tumulte
vorgenommen . Heute wurde auch der Verkäufer des Konsumvereins
der Wcrtachvorstadt , Genosse Marth , verhaftet . Genosse Marth ,
ei » ruhiger besonnener Mann , hat sicher nichts mit den Excessen zu
thnn . Dagegen hat er sich beim Bezirksaintmann über das un -
erhörte Vorgehen der Polizei gegen völlig hannlose und unbeteiligte
Leute beschwert . Und da die Polizei jetzt ohne Wahl alle einsteckt .
die ihr gerade über den Weg laufen , fiel auch Genosse Marth mit
so und so vielen anderen der Verhaftungswut zum Opfer . Es scheint
demnach , datz die Polizei glaubt , den einen Mißgriff durch andere
noch größere wettmachen zu müssen .

Herr Dasbach läßt mir in der „ Märkischen Volkszeitung "
sagen , daß nicht er die geschmackvolle Notiz geschrieben , die ich in
der vorgestrigen Nummer des „ Vorwärts " abgefertigt habe . Das ist
mir lieb für Herrn Dasbach ; ander Verwechslung war er aber
selbst schuld , denn auf dem Kreuzband um das mir übersandte
Zeitriugsblatt mit dem Artikel stand sein Name , und einen :
Reichstags - Abgeordneten , namentlich mit der Vergangenheit des
Herrn Dasbach durfte ich doch wohl die Urheberschaft eines solchen
Artikels zutrauen . Also nichts für ungut . Bedanken muß ich mich
für die Bestätigung und Ergänzung meiner Angabe . Nicht blotz
haben katholische Parteiführer socialdemokratische Unterstiitzung bei
Stichwahlen erbeten und die Bedingungen , nuter denen
sie gewährt ward , angenommen , wie M o u f a n g und
so weiter , sondern auch bei Stichwahlen die katholischen Wähler
aufgefordert , für Socialdemokratcn zu stimmen , wie Wasser -
b » r g und so weiter . Woraus erhellt , was ich beweisen wollte ,
daß unsere Macht und Bündnisfähigkeit von leitenden Ceutrums -
mämrern öffentlich anerkannt war , lang ehe jemand an den bayrischen
„ Kuhhandel " dachte . —

Sonst habe ich über diesen nichts mehr zu sagen . Wen » meiner Kritik
von interessierter Seite der Vorwurf der „ U e b e r Weisheit " gemacht
wurde , so bin ich leider nicht in der Lage , ihn zurückzugeben . Und
was den Versuch des Münchener Partei - Organs angeht , zu beweisen ,
daß die soeialistische Fraktion im vorigen ' Landtag nicht
das Zünglein der Wage gewesen sei , so ist

'
er viel

zu künstlich , um gewichtig zu erscheinen . Das Argument trifft außer -
dem nicht sowohl mich , als bayrische Landtags - Abgcorduete , die wieder -
holt das gesagt haben , was ich ihnen nur nachsagte . Außerdem wird
durch die gegebenen Ziffern der Hauptpunkt positiv bekräftigt : näm -
lich daß die Stellung des Centrums im vorigen Landtag lauge
nicht so stark war wie in dem neuen .

Was der Verfasser der „ Augenblicks - Kartelle gegen mich be -
merkt , ist in der Notiz gegen Dasbach schön erledigt .

Und nun mögen die bayrischen Landtagswahlen bis auf weiteres
ruhen — wenigstens für mich .

An Gelegenheit , über Kompromisse und Verwandtes zu schreiben
und die Büudnisftage principiell zu behandeln , fehlt es
ja nicht .

2«. Juli 1899 . W. L i e b k n e ch t.

Doch was sie sagen , ist erlogen ,
Durchs Los des Volkes widerlegt ,

. DaS in der Sonneuglut sein Schicksal
Verdurstend und verhungernd trägt .

Wenn bald das Glück mit seinen Gaben

Auch des Geringsten nicht vergißt ,
Wenn bald das Recht mit gleicher Wage
Dem Reichen und dem Annen , mitzft
Wenn durch die Fenster aller Hütten
Erkenntnis strahlt wie Sonnenschein :
Nur dann vcnnöchten wir zu sorgen :
Das Ziel ist da , jetzt haltet eint

Bis dahin giebt es keine Ruhe ,
Bis dahin ist das Kämpfen Pflicht .
Das Leben freilich es belohnet
Vielleicht des Dampfes Mühe nicht ?
Dafür drückt uns der Tod die Augen
Dereinst mit weichem Kusse zu
Und senket uns an Blumeuschnüren ,
Auf seidnem Pfühl in Grabesruh .

• •

Die Republik , der echte und "gerechte Volks - un! > Freistaat war
�ctöfis Ideal und Wunsch für Ungarn . Vom Volke sollte sie ge -
schaffen »verde », nicht von einzelnen „ großen Männern " . Auch das ,
Ivos man nur in Ungarn erreichte , ließ er nicht gelten als das Werk

einzelner :
„ Mögen unsere Minister noch so große Männer sein — wrd ich

erkenne ihr Genie gern an — so kann ich mich doch nicht
damit einverstanden erklären , daß sie allein , »vie es ihre
übereifrigen Freunde verkünden , das Vaterland gerettet haben sollte ».
Es wäre übercms traurig , »venu Leben und Tod einer Nation von
acht Mämiern abhinge I Aber selbst »venu dem so wäre , dürste man
es nicht anssprcchcu , denn wenn dieser Glaube sich verbreitet und

Wurzel faßt , würde er der Nation zum Verderben gereichen . Mein
Glaube ist ein anderer ; ich bekenne , »vas die große Revolution ver -
kündete : „ Im Staate giebt es nützliche Menschen , aber keine not -
Ivendigen . " Jedes Zeitalter schafft seine Menschen , und desto niehr ,
je mehr es deren braucht . "

Darob kam es zu » nanchem Zwist zwischen Vetöst und den

Führern der Beiveguug , die vor deffen „ Republik um jeden

Ausland .
Paris , 28 . Juli . ( Eig . Bericht . ) Ein Börsenstreich ist gestern

airläßlich der M a ß r e g e l u n g d e s G c n e r a l s d e N v g r i e r

zur Ausführung gelangt . Die französische 3 proz . Staatsrente ist
um 79 Ccirtimcs hcrabgeschnellt und schloß ab init 39 Ccntinreö
unter Pari ( 99. 79) . Der gairz außergeivöhnliche Kurssturz ist

zlvar durch die allgemeine Lage des Geldmarktes begünstigt
»vorden . In den letzten sechs

'
Wochen ist die Reifte über -

Haupt um etiva zwei Franks zurückgegangen , infolge deö

großen Kapitalbedürfuiffes der Industrie , die natürlich eine
viel verlockendere Kapitalanlage bildet als die mit bloß
3 Prozerrt verzinste Staatsrente . Aber der Börsenstreich der

Baissicrs erscheint als eine politische Kundgebung der
klerikalen Hochfinanz gegen die „ Verfolgung der
Armee " durch das republikanische Ministerium . Die Baissicrs be -

nutzten uumittbar falsche Gerüchte über den demonstrativen Rücktritt
des Mccpräsidentcn des oberen Kricgsrates , General Jamont , uird
des Mitgliedes desselben Rates ,

'
General Mervs . Uird zwar

wurde » sie dabei durch die Unterlasirrng der privile -
gierten Maller - Körperschaft gefördert , die es absichtlich
vermieden hat , die falschen Gerüchte durch eine Anfrage
bei der Regierung sofort unschädlich zu mache »: . Die General -

stabS - Presse jubelt natürlich über den Börsenstreich , der be -

»veisen soll , daß die Masse der kleinen Rentiers , der „kleinen Sparer "
durch die Maßregelung des Generals de Negricr aufs höchste be -

unruhigt sei . Die Wahrheit ist , daß die Börsenpanik das Werk der

Finanzagenten der steinreichen Kongregationen ( Mönchsorden ) ist .
Der Weihtvedel demonstriert zu Gunsten des Säbels . —

Paris , 29 . Juli . Der „ Figaro " behauptet , die von der Re -

gierung eingeleitete Untersuchung wegen des Börsenmanövers
am vergaugeucn . Donnerstag habe ergeben , daß ein Mitglied der

Polizeip' räsektur , »velches in der Börse Dienst hatte , Mittirheber der

falschen Gerüchte gelvesen sei . Die Absetzung dieses Beamten sei
bereits angeordnet .

Paty de Clain wurde gestern abend auf Anordnung des

Arztes aus dem Gefängnis nach den : Militärspital gebracht . Es

erschemt somit fraglich , ob er als Zeuge vor dem Kriegsgericht in
Rennes erscheinen »vird .

LineSuay de Beanrepaire veröffentlicht im „ Echo de Paris "
seine „Unterstichung " . Die Ergebnisse dieser Untersuchung sind in
fünf Abschnitte eingeteilt : In : ersten derselben , in welchem der
»vahre Charakter der Campagne besprochen ist , giebt Beanrepaire
air , sieben Zeugen hätten ausgesagt , der Zivcck der Campagne sei

nicht der Bcivcis für die Unschuld des DreyfuS , sondern der

Sieg einer Sekte . In » ziveiten Abschnitt beschäftigt sich die Unter -

suchnng mit den Jntrigucn , »vclche angestellt »vorden seien , mn
einen Venirteiltcn zu rehabilitieren , von dem » nan wisse , datz er
schuldig sei . Der dritte Teil handelt von dem Vorleben des

Dreyfus i der vierte von den übertriebenen Anstrengungen zur Ver -

teidigung des Dreyfus . Im fünften Abschnitte endlich sind Anklagen
und Vermntungen »viedergegebcn , die sich auf den angeblichen Verrat
des Dreyfus beziehen . Bei jeder dieser Gruppen führt Beaurepaire
eine Anzahl Thatsachen an , zu denen eine Anzahl Zeugen ausgesagt
hätten . Die Zeugen »vill Beaurepaire nicht nenne » , ihre
Namen habe er aber , »vie er angicbt , hochstehenden Persönlichkeiten
anvertraut . Diese will er aber auch nicht nennen .

Das Ganze ist eine Lächerlichkeit , die airs Idiotische streift .

Rußland .
Rußland , Serbien uird Oestreich . Aus Petersburg

wird der „ Intern . Korresp . " geschrieben : Die Sprache der »naß -
gebenden Zcituirgen gegenüber der serbischen Regierung »vird immer

gereizter , und merkwürdigcriveise bringt man immer deutlichere
Angriffe gegen O e st r e i ch in die Besprechung . So
schreibt der „ Swjct " : Wir fühlen ' nicht den Beruf , die
duukclen ' Gänge der Attcntatsgcschichte und des Belgrader Stand -

gerichtcs aufzuklären ; aber »vir sind genötigt , die nebenhergehenden
politischen Begleitumstände scharf im Auge zu behalten . Wir »vissen ,
daß Milau sich dcir Anschein giebt , als �sei er ein gehorsamer Be -

folger der Ratschläge , die ihm aus Wien zugehe »». Ann aber giebt
es dort Leute , welche die einzige Lösung der schlvcrcn
iunererr Knsis Lestrcichs in der Ablenkung nach Außen , d. h. in
einer sogenannten aktiven B a l k a »» p o I i t i k erblicken .
Da es

'
nun . fenicrhin augenscheinlich ist , daß die jetzige

VcrfolgungSpolitik der Belgrader Machthaber zun : Ausbruche einer
Revolution in Serbien führen »vird , so ist es nicht ausgeschlossen ,
daß manche Leute darin den Beginn eines allgemeinen Brandes auf
der BalkanhaldUtscl erhoffen könnten . Jedenfalls »väre es sehr »vert -
voll , wenn , mau das vom Grasen Golnchoivski so oft verkündete

Einvernchnicu zivischen Siußland und Oestreich in allen Balkanfragen
nicht nur durch Wone , sondern auch durch Thaten zn erkennen geben
würde . —

Russische Keiftessreiheit . Auf Befehl deS Ministers der Volks -
aufklärung »virrde die j u r i st i s ch e Gesellschaft in Moskau ,
ei » bekannter Verein hervorragender russischer Juristen und Gelehrten
ln . a. zahlreiche UiiivcrsitätSprofessorcn ) geschlossen , »veil die

Gesellschaft einer halbofsiziöscn Erklärung der Moskauer „ Wjedomosti "
zufolge , eine schädliche Nicht u n g verfolgt habe , die anläßlich
ihrer Beteiligung an der P n s ch k i n f e i e r im vorigen Monat klar

zuin Ausdruck gelangt sei . In einer voin Vorsitzenden der Gesell -
schaft Prof . Muranzciu bei dieser Gclegeitheit verlesenen Adresse sei
»Snilkch der Sieg , den hervorragende russische Persönlichkeiten über
die Machenschaften »ind die Bevornuindung der Tyrannei und der

Preis " offenbar nichts wissen wollten . Auch die Volksgunst
crtvreS sich gegen ihn »vctterwendisch . Am 28 . April schrieb
Pctöfi in sein Tagebuch : „ Im allgciueincn beschäftigen sich jetzt gc -
»visse Verlcuinder sehr viel mit mir . Die einen verbreiten die Mär ,

ich »väre Ivahnsiimig geworden , die anderen , daß man mich verhaften
»vollte , doch sei ich entflohen . Nicht »vahr , ihr hättet es gen », wenn
den » so wäre ? Ans dem Berrücktwerden »vird nichts , das kann ich auch
versichern . Das könnte nur in dem Fall eintreffen , ivenn die ganze Welt

ehrlich »vürde , dann Hütte ich niemand zu bekämpfen — und ich muß
i »unter , bis zu meinenr Tode , Kampf und Krieg haben , und ich
befehde nur die Schurken .

„ Was den ziveiten Punkt betrifft , so können wohl solche trüb -

selige Zeiten kommen , daß man mich einsperrt , aber ihr werdet es
nie höreir , daß ich entflohen sei , selbst wenn ein seit einem
Jahre errichtetes Schafott mir zuwinkte .

'
zu ent -

fliehen . Ich fürchte mich nur vor einem , nicht vor dem
Kerker , vor dem Tod , vor meinein Mrit . . . . das ist ' s,
was ich nicht zu verletzen wagte , dem ich blindlings gehorche —

dieser ruft nie : „zurück " , sondern stets : „ Vorlvärts " . "
So ist ' s beivandt mit Petöfis „Verrücktheit " I Der iuteressante

Lombroso sperrt ja auch ihn mit in sein Irrenhaus der Genies ,
in welchem freilich auch Luther und mancher andere angeblich sitzen
sollen ! Ge >viß kommen einem solchen Menschen , der seinen
Busen in faustischem Drang „ keinen Schmerzen verschließen ", sondern
alles , waS der ganzen Menschheit zugeteilt ist „ in Freud und Leid " ,
mit erfahren , genießen und leiden , der „ ihr Wohl und Weh auf
seinen Busen häufen " und so „sein eigen Selbst zu ihrem Selbst
cnveitern " will , — wohl mögen einen : solchen Manne Momente , ja
Stunden der Ueberreizung und Abspai » nung kommen I Und Lessings
alter Galotti hat ja auch recht : „ Wer über gewissen Dingen den Ver -

stand nicht verliert ( natürlich nur für Augenblicke die Zügel verliert )

hat keinen zu verlieren l "
Den Sicherheitskommissären und Sachgängern mag Petöfis

Sttirm und Drang freilich oft unverständlich und » mbequem gewesen
sei»: . Was Wunder , daß es in ihm kochte I Während die Führer
»nit Habsburg handelten und feilschte »: , hatte er nicht nur d: e Re -

publik nicht aufgegeben , sonder »: träumte bereits von einer „ Schlacht
ain Birkenbaum " , ' in der die W e l t f r e i h e i t gewonnen »Verden

sollte , einer Schlacht , in der er siegend zu fallen sich als schönstes
TodesloS wünschte I

Routine wiederholt davongetrage »: , verherrlicht worden . Selbst
einem verdienten und hervorragenden Gelehrten ist in Rußland ein

noch so harinloses offenes Wort nicht gestattet I

Asien .

Goldwährung in Jildien . Aus London wird berichtet : Der

Staatssekretär für Indien Lord Hamilton hat den Vicekönig
von Indien benachrichtigt , daß die Regierung sich entschieden
habe , nach den im indischen Geldberichte empfohlenen Grundsätzen

zu handeln , sie habe deshalb beschlossen , die Schließung der Münzen
aufrechtzuerhalten , und ordne Schritte an , datz der Sovereign zum
gesetzlichen Zahlungsmittel geinacht und der Wechselcours auf 15 Ru -

pien festgesetzt werde .

Pavfei - Jtadjuidjfun #
Polizeiliches , Gerichtliches usw .

— Nachwehen von der Maifeier . Die Geiwssen Schmidt
U! »d Hauff in Landsberg »varen gelegeittlich der Maifeier der

Aufforderung der Beainte »: , den Wald zu verlassen , nicht nach -
gekominen und hatten sich , als sie gewaltsam entfernt werden sollten .
an den Bäumen festgehalten . Sie hatten sich deshalb am Montag
vor der Ferien - Strafkammer wegen Widerstandes und Uebertretung
des Feld - und Waldgcsetzes zu veraittworte »: . Der Staatsanwalt

beantragte 3 Monate für den Widerstand und 19 M. für die Ueber -

trctung, ' indem er ausführte , daß derartige Ausschreitungen einzelner

sich leicht auf die ganze Volksmenge übertragen und Land -

sriedensbruch , ja sogar Aufruhr im Gefolge haben könnten . Der

Verteidiger beantragte das niedrigste Strafmatz von 1 M. , indem er
unter Bciveis stellte' , daß das Vorgehen der Beamten ( eines Försters ,
eines Gendarnien und eines Polizeibeamten ) , namentlich am Abend ,
als die Ausflügler auf dem Bahnhof zu Loppolv auf den Zug
»varteten , auch von Angehörigen anderer Parteien mißfällig bemerkt
»vorden sei und berief sich hierbei auf das Zeugnis eines höheren
Landsberger Gerichtsbeamten , der zufällig Augenzeuge jener Vor -

gänge gewesen ist . Der Gerichtshof »var der Ansicht , daß es soivohl
für die überlvachenden Beamten , die lediglich ihre Pflicht erfüllte »: ,
als auch für die Ausflügler , denen Ausnahinebeschränknngen auf -

erlegt würden , schwierig sei , die Grenze innezuhalten . In Berück -

sichtigung dieses Umstandes lautete das Urteil »vegen des Wider -

standes auf je — eine Woche Gefängnis und wegen der Ueberttetung
auf je 19 M. Geldstrafe bezlv . 2 Tage Haft .

— Genosse Schulz , Redacteur der „ Thüringer Tribüne " in

Erfurt , der gcgenlvärtig eine neunmonatliche Gefängnisstrafe
verbüßt , hat Ordre zu einer achtivöchentlichen militärischen Uebung
erhalten . Bis jetzt ist aber die Entscheidung , ob Staatsanwalt oder

Militärbehörde den Vorrang hat , noch nicht gefallen und ist es des -

halb fraglich , ob die Strafzeit durch die Uebung unterbrochen wird .
Es erscheint übrigens fraglich , ob Schulz die Uitterbrechung der

Strafhaft hcrbeiivünscht , mutzte er doch in diesem Falle die Zeit
ebei : nachbrummen . _

Geivevkfchttftliches .
Berlin und Umgegend .

Zur Lohnbewegung der Steinarbeiter Berlins u» ld

Bnnzlans . In de»» letzten Tagen veröffentlichen die Berliner
S t e i n in e tz - I n n u n g s m e i st e r in bürgerlichen Zeitungen
eine Erklärung , »vorin sie die Steininetzen von Berlin sowie die

Steinnrctzen
'

und Steinbrecher von Bunzlau und Umgegend
beschuldigen , den Streik frivoler Weise voin Zaune gebrochen
und die bestehenden Vereinbarungen des Tarifs nicht gehalten zu
haben .

Hierzu ist zn beincrken , daß die in Bunzlau und Umgegend
im allgemeinen , sotvie in Berlin in der Hauptsache in Frage
komnicndcn Meister ein und dieselben sind .

In Bunzlau und Umgegend besteht ein von beiden Seiten
anerkannter Tarif , bis 1. März 1999 gültig . Die Meister versuchten ,
diesen Tarif in verschiedenen Punkten zu durchbrechen . Eine Einigung
über die strittigen Punkte , von den Steinmetzen angebahnt , scheiterte
an dem hartnäckigen Verhalten der Meister und »vnrde , da die

Steinmetzen sich ihr Recht , »velches sie schwarz auf »veitz haben ,

nicht uchinen ließen , am 13. Juli die Arbeit iin Bunzlauer Distrikt
niedergelegt .

Da nun für die Berliner Steinmetzen dieselben Meister in Frage
kommen , erklärten die Steinmetzen es als Ehrenpflicht , sich mit ihren

Kollegen in Bunzlau solidarisch zu erklären und »vurde in Berlin
am 24. d. M. die Arbeit niedergelegt . Den Steinmetzen Berlins
kann Wortbruch erst recht nicht vorgeworfen werde »: , denn hier liegen
die Dinge so :

Hier trat der Tarif laut Unterschrift am 1. März 1896 in Kraft
und sollte von da 2 Jahre , bis Ende Februar 1998 Gültigkeit haben .
Die 1893 geführten Tarifverhandlungen haben zu keinem end -

gültigen Resultat geführt , vielmehr unsere Forderungen , all -

gemeiner Tagelohn , Mindcstlohn 79 Pfennig pro Stunde ,
ächtstiindige Arbeitszeit wurden zurückgewiesen mit der Be -

gründung , die Zeiten wären zu schlecht . Auch kann von Tarif «
brrich nicht die Rede sein , da die Innung , Ivelche den Tarif unter -

schrieben hat , sich im Oktober 1897 auflöste� und mit der jetzt neu -

gebildeten Innung überhaupt noch keinerlei schriftliche Abmachungen
getroffen sind .

Infolgedessen haben die Steinmetzen Berlins die im Frühjahr
1898 zurückgestellte Forderung von Neue » » aufgestellt , selbige »vnrde
von den Meistern rundweg abgelehnt mit der Erklärung , im Januar
1999 mit uns darüber verhandeln zu »vollen , also zu einer Zeit , wo

Das eine ward ihm zu teil , daß er seine Freiheits «, Volks - und
Vaterlandsliebe mit dem Tod besiegeln durfte ; — aber nicht beim

Sieg der Revolution , sondern bei ihrer Erdrosselung durch Habsburg .
Raizen und Kroaten im trauten Verein mit den zu Hilfe gerufenen
Kosaken deS Moskowiters .

Lange Zeit »var man ungelviß über Petöfis letztes Ende . Noch
vor 15 Jahren etlva lief das schreckenerregende Gerücht um , er sterbe
langsam in Rußlands Verbrecher - Bergwerken hin . Glücklicherweise
stellle sich heraus , daß dainals nur ein schnorrender Lump mit der

Lüge , Petöfi gesehen zu haben in Kara oder an einem ähnlichen
Ort . wo der „ weiße Zar " die Freunde der Weltfreiheit aufzuheben
liebt , bessere Bettelgeschäste zu machen gedachte und auch machte .
Ein Stein fiel den Freunden des Dichters und der Weltfreiheit voin

Herzen , als das Schreckliche als nnlvahr erkannt »vurde .
Lange »var man in Ungelvitzheit . Man »vutzte bloß , daß er in

der Schlacht bei Schäßburg am 31. Juli 1849 mitfocht ,
und iiach ihr nicht mehr gesehen »vurde . Jede Spur fehlt seitdem .
aber sorgfältige Feststellungen lassen es außer Z>veifel , daß er in

jener , für die Ungarn verderblichen Schlacht den Tot gefilnden hat ,
und , unerkannt , mit den anderen Toten im Massengrab be -

graben ivard .
Es »var ihm also vergönnt , für die Freiheit seines Landes und ,

seinem Sinne und Willen nach , auch für die Weltfreiheit zu fallen .
ein jugendlicher Achilles der Revolution , im Alter von 26 Jahren !

»
�

«

Er lebte , dichtete , känipste und starb nicht vergebens . In der
Zeit unserer schäbigen und brutalen Reaktion sind ui ! s Heutigen seine
Lieder tröstender Balsam I Und heute wieder flattert allerlvärts in
Nord und Süd , in Ost und West , das Banner der Weltfreiheit , —

auch in Petöfis eigenem Vaterlande I
Und er selbst ist der Unsterblichen einer , deren Bild aufgestellt

ist in der Walhalla , welche die freiheitsdürsttgen Proletarier aller
Länder den edlen Vorkämpfern für die Weltfreiheit in ihren Herzen
eröffnet haben !

»

Ich schließe mit einer Maxime Petöfis , die mir so recht auf
den Socialismus zu passen scheint :

„ Wird irgend ein Gedanke europäisch - volkstümlich , so kann man
eher die Welt vernichten , als au » ihr jenen Gedanken ausrotten . "

Kpcrwev » .



durch Witterungsverhnltiiisse die Arbeiten sozusagen ruhen . Darauf
tonnten sich die Arbeiter natürlich nicht einlassen und traten deshalb
in den Ausstand .

Die Berliner Konditorgehilfei « stehen seit einigen Wochen in
einer lebhaften Bewegung zur Errichtung eines eigenen
Stellennachweis es . Das Agenturunwescn hat so bedrohliche
Dimensionen angenommen , und die Arbeitsnachweise der organi -
sierten Arbeitgeber sind so belanglos , dag endlich einmal , wenigstens
in dieser Frage , die Gehilfenschaft resp . die bestehenden Vereine , eine
Einigung eingegangen sind und im vorigen Monat in stark besuchter
Versammlung die Errichtung eines eigenen Nachweises beschloß . Die
Antworten der Arbeitgeber auf eine diesbezügliche Eingabe lagen in
einer am 27. d. M. abgehaltenen Versammlung vor . Wie von der
Einsicht dieser Herren nicht anders zu erwarten , verhielten sich der
Verband der selbständigen Konditoren und die beiden Bäckcrinnnngen
ablehnend — nur zwei Arbeitgeber unter tausend hatten zustimmend
geantwortet . Die Versammlung , welche gut besucht und ent -
schlössen war , trotzdem ihr Vorhaben ausznfiihre ». nahm folgende
Ncsolution an :

Die am 27 . Juli 1899 in der Ressource tagende Konditoren -
Versammlung ninnnt von dem ablehnenden Beschlüsse der Arbeitgeber -
schaft betresss Errichtung eines Arbeitsnachweises Kenntnis und
bedauert , daß selbst eine so bescheidene und notlvcndiqc Forderung
keinerlei Entgegenkomincn findet . Die Gehilfenschaft ersieht daraus ,
dag sie zu derartigen Verbesserungen ihrer Arbeits - Angelegenheiten
auf keinerlei� Mitwirkung der Arbeitgcbcrschaft rechnen kann und
schon ans diesem Grunde auf die Einigkeit in ihren eigenen Reihen
angewiesen ist . Die Versammlung h. . ll den Beschluß aufrecht . daß
ein eigener Arbeitsnachlveis bestehe und macht es jedem Kollegen
zur Pflicht , mit allen Kräften zur schiicllsten Verlvirklichung des
Unternehmens beizutragen , und beauftragt die Kommission ,
spätestens nach vier Wochen Bericht über ihre weitere Thätigkeit zu
erstatten .

°

Schließlich wurde ein Regulativ für das zu errichtende Burcan
angenommen .

Bon , Nixdorfer Ge . . . . .. ' schaftskarteN sind «Ts 2. Rate 50 M. nach
�mieuiavt gcimtbt , dannitcr vom Verband der Textilarbeiter Deiitschlaiids ,
\ , ; ! „ e Rwdorr , 15 M Vom Verband der Ziiiiincrcr Deiitschlands ,
. .ab. ilclle Rixdort , 10 M. Vom Verband der Bäcker Deutschlands , Zahlstelle
o«! , ' . ' . . SM. Weitere Beiträge niiiiiiit entgegen A. Nierich , Steimiietz -
strage 00, H. II .

Deutsches Reich .

� Rchtnng , Lithographen nnd Steindruckcr ! Vor Znzug nach
,crankreich muß geivarnt werden . In Paris sowohl wie in den
Provinzen drohen größere Streiks auszubrechen . Die Ursache hierzu
tU die Einführung des neuen Unfallversicherungs - Gesetzes für die
Arbeiter . Die Bersichcrr . . igskosten sollen von den Prinzipalen bezahlt
werden , was diese nicht wollen . Die Prinzipale wollen die Ver -
sichcrnngskosten auf die Arbeiter abwälzen . indem sie den Tagelohn
■ Unsere französischen Kollegen haben sich entschieden gegen
jede Vertchlechtcrmig ausgesprochen . Der Vcrtranensinann .

Arbeitcrsckretariat . Eine zu Fellhanimer sSchlesien )
tageiide GcivcrkschaftS - Kartellsitzung beschloß , vom 1. Oktober ab ein
����lekretariat zu errichten und Herr » E. Kirchberg das Amt
als Arbeiterickrctär zu übertragen .

0 « mWe « ��buischc Miene machen und ? lnsspnlkcn kostet
. P» arr , wenn es während eines Streiks von einem Streikenden

geschieht nnd ein auf der anderen Seite der Straße vor einem Bau
stehender Bautechnikcr sich dadurch beleidigt fühlt ! Der Maurer
Wulff in Lehe wurde von deni dortigen Schöffengericht wegen
Begehung des genannten angeblichen Delikts zu obiger Strafe ver -

obgleich es an jedem objektiven Beweise dafür fehlte , daß
Wulff den Zeugen , den Bantcchnikcr , beleidigt hat . —

Braucht mau ncucö Material zur Znchthnnöporlage ? In
Halle sind , wie schon gcnieldet , seil Wochen die Maurer ans -
ständig. Vor wenigen Tagen bemerkten mehrere Streikende zwei
Polizisten in Maurcrkleidung . Die Verkleidung ivnr ziemlich geschickt
nachgemacht , sogar die Kalkspritzcr fehlten nicht , und in der Seiten -
laiche des Rockes steckte das eingeschlagene Frühstück ; der eine trug ein
Päckchen unter dem Arm . DiePolizisteu flanierten in den Morgenstunden
m den Straßen umher und stellten sich in der Nähe der Neubauten
auf . Zu lvelchem Zweck wohl ? Die Kommission der Maurer eilte
zum Polizei - Inspektor und beschwerte sich über diese Spitzelei .
Dieser hat die Sache untersucht und den einen der Polizisten auch
ausfindig gemacht .

. Was hatten die Polizisten — Ivir Ivicderholen die Frage — in
dieier Verkleidung zn schaffen . Wollten sie von den Streikposten

angesprochen sein und Material für die Zuchthausvorlage er -

Der Jenaer Zimmcrerstreik , der bereits acht Wochen dauert ,
droht zu einem allgemeinen Ausstand aller Bauhandwerker sich aus -
zuwachsen . Die Maurer haben beschlossen , keinerlei Zimmcrcrarbeit
von Streikbrechern zu verinanern , mit Streikbrechern überhaupt nicht
zusammen zu arbeiten . Aehnlich wollen die übrigen Bauarbeiter
vorgehen .

Wegen Streikbergehcn wurde vom Landgericht in Dresden
der Maurer Gruner zn 1l1 Wochen Gefängnis verurteilt .
G. beteiligte sich in Dresden am Manrcrstrcik und war vom Streik -
konntee mit der Kontrolle von Bauten beauftragt . Er kam auf
einen Bau , an welchem am Eingang ein Schild augebracht
ivar mit der Aufschrift , daß Unbefugten der Eintritt
verboten ist . Gruner sah das Schild nicht nnd ging
hinein , . wurde aber vom Polier sofort in barschem Tone
tveggcwicsen . Als er nicht sofort ging , wurde er vom Polier und
einem Maurer hinausgeworfen . Auf der Straße schimpfte G. in der
Erregung auf den Polier . Wegen dieses Vorganges wurde G. nun
wegen Hausfriedensbruch und Beleidigung zu der
genannten hohen Strafe verurteilt , trotzdem er bis jetzt völlig un -
bescholtcn war . Das ist schon das dritte gerichtliche Opfer des Dres -
dener Maurerstreiks .

Der gegenwärtige Stand dcS Leipziger Formerstreiks . Die
Zahl der noch am Orte befindlichen Streikenden ist von 539 auf 450
zurückgegangen ; 80 Ausständige sind abgereist . Als Arbeitswillige
haben sich vier Mann gefunden . Wegen Streikpostcnstehens
sind eine Anzahl Former vor die Staatsanwaltschaft geladen
ivorden , obwohl kürzlich das Gericht in dem ersten Beckerschen
Falle erkannte , daß das Passieren der Straße in der Nähe der Fabrik
allein noch keine Verletzung der amtshauptmamischastlichen Ver¬
ordnung sei . Der Mangel an Guß macht sich in den Fabriken
je länger je mehr geltend . Einige Fabriken haben den Betrieb
so gut ivie ganz eingestellt , andere haben die Arbeitszeit ganz
bedeutend einschränken müssen . Der von auswärts kommende Guß
ist fast mir solcher , der auch in ruhigen Zeiten in auswärtigen
Gießereien hergestellt wurde . Immerhin läßt sich das Ende des
Streiks noch niebt absehen , die Ausständigen müssen aushalten , bis daß
der Starrsinn der Unternehmer gebrochen wird . In den meisten
auswärtigen Betrieben werden die Leipziger Modelle zurückgewiesen .
In Krimmitschau waren die Former der Gießerei von Richard
Franz ausgesperrt . Die Sperre ist aber bald wieder aufgehoben
ivorden . Die Finna verpflichtete sich, vor Beendigung des Leipziger
Formerstreiks keine Arbeit aus dem Streikgebiet mächen zu lasten ,
sowie sämtliche Arbeiter wieder einzustellen . Die Arbeit ist daher
wieder aufgenommen worden .

Stuttgart , 29 . Juli . lPrivat - Depesche des „ Vorwärts " . ) Der

Streik der Möbelarbeiter ist siegreich beendet ; in der Hauötischlerei
von Schuhmacher dauert der Streik fort .

Ausland .

Der dritte filmische Arbeiterkougrcst findet zur Zeit in Abo
sti Finnland statt . H j a l in a r Branting ist als Vertreter
Sch ' . vcdeus anwesend . Merkwürdigerweise hat man sogar seine feier -
lichc Begrüßung zugelassen , obwohl seiner Zeit z. B. General Booth
Finnlands Grenzen nicht überschreiten durfte . Es passierte Branting
sogar , daß Polizisten vor ihm Honncur machten !

Der Kongreß soll über die Bildung einer politischen

Arbeiterpartei beschließen . Außerdem aber noch etwa 50 Fragen
behandelt werden , darmstcrdie „ Stimmrechtsfrage , Normalarbeitstag ,
Löhne im Staats - und Kommunaldienst . Bildung einer Streikkasse ,
Organisation der arbeitenden Frauen , Arbciterwohnungsfrage , kom -
nuinale Stimmrechtsfrage , Organisicrnng der kleinen Gewerbe -
treibenden . Regelung der Arbeitszeit der Landarbeiter . " Die Bc -

ratungen beginne » morgen . _

_ _
Ans dvv �retuenbewegttttg «

Arbeiterin » « » Berlins , wahret Eure Rechte .
Die Besiimimmgen der Gewerbe - Ordnung zum Schutze der

Arbeiterinnen und jugendlichen Arbeiter , betreffend : Dauer der

Arbeitszeit , Kündigung und Entlassung , Ans -

st e ll un g von Z eu gniss en , S t ras g e ld e r , H y g i en ische
und Schutz in aßregeln , ungesunde Arbeitsräume ,
Ankleide - und Waschvorrichtungen und getrennte
Aborte werd - n vielfach seitens der Untenrehmer nicht b e -
a eli t c t und die Rechte der Arbeiterinnen gekürzr .

Nachstehende Personen sind bereit , wahrheitsgetreue
Besch >v erden unentgeltlich entgegen zu nehmen und sie
den zuständigen Behörden , den Fobrikinspektoren zu übermitteln .

Da die Namen der Beschwerdeführer den Behörden
nicht genannt , sondern streng geheim gehalten werden , so
erwächst den sich beschwerenden Arbeiterinnen weder Unannchn - stch
keit »och irgend welcher Nachteil .

Frl . Baader , Stransbergerstr . 28 , v. IV . Frau Bauschke ,
Rostockerstr . 47 , Stfl . II . Frl . Haase , Alexandersir . 15, vorn IV .
Frau Jung , Gräfcstr . 6, 2. Hof I . Frau Lutz , Puttkamerstr . 7,
Keller . Jeden Mittwochabend 7 —9 Uhr .

Frau M e s ch , Lychenerstr . 3, linker Ausg. , IV . Frau T i e tz .
rechts . Frau Schneider ,

Mariannen - Ufer 7. Hof III .
?öchstesir . 29 , I .

Zeden Mittwoch
Blunienstr . 03, I

Frau Sprung
abend 7 - 9 Uhr .

R n d. M i l l a r g , Gewerkschastsburcan , Annenstr . 16 , I . Alle
Wochentage von 9 —1 nnd 6 —8 Uhr.

„ Häklcriuueu werden gesucht " , liest man jetzt auffallend oft
in den Arbeits », ärkten , so oft , daß es scheint , als sei dieser Beruf
noch nicht „überfüllt " . Thatsachlich drängen sich auch wenig Frauen
nach der industriellen Häkelei , obgleich die Arbeit wohl jedem weib -
lichcn Wesen geläufig ist . Der Grund dafür , liegt in der geradezu
skandalösen Bezahlung der Häkelarbeit . Der Verdienst rechnet nur
nach Pfennigen und selbst bei angestrengtester Arbeit kann man
höchstens auf 20 bis 30 Pf . pro Tag kommen . In einer hiesigen
Fabrik , die derartige Sachen vergiebt , wurden einer Arbeiterin kleine
Probcsternchen für zusammengesetzte Decken übergeben . Für das
Gros , also für 144 Stück der ca. 5 Centimeter im Durchmesser
haltenden Sternchen bot man der betreffenden - - eine Mark .
Mehr wie zwei Dutzend bringt man von den Dingern am Tage
kaum fertig , muß auch hieran noch von früh bis spät
„kuiebeln " , da feines Garn zur Verlvendung kommt nnd
hat also so den immensen Verdienst von 10 Pfennigen
pro Tag . Die anderen Muster werden nicht besser bezahlt .
Die Häkelei , soweit sich Arbeiterinnen dafiir finden , wird fast durch '
iveg von — „ Damen " — fertiggestellt . Offiziers - und Beamte » '
stauen , überhaupt Frauen , die auf Geldverdienst sehen müssen , das
aber nicht öffentlich lhun wollen , verderben sich Hände und Augen
daran . Auch viele Kinder sind in dieser famosen Branche thätig .
Der vernünftige Mensch weiß eigentlich nicht , was er mehr be -
wundern soll , die Unverschämtheit der Arbeitgeber , die ihren Leuten

' olche Preise zu bieten wagen , oder die himmlische Geduld der
Arbeiterinnen , die sich in dieser Weise ausbeuten lassen .

Der nächste Ausflug des Frauen - uud Mädchen - BilduugS -
Vereins RixdorfS findet am Sonntag , den 13. August , nach
Schmargendorf , Sanssouci , statt . Abfahrt punkt 12 Uhr
Bahnhof Hermannstraße . Der Vor st and .

Der erste socialistische Franenkongrest i » Belgien wurde
diese Woche in Charleroi abgehalten . Der Kongreß war sehr
zahlreich besucht . Nach langen , inlerenanten Debatten über die Lage
der Arbeiterinnen nnd der Frauen überhaupt wurden nachstehende
Forderungen aufgestellt : 1. Verleihung des aktiven und passiven
Wahlrechts an die Arbeiterinnen bei den Wahlen in die In -
dustrie - nnd Arbcitsräte und in die gewerblichen Schiedsgerichte .
2. Ernennung von weiblichen Gewerbe - Jnspettoren , denen die

Jnspeltion von Werkstätten , in denen nur Arbeiterinnen beschäftigt
ind , ausschließlich vorbehält » sein soll . lGegenwärtig giebt es m

Belgien nur eine Gewerbc - Jnspcktorin . ) Weiter wurde nach kurzer
Debatte beschlossen , daß bei Lohnlämpfen stets der Grundsatz gelten
solle : Für gleiche Arbeit gleichen Lohn . Außerden wurden zahlreiche
Fragen der Organisation , Agitation zc. diskutiert .

Ans der Pariser Bevölkerungsstatistik . Mehr als ein Viertel
der über zwanzig Jahre alten Bevölkerung von Paris ist unver -
beiratct . Man heiratet meist in reiferen Jahren und die Anzahl der
Scheidungen in Paris ist , verglichen mit denen der übrigen Bezirke
Frankreichs , viermal so groß! Die GcburtSziffern sind besonders
niedrige : im vornehmsten Viertel von Paris kommen 13 Geburten
ans 1000 Einwohner , während im ärmsten 31 aus 1000 gezählt
werden . _

Mttkevprhnrov - Vevbiinde .
Entbchrungslöhnc . Aus Bochum wird unterm 29 . Juli

berichtet : In der heutigen Verwaltmigsratssitzmig des „ B 0 ch u n, e r
Verein für Bergbau nnd GußstahIfabrikation "
wurde die Dividende für das abgelaufene Geschäftsjahr auf 10Pz Pr 0 z.
festgesetzt . Der Bnittoüberschuß beträgt 0>/st Millionen Mark .
Zn Abschreibungen werden 2 Mi l l i 0 n en . zur Zuwendung an
die Baarestiftuiig und die PensionSkasse 300 000 Marl vorgeschlagen . —

Die Aktiengesellschaft der Porzellänfabrik
K ö n i g s z e l t ( vormals Rappsilber ) giebt im laufenden Etatsjahr
ihren Aktionären eine Uprozentige Dividende .

VevfsnnInlnttlgen .
Der Centralverband der Zimmerer , Filiale Berlin , hielt

am Sonntag in den Arnnnhallen seine Generalversammlung ab .
Die Merteljahrs - Abrechnung ergab für den öffentlichen Fonds eine
Einnahme von 4131,05 M. , dazu der Bestand vom letzten Quartal
in Höhe von 7120,38 M. , und eine Ausgabe von 1989 M. , wonach
ein Bestand von 9208,43 M. verbleibt . Die Lokalkasse hat inll . des
Bestandes . von 1107,82 M. eine Einnahme von 5200,97 M. und eine Aus -
gäbe von 3557 . 31 M. zu verzeichnen . Bleibt ein Bestand von 1703,00 M.

Nach dem Bericht der Revisoren , die die Abrechnung in peinlichster
Ordnung besunden , legte der Kassierer Ricke rt sein Amt wegen Ucbcr -

lastung nieder . Zur Neuwahl plaidierten Gruse und andere dafür ,
diese Kassengeschäfte mit ins Bureau zu verlegen , und K n ü p s e r
als zweite Person ständig ins Bureau zu delegieren , da vom
Bureau ans auch die Agitation zn betreiben ist . Es wird
in diesem Sinne beschlosscii . Ku b e giebt alsdann einen kurzen
Situationsbcricht über den Stand der Unterhandlungen mit den

Unternehmer » . Wie bekannt , wollen dieselben nicht vor dem Gewerbe -

gericht , sondern direkt unterhandeln . Bis jetzt ist e « noch nicht dazu
gekommen , mit der Kommission der Unternehmer zu verhandeln ,
angeblich weil diese mit Arbeiten , hauptsächlich durch die Kommission
der Maurer veranlaßt , augenblicklich überbürdet ist . Es ist uns

jedoch aufgegeben worden , eine aus 9 Personen bestchende Kommission

zu stellen . ' Mit den Lokalisten ist man dahingehend einig geworden ,
daß der Mitgliederzahl entsprechend, jene vier und die Centralisten
fünf Personen wählen , dann aber umgekehrt von der einen Seite

fünf , von der anderen vier Ersatzmänner gestellt werden . Die Wer -

sannnlung erklärt sich hiermit einverstanden und werden zu der schon
aus drei Personen bestehanden Kommission , gebildet durch K u b e ,
Knü pfe r und Freitag , noch Ricke rt und Schröder
hinzugewählt und Tappert , Weiß , Fischer und S t e m k 0 -

w i tz als Ersatzmänner aufgestellt . Nachdem mehrere kleinere be -

rufliche Angelegenheiten geordnet , schließt der Vorsitzende mir einem

Hoch ans den Centraiverband der Zimmerer Deutschlands die Ver -

sammlnng .
In der Mitgliederbersauunlung des Verbandes der

Tapezierer , Filiale „ Süd " , sprach Paul Jahn über das Thema
„ Stirner : Ter Einzige und sein Eigentum " . Die Anwesenden folgten
dein Vortrage mit großem Interesse . Nach kurzer Diskussion be -

richtete L. Schmidt über die auf einem Neubau in Wilmersdorf

entstandenen Differenzen . Das Vorgehen der in Frage stehenden
Kollegen sei insofern zu verurteilen , als diese sich nicht veranlaßt
sahen , der Agitationsiommission von ihren miserablen Akkordpreisen ,
sowie ihrem Vorgehen , das schließlich mit einer Arbeitseinstellung
endete , Mitteilung zu machen , und so ein planmäßiges Vorgehen gegen
de » Unternehmer selbst v- rcitcltcn . Von allen weiteren Rednern wurde
die Interesselosigkeit der Bcrufsangchvrigcn verurteilt . Obgleich die

sociale Lage der Tapezierer eine äußerst mißliche sei , könnten viele

von ihnen ' den Künstlerdünkel doch nicht aufgeben . Holzmann
forderte die Anwesenden auf , die Ausgesperrten in Dänemark durch
materielle Opfer zu unterstützen , damit eine eventl . Niederlage der

Ausgesperrten unmöglich werde , eine solche würde auch die Unter -

nehmer in anderen Ländern zu brutaler Willkür gegen die Arbeiter

anreizen .
Die TaP ' " ' " rcr ( Nord ) hielten in voriger Woche ihre Quartals -

Versammlung av . Nach einem Vortrag Sasseubachs über den

Gcwcrkschastskongretz gab der Vorsitzende seinen Bericht . Es fanden
im letzten Quartal fünf Mitglieder - und eine kombinierte Ver -

sammlnng statt . Die Mitgliederzahl betrug in den Versammlungen
durchschnittlich 51 Personen . Die Entnahme von Büchern �

der

Bibliothek betrug 75 Bände . Darauf gab der Kassierer den Kassen¬

bericht . Demnach waren Eiimahmen vorn Quartal 355,40 M. , ab

die Hälfte nach Hamburg — 177,70 M. Ausgaben 118,30 M. Es

bleibt ein Bestand von 335,08 M. vorn vorigen Quartal . Einnahme
vom Arbeitsnachweis 7,50 M. Die ortliche Einnahme 177 . 70 M.

Summa 520,83 M. . ab die Ausgaben 118 . 30 M. . 402 . 58 M. ab

3 Proz . Manko des Kassierers — 5,33 M. bleibt Bestand 397,25 M.

Deni Kassierer wird Dccharge erteilt . Unter Verschiedenem icilt

P ö n n i ck e mit , daß es Pflicht eines jeden Kollegen wäre , zwei
Streikmarken a 30 Pf . zu kleben .

Fncdrichöfelde . Uebc ? da » Ergebnis des Tuberkulose -

Kongresses referierte am 20 . Juli im hiesigen socialdemokratischen
Wahlverein Dr . Wetzl . Auf die Verhandlungen dieses Kongresses
näher eingehend , zeigte Redner an der Hand eines reichen Materials ,

daß vorzugsweise in den unteren Volksschichten die Lungcnschwind -
sucht grassiert , und diese Krankheitserscheinung daher mit

Recht als „ Proletarierkrankheit " bezeichnet »verde . Die über -

»näßige Ausbeutung der arbeitenden Klassen , noch dazu
in Ärbeitsränmcn , in denen oft jede Fürsorge auf hygicni -
schcm Gebiete fehlt ; die mangelhafte Ernährungslveise sowie
die primitiven Wohnverhältnisse der unteren Stände lassen dies

Elend begreiflich cricheinen . Durch Hebung der socialen Lage der

Arbeiter , ferner durch strenge Untersuchung der Lebens - wie Ge -

branchsmittel , könne dieser mörderischen Krankheit »venigstens zum
Teil Einhalt gethan werden . Der Mangel an Lungen - Heilstätten
mache sich bedenklich fühlbar ; es sei nichts Seltenes , daß Aufnahme «
suchende 18 —20 Wochen »varten müssen , ehe sie in einer Heilstätte Ulster -

schlupf finden nnd dann die Anstalt vorzeitig verlassen müssen .
Es sei festgestellt , daß durch diesen Uebelstand rund 40 Proz . der Kranken
die Heilanstalt am Grabowsee aufgeben , ohne auch nur einiger -
maßen hergestellt zu sein . Auf diesem Gebiete bleibt somit noch
viel zu thun übrig ; anstatt ungeheure Summen für den Militarismus

zu verwenden , sollte man für arnre Lungenkranke , deren es in

Berlin allein annähernd 50 000 giebt , Heilstätten errichten . Redner
verurteilt ferner das Verhalten der Arbeitervertreter anläßlich
des Tuberkulose - Kongresses aufs schärfste und meint , diese

hätten besser gethan , den Mund an der richtigen� Stelle

anfzuthnn , als in Frack und weißer Binde zum . Kuchenessen " inS

Reichskanzler - Palais zu gehen . Der Vortrag ivurde mit lebhaftem
Beifall aufgenommen . In der Diskussion , die sich recht umfangreich
gestaltete , tritisierten zwei Redner in scharfer Weise die Verhältnisse
am Grabowsee . Nach Erledigung einiger Vereinsangelcgenheiten
machte der Vorsitzende noch auf die bekannten Vorgänge in der

Pichelsdorfer Brauerei aufmerksam .

Köpenick . Am Montag , den 24 . d. M. tagte hier im Lokale

von Scheer eine öffentliche VoUsversammlung als Einleitung der

Agitation für die künftigen Stadtverordneten - Wahlen . Der Referent
Genosse Wagner fand für seinen Vortrag über : „ Das elendeste
aller Wahlsysteme " reichen Beifall . In der Diskusston wurde be «

sonders die Handhabung des Schul - , Steuer - und Armenwesens vom

Genossen Richer kritisiert . Ein anderer Redner kennzeichnete das

Verhalten des „ Köpenicker Dampfboots " bei den letzten Stadt »

verordneten - Wahlen und die Vorkommnisse bei derselben .

Uehke Msthvichken und Depeschen «
Kiel , 29 . Juli . ( W. T . B . ) Die Leichen der drei ertrunkenen

Matrosen wurden geborgen und nach dem Friedrichsorter Lazarelh

geschafft .
Frankfurt a . M. . 29 . Juli . ( B. H. ) Die „Frankfutter Ztg . "

meldet aus dem Haag : Die Friedenskonferenz ist h e n t e n a ch «

mittag geschlossen worden . Kurz vor 3 Uhr erschien Präsident
v. Staat auf seinem Platz und ergriff das Wort . Seine Rede klang

zuerst wie ein Murmeln und wurde dann deutlicher , ohne

jedoch ini einzelnen auf der Höhe verständlich zn sein . Es

handelte sich anscheinend um eine Aufzählung des von

der Konferenz Geleisteten . In der Mitte und _ am Schlufie wurde

dem Redner lebhafter Beifall zu teil . Dann sprach Graf Mmislcr
als Senior der Versammlung den beiden Präsidenten den Dank

der Versammlung ans nnd dankte Namen » derselben auch der

holländischen Negierung für die gewährte Gastlichkeit . Die hierauf

folgende Rede vom Minister Bcanfott llang in dem Satz aus , da ?
die Konferenz einen Anfang , aber kein Ende bedeute . Kurz nach
V24 Uhr erklärte der Präsident die Friedenskonferenz für geschlosten ,
Ivorauf die Dclegietten sich zu ihren aus dem Hofe bereitstehenden

Wagen begaben .'
Frankfurt a . /M . <B. H. ) Der „ Franks . Ztg . " wird aus Madrid

telegraphictt : Das „ Amtsblatt " veröffentlicht die Einnahmen nnd Aus -

gaben des Reckmioigsjahres 1898/99 . Danach betragen die Einnahmen d ? S

eigentlichen Budgets 888 230 480 Pesetas (d. i. 139 770 820 mehr
als im Vorjohrej . die Ausgaben 877 217 145 , der Ueberschnß der

Einnahmen 11019 330 . Einschließlich der Nachträge dcS Vorjahres

stellen sich die Einnahmen ans 933 203 403 Pesetas , die Ausgaben

auf 905 997 980 . der Ueberschnß auf 32 250 423 Pesetas .

Wenngleich die Militärloslänfe und die Kriegssteucr 104 Millio «

nen einbrachten , so ivnrden andererseils die Amortisation und

die Zinsen für drei Quartale der öffentlichen Schuld ohne

Abzug ausgezahlt . Daraus folgt , daß die erdrückenden , von der

Rcgiemng vcabsichtigten Stenern nicht nötig sind , um die uucntbchr »

lich ' eii Einnahmen zu erzielen .
Frankfurt a . M. , 29. Juli . ( B. H. ) Die „Frlftr . Zig . " meldet

aus Konstantinopel : Die Botschafter Englands und Frank »
r e i ch s haben der Pforte eine identische Rote überreicht , in der

sie dieselbe ersuchen , in der Frage der durch den türkisch - gricchischc »
FttcdenSvettrag vorgesehenen Konsnlarkonventioii sich entgegen »
iommciider zu verhalten und hierdurch einem schiedsrichterlichen
Eingreifen der Mächte vorzubeugen . Italien und Rußland dürften

sich diesem Schritte anschließen . —

Prag , 29 . Juli . ( B. H. ) Die hiesigen Zuckerbäcker beschlosten ,
an dem Tage des Inkrafttretens der Zuckerstcner - Erhöhnng ihre Ge¬

schäfte geschlossen zn halten , einen Protcstnmzng durch die Stadt und

eine Protestversainmluug abzuhalten , zu welcher alle in Prag an -

wesenden Abgeordneten eingeladen »verde » sollen .
Arad , 29. Juli . ( B. H. ) Die Großgemeinde Zaran wnrd ?

durch ein großes Feuer schlver betroffen ; bis jetzt sind über 50 Wohn¬

häuser eingeäschert .
Toulou , 2«. Juli . Aus allen Teilen des Departemciits Bar

werden von heute nacht leichte Erdstöße gemeldet . Schadcil ist

nirgends angerichtet worden .
_
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Diettstboten - Orgattifation .
Nach der letzten Berufszählung giebt es in Deutschland 1 339 316

häusliche Dienstboten . Unter ihnen gehören 1 313 9o7 zum weib -
lichcn und nur 25 359 zum männlichen Geschlecht . Nahezu der fünfte
Teil aller erwerbsthätigen Frauen find Dienstboten . Während es
früher in wohlhabenden Familien zum guten Ton gehörte , neben
den weiblichen , auch einen männlichen Dienstboten zu halten , sind
diese nach und nach immer mehr von den Dienstmädchen , die bei
sehr bescheidenen Ansprüchen ein größeres Maß an Arbeit über -
nehmen , verdrängt worden .

Die Masse der Dienstmädchen rekrutiert sich fast ausschließlich
ans der ländlichen oder kleinstädtischen Devölkernng . Sie treten ,
kaum daß sie die Volksschule verlassen haben , in den Dienst und
machen in kleinen Haushaltungen , wo die Hausfrau mit arbeitet ,
ihre Lehrzeit durch . Sie ist viel härter als die irgend eines Lehr »
jnngcn . Nicht mir , daß dem Mädchen , das in den Entwickelungs -
jähren steht , die schwersten Arbeiten aufgebürdet , die Arbeitsstunden
ins unendliche verlängert werden , es muß auch mit dem jämmer -
lichstcn Lohn vorlicb nehmen und die schlechteste Behandlung er -
tragen . Nach und nach erklimmt es , je nach seinem Glück und seiner
Geschicklichkeit eine Stufe nach der andern auf der Leiter des Dienst -
botenlebeus . Immer aber , — die seltenen selbständigen Stellungen
ausgcnonnncn , — bleibt es ein willenloser Sklave im Dienste derbürger -
lichen Familie , zu der es zwar äußerlich gerechnet wird , der es aber
innerlich völlig fremd gegenübersteht . Die wenigsten HanSfrauc »
kümmern sich um die persönlichen Angelegenheiten der Dienstmädchen ,
und wenn sie es thnn , geschieht es in feindseliger Absicht . Ein
Dienstmädchen soll nichts sein , als eine Maschine , die weder körpcr -
lichc noch seelische Leiden kennt , und dieselben Dame » , die sich in
den Ehcbruchsdramen für die Heldinnen begeistern , die ihr Recht
ans Liebe verteidigen , jagen ihr Dienstmädchen mit Schimpf und
Schande ans die Straße , wenn es einen Schatz hat .

Witzblätter , die die bekannten Liebeleien zwischen dem Haus¬
herrn und der Köchin als harmlose Scherze den Lesern auftischen ,
die Zeitungen , die schäkernd von den Sommcrfreudcn der Stroh -
Witwer erzähle », liefern schon den Beweis für die Korruption der
Begriffe von Ehre und Sitte ; die Statistik der Prostitution aber
deckt mit furchtbarer Klarheit die Fäulnis des „patriarchalischen
Familienlebens " auf : ein großer Prozentsatz der Dirnen sind ver -
führte Dienstmädchen .

Die Pflege des Hauses , die Pflege des Magens und die Pflege
der Kinder wälzt die gut bürgerliche Hausfrau zum großen
Teil auf das Dienstmädchen ab . Was bietet sie ihm
dafür , daß es die unangenehmste Arbeit verrichtet und
die Pflichten der Mutterliebe übernimmt , während die Mutter
nur ihre Freuden genießen will ? Neben dem geringe » Lohn , der

unbegrenzten Arbeitszeit , eine ungesunde und ungvnütliche Wohnung
und völlige Unfreiheit . Es erscheint den Damen vollständig selbst -
verständlich , daß in einer Wohnung von 7 bis 8 Zimmern , von
denen meist zwei ausschließlich der Repräsentation dienen , ein und
zwei Dienstmädchen auf den Hängeboden angewiesen sind ; und sie
sind überzeugt , sehr gütig zu sein , wenn sie ihnen alle vierzehn
Tage einen „ Ausgehtag " gestatten , der gewöhnlich erst nachmittags
um 4 Uhr anfängt und um 10 Uhr zu Ende ist .

Der Staat ist nur das Mundstück für die Interessen der Familie .
Die Ausnahmegesetze — Dienstboten - Ordnungen genannt — machen
die Dienstboten zu rechtlosen Opfern der Tyrannei ihrer „ Herr -
schuften ' ' . Der Paragraph der erlaubten „leichten Züchtigung " ist
noch nicht ganz verschwunden , die Gründe zur Entlassung ohne
Kündigung geben den Herrschaften fast völlig freie Hand . Und

selbst bei der Schaffung des neuen Bürgerlichen Gesetzbuches , das

für komniende Jahrhunderte der Ausdruck des deutschen Rechtsgcfühls
sein soll , ist es nicht möglich gewesen , die Gesinde - Ordnungen zu
beseitigen . Aber daS ist nicht die einzige Rechtsverletzung gegen -
über den Dienstboten . Das Gesetz vom 24. April 1854 , daS heute

noch besteht , macht einen Kamps um bessere Arbeits -

bedingungen für sie von vornherein zu einem aussichts -
losen . Darnach werden nämlich alle Dienstboten , die

ihre Arbeitgeber durch Einstellung der Arbeit zu Zugeständnissen
zu bestimmen suchen , oder die anderen Dienstboten veranlassen , zu
diesem Zweck die Arbeit einzustellen , mit Gefängnis bis zu einem

Jahre bestraft . Mit anderen Worten : sie haben kein Koalitionsrecht .
Die Zuchthausvorlage ist für sie immer Gesetz gewesen .

Jede Dienstboten - Organisation bleibt daher ein Heft ohne Klinge .
Die Einberufer der Dienstboten - Bersammlnngen , die in Berlin tagen ,
machen sich darüber freilich keine Sorge . Der gut bürgerliche
Dienstboten - Unterstützungsverein , der Redacteur seines Organs und
die milde Zahnärztin , eine Apostolin de » socialen Friedens , die sich
zusanimengethan haben , um die Dienstmädchen zu organisieren , predigen
ja die Harmonie zwischen Herren und Dienen : , und wollen nur auf
den , Wege friedlichen Uebereinkommens , keine Berbefferungen ihrerLage
erreichen . Sie waren vielleicht auch naiv genug , ihren Predigten selbst
zu glauben . Die Versammlungen und ihre Folgen dürften sie schon
einigermaßen aufgeklärt haben . Soweit Dienstmädchen zu Worte
kamen — und es waren nicht die schlechtest gestellten — gingen sie
durchaus nicht auf den Ton reinster Harmonie ein , der angeschlagen
wurde , und die bürgerliche Presse — das Sprachrohr der « Herr -
schuften " — verhielt sich keineswegs wohlwollend , sie fühlte viel

mehr in der beginnenden Bewegung das Wehen eines
revolutionären Geistes . Die „ Berliner Neuesten Nachrichten " riefen
die Hüter der Ordnung , die Polizei , und alle braven

Familien - Väter und - Mütter zum Kampf dagegen auf .
Eine „rücksichtslose Ausübung der Gesinde - Ordmmg " erscheint ihnen
als die wirksamste Waffe gegen Dienstboten , die sich unterstehen
sollten , „ den Geist des Unftiedens in die Familien " zn tragen . Sie

schlagen ferner einen Boykott solcher Dienstboten vor , die Vcrsamm -
hingen besuchen : sofortige Entlassung und Eintragung der Ent -

laffungSbegründung ins Dienstbuch soll ihre Strafe sein .
Schon durch diese Drohungen der Gegner wird die Dienstboten -

Bewegung zu dem gestempelt , was sie ist und sein soll , falls sie sich
nicht in bloße DiSkussionsvereine auflösen will : eine kämpfende Be -

weguilg . Sie hat einen schweren Weg vor sich , weil ihre Träger so

gut wie waffenlos sind ; sie wird nur durch die Masse , durch eine

wachsende Stärkung des Solidaritätsgefühls wirken können . Eine

Ticnstmädchcil - Organisation mit einer einigermaßen stattlichen Mit -

glirdcrzahl könnte es vielleicht hier und da erreichen , daß verrufene
Herrschaften keine Mädchen bekommen , daß kein Dienst angetreten
wird , der den Hängeboden als Schlafraum anweist , daß
außer dem freien Sonntag ein freier Nachmittag in der

Woche , wie eS in England allgemein üblich ist , gewährt
wird . Würde diese Vereinigung als Kompensation für ihre Forde -

rungeu , beruflich tüchtig ausgebildete Arbeitskräfte bieten , so würde

sie zweifellos zu einer Macht werden , deren Wirkungen auch außer -
halb ihres Kreises spürbar wären . DaS aber dürfte bei den ärm -

lichen Verhältnissen der Volkskrcise . auS denen die Dieifftmüdchen

hervorgehen , und bei den hohen Kosten , die der B. sinb einer HauS -

haltungsschule mit sich bringt , noch lange ein frommer Wunsch bleiben .
Da außerdem der Zuzug unaufgeklärter Dienstmädchen vom Lande

nach den Städten jährlich ein ungeheurer ist , und die Agitation
unter ihnen durch äußere und innere Hemmnisse außerordentlich
schwierig sein dürfte , find die Aussichten der Dienstboten - Organisation
unter den gegenwärtigen Verhältnissen sehr geringe .

Eine energische Dienstboten - Organisation darf daher bei halben

Maßregeln stehen bleiben . Sie muß die Aufhebung der Dienst -

boten - Ordnungen , nicht , wie es geschah , ihre Verbesserung , und
die Unterstellung der Dienstboten unter die Gewerbe - Ordnung ver -

langen . Bor allem aber muß sie sich bewußt sein , nichts erreicht zu
haben , so lange das Koalitionsrecht dem Gesinde vorenthalten
bleibt . Für alle diese Forderungen ist aber bisher nur

unsere Partei energisch eingetreten . Sie ist daher notwendiger -
weise , wie sie die Vertreterin aller Unterdrückten ist , auch die Ver -
treterin der Haussklaven und sie kann , einerlei welche Ansichten die

Wortführer der Dienstboten - Bewegü�g jetzt haben mögen , ihr nur

wohlwollend gegenüberstehen , weil jede Aufklärung über die eigene

Lage zur Empörung dagegen , und jede Empörung der Socialdemo -

kratie neue Kämpfer zuführen muß . L. B.

Urckstless
Die Lokalkommission giebt bekannt : Am 13. August ver -

anstalten die Athletenvereine „ Armin " und „ Eldorado " eine Dampfer -
Partie nach dem Lokal von Rntkowski in Rauchfangswcrdcr . Da
dieses Lokal der Arbeiterschaft bekanntlich nicht zur Verfügung steht ,
von den obengenannten Vereinen aber Billets in Arbeitcrirciscn ab -

zusetzen versucht wird , so bitten wir die Parteigenossen , von dieser
Mitteilung Notiz zu nehmen .

Aber die Inschrift — die Inschrift ! In Sachen des März -
Friedhofs - Portnlö geht eine übereinstinimciidc Notiz durch die
Presse , worin die von dcni Bezirksausschuß gestellte Frage behandelt
wird , ob die Stadtverordneten - Versammlung der vom Magistrat sür
das Portal in Aussicht genommenen Inschrift zugestimmt hat .

Die Absicht scheint dahin zn gehen — falls es sich nicht um
einen Beschluß beider Körperschaften handelt — den Magistrat von
Aufsichtswegen zur Fortlassung der Inschrift zn veranlassen . Wir
wissen nicht , ob die fragliche Notiz als magistratsoffiziös an -

zusehen ist ; wunderbar ist ' s auf alle Fälle , daß die Bcantlvor -
tung der einfachen Frage des Magistratsansschusscs eine
Fristverlängerung von vier Wochen bedarf . Die Frist ist — so heißt
eS in der Notiz — „ von Amtstvcgcn " verlängert worden . Hat der

Magistrat das Bedürfnis nach Fristverlängerung empfunden , oder
will der Bezirksausschuß dem Magistrat Zeit lassen , sich auf / die

richtige Antwort zu besinnen . ?
Die Frage beantwortet sich aus den Verhandlungen der Stadt -

verordneteil ' Versaimnlung . Weder in der Vorlage des Rkagistrats noch
in dem Beschluß der Sladtverordneten - Vcrsammlung ist von einer
Inschrift an dem Portal die Rede . Die „ revolutionäre " Inschrift ,
welche gewisse Kreise so nervös gemacht hat , sollte an dem vom
Magistrat abgelehnten Denkstein angebracht werden . Hätte die Stadt «
verordnetcn - VersammIung den Mut ihrer Meinung besessen , so würde
der Beschluß ans Enichtung eines Denksteins mit entsprechender
Inschrift in die Magistratövorlage eingefügt worden sein . Ein dahin -
gehender Vorschlag tvurde indes abgelehnt und damit der Magistrat
in die Lage gesetzt , nur das Portal zur Ausführung gelangen zu
lassen . Das Polizeipräsidium hat nun gesunden , daß

'
das Portal

„die Revolution verherrlicht " und sich darin der Zustimmung
des Vorsitzenden deS Bezirksausschusses erfreut , der uieinte , ein
schmiedeeisernes Gitter lvürde ivohl keine Beanstauduug erfahren
haben . Warum ein Stciuportal „die Revolution verherrlicht " , ein
eisernes Gitter jedoch als Ausdruck monarchischer Treue anzusehen
ist , wird ivohl imnier ein Geheimnis deö Herrn Gchcimrars vom
Bezirksansschuß bleiben ; irir wenigstens verzichten darauf ,
Untersuchungen über diesen Kasus anzustellen . Vorläufig
ist also in dem Strcitvcrfahrcn keine Rede von einer

„ Inschrift " und der Magistrat wird daher keine Proben von Bc
sinnnngSfähigkcit in seiner Antivort ans die Frage des Bezirks « Ans

schusses ablegen können . Ob in einem späteren Stadium der An -

gelegcnheit die Inschrift am Portal noch die hohen AnfsichtS -
Behörden beschäftigen ivird , muß abgewartet werden . Wir zweifeln
nicht daran . daß Polizei und Minister vereint mit
den Verwaltnngs - GericktShöscn die städtischen Selbst - Ver -

waltungSorgane . mit Erfolg daran hindern werden . „die
Revolution ' zu verherrlichen " — durch eine Inschrift .
welche ausspricht , was seit 51 Iabrcn aller Welt bekannt

ist , nämlich , daß die Märzgefallenen Berlins im Friedrichshain be -

graben worden sind . Der Platz bleibt auch ohne Denkmal dem
Andenken der gefallenen Helden geweiht ; ihr Blut ist nicht umsonst
geflossen dafür sorgt die Arbeiterklasse , tvclche das Vermächtnis
jener Kämpfer für VolkSfreihcit und Bolksrecht angetreten hat und
dasselbe realisieren tvird . Im Herzen des Volke ? fortzuleben ist ein

höherer und schönerer Lohn , alö das prächtigste Portal oder die beste
Jiychrift gewähren kann .

Die näheren Pestiiuinungcn über die HaudwerkSkaminer
für Berlin sind soeben fertiggestellt worden . Die Kammer umfaßt
danach den Stadtkreis Berlin und den Regierungsbezirk Potsdam .
In dem Bezirk der Handwerkskammer werden sieben Abteilungen
gebildet , und zwar fünf für die verschiedenen Berufe in der Stadt
Berlin . Der 6. Bezirk umfaßt die Städte Eharlottenburg , Nixdorf ,
Schönebcrg . solvie die Kreise Teltow , Nieder - und Ober - Barnim ,
Bceskow - Storkow , Aitgermünde , Templin und Prcnzlan mit dem Sitz
in Eharlottenburg . Der 7. Bezirk umfaßt die Städte Brandenburg ,
Potsdam , Spandau und die Kreise Jütcrbogk - Luckenwalde . Zauch -
Belzig , Ost - und Westhavelland , Ost - und Westpriegnitz und Ruppin
mit dem Sitz in Brandenburg . Zur Kammer gehören 49 Mit -

glicder , sie ergänzt sich durch die Zuivahl von neun sachver -
ständigen Personen , welche nicht dem Handwerkerstände angehören .
Die Aufsicht führt der Obcrpräsidcnt zu Potsdam . Die Wahl -
ordnuug zur Handwerkskammer bestimmt , daß wahlberechtigt sind :
1. die Handwerksinnuligcn , 2. diejenigen gewerblichen Vereine und

sonstigen Vereinigungen , welche die Förderung der gewerblichen
Interessen des Handlverks verfolgen und mindestens zur Hälfte aus

Handwerkern bestehen . Von de » Mitgliedern der Handwerkskammern
werden 42 durch die Innung und sieben durch die gewerblichen
Vereine gewählt . In jede Abteilung entsenden die wahlberechtigten
Gcscllenäusschüsse zwei Mitglieder zur Vertretung der Interessen der

Gesellen .

Neber die Berlinerinnen des 17 . Jahrhunderts findet man
bei ihrem Zeitgenossen dem Kanzler von dem Borne ein recht
interessantes Urteil , das allerdings nur die „ vornehmen Kreise "
betrifft . Da heißt es : „ Unsere Mütter uud Töchter können

ihren Vorwitz in der Eitelkeit nicht genug büßen , sogar , daß sie mit
der natürlichen Gestalt und Farbe , die ihnen Gott der Schöpfer gab ,
nicht zufrieden sind , sondern sich , weißer und schöner zu erscheinen ,
mit wohlriechenden und gemischten Wasser waschen , mit Farben an -

streichen und schminken , mit xouckro äs Cypre daS Haar bestreuen
und mit hohen Sturmhauben auf den Köpfen bewaffnen . — Es sind
auch unsere Weibsbilder in diesem verdorbenen Jahrhundert so delikat
und verzärtelt worden , daß sie , zumal diejenigen , die vor anderen
etwas sein wollen , um ihren Wollüsten nichts abbrechen und sich mit

keiner Mühe beladen zu dürfen , es für eine Schande und llnehrc
halten , ihre 5? indcr an ihren eigenen Brüsten , die ihnen doch die

Natur dazu gab , zu säugen , sondern dazu oftmals leichtfertige und

unzüchtige Bälge mit großen Kosten anschaffen und denselben die lieben

Kinder zu säugen übergeben und aller natürlichen Pflicht vergessen .

Diese Hausgenossen vernachlässigen auch noch obendrein die Wirtschaft ,
ihre ganze häusliche Nahrung . Sie schätzen sich allein glücklich ,
wenn sie ihre Zeit in Müßiggang , in Spiel , in Wollust und in

Ueppigkeit zubringen können . Darüber erwecken sie ihren Männern

so großes Herzeleid , daß , wenn sie Frieden haben wollen , sie alles

das , was sie mit ihrem sauren Schweiß erworben haben , zur Er «

fttllung der Begierden und Lüste ihrer Weiber , zu ihrer Pracht und

Hoffart anwenden müssen und sich dadurch nebst ihren Kindern in

äußerste Armut stürzen . Freilich geschieht ihnen damit nicht Unrecht ,
nachdem sie sich das Regiment , die Gewalt und Herrschaft über die
Weiber ganz haben entreißen lassen und sich den Weibsbildern zu
leibeigenen Knechten und Sklaven ergeben , sodatz sie ohne der -

selben und Einwilligung nichts thnn und unternehmen dürfen . " �

Als Einbrecher uud Brandstifter verhaftet wurde am Sonn -
abend früh der 20jährige Mechaniker EHIert , der seine eigene
Großmutter bestahl und dann an zwei verschiedenen Stellen Feuer
anlegte , um den Einbruch zu vertuschen. Glücklicherweise konnte das

Feuer von der schnell herbeigeeilten Feuerwehr abgelöscht werden .
bevor es größeres Unheil anrichtete , lieber die Schandthat haben
wir folgendes ermittelt : Schützenstraße 4 wohnt im zweiten Stock
des Quergebäudes der Bügler Padack , der zwei Zimmer an
die alte Witwe Marquardt abvernnetct hat , während er Tauben -

straße 35 eine Werkstelle eingerichtet hat . Die Witwe M. , eine spar -
same , achtuugswerte Frau , versieht seit Jahren Reincmacherstelle im

Museum für Völkerkunde und hat sich einen Sparpfeunig erworben ,
der teils auf der Sparkasse deponiert , teils in bar vor -

Händen war . Sie bekam hin und wieder Besuch von
einem Enkel , dem zwanzigjährigen Mechaniker Ehlert .
Ehlert stin . arbeitete bis vor einigen Tagen in einer Werkstclle
der Georgenstraße und beabsichtigte , im Herbst ins Eisenbahn - Rcgiment
einzutreten . Sein Vater genießt unbestrittenes Ansehen , und auch er

selbst stand bisher makellos da . Freitagnachmittag wurde nun die

Feuerwehr nach Schützenstraße 4 alarmiert . Es standen dort
Betten uud Kleidungsstücke in Flammen , uud der örtliche
Befund ergab auf den ersten Blick , daß hier außergcwöhn -
liche Umstände obwalteten . Die Korridorthür war zwar vorschrifts -
mäßig geschlossen , dagegen wurden die beiden inneren Stubenthüren
erbrochen vorgefunden . Sämtliche Behälter , Kommoden w. waren

aufgerissen uud der Inhalt in der Stube zerstreut , die Betten
aufgeschnitten , uud mit Sicherheit konnte festgestellt werden ,
daß an zwei verschiedenen Stellen Feuer angelegt war .
Wie die herbeigerufene Wohnungs - Inhaberin nachwies , waren

ihr eine Taschenuhr , ein über mehrere tausend Mark lautendes

Sparkassenbuch und ein größerer Barbctrag entwandt . Nachdem
das Feuer gelöscht war , wurde nach dem Urheber gefahndet . Die

Hausbewohner bekundeten , daß sie in der Wohnung der Frau M.

längere Zeit starkes Pochen gehört hätten , aber in dem Wahne ge -
Wesen seien , daß dort Holz zerkleinert würde . Den sichersten
Anhalt zur Feststellung deS Thäters gab die im 4. Stock
wohnende Porticrsfrau . Sie war gerade die Treppe herabgekommen .
als der Bube nach Beriibung der Thnt soeben die Korridorthür
wieder von außen verschloß . Da sie denselben wiederholt bei seiner
Großmutter zum Besuch bemerkt hatte , und ihn mit Sicherheit er -
kannt hatte , wurde er gestern früh durch die Kriminalpolizei aus dem
Bette heraus verhaften . Er konnte sich über seinen Verbleib während
der fraglichen Zeit nicht ausweisen . Später sind auch die gestohlenen
Sachen bei ihm vorgefunden .

Mit einem Eiscnbahuzug um die Wette gelaufen ist am
Freitag ein kleiner Foxterrierhund , der dem in Birkenwerder in der
Sommerfrische weilenden Kaufmann R. gehörte . Herr R. fährt
jeden Tag nach Berlin und da der treue Fox ihm auf Schritt und
Tritt folgt , so wird derselbe gewöhnlich des Morgens eingeschlossen .
Am Freirag war es dem Tier jedoch gelungen , zu entschlüpfen ; es
jagte seinem Herrn nach und erreichte den Bahnhof in demselben
Augenblick , als sich der Zug in Bewegung setzte . Der Hund folgte
dem Zug , und wenn er auch zeitweise zuriickblicb , so holte er den
Train auf der nächstfolgenden Station wieder ein . Völlig erschöpft
kam das Tier gleichzeitig mit dem Vorortzug auf dem Stettincr
Bahnhof an , zu nicht geringem Erstaunen des Herrn 91 , der nun¬
mehr gezwungen war . für seinen Liebling noch eine Fahrkarte zu
lösen .

Ei » „ fliegender Händler " als Lebensretter . In höchst
sonderbarer Weise wurden am Freitagnachmittag gegen 6 Uhr zwei
Personen vom Schicksal des Uebcrfahrenwerdcns gerettet . Die jungen
feurigen Pferde eines Kohlenwagens der Handlung Schröder am Schlefi -
scheu Bahnhof rasten , das schwere Gefährt mit sich ziehend , die Veteranen -
straße hinunter in die Kreuzung der Brnunen - und Jnvalidenstraße hinein ,
die zu jener Zeit sehr stark von Passanten und Fuhrwerken frequcn -
ticrt war . Der Menschcnhaufc stob auseinander , die Gefährdeten
versuchten sich ans der Nähe des Kohlenwagens , dessen Führer
jegliche Macht über die scheu gewordenen Tiere verloren , zu flüchten ,
nur ein Break , dem Handelsmann Schön in der Wollinerstraße ge »
hörend , gelang es nicht , ans der gefährlichen Nachbarschaft zu ent -
kommen . Beide Wagen karambolierten und vom Break herab fielen
in weitem Bogen die Frau des Sch . mit ihrer achtjährigen Tochter .
Der Zufall fügte es , daß beide Personen in dpn mit Kirschen ge -
füllten Handwägen eines fliegenden Obstverkäuferö hineingeschlcudert
wurden und mit einigen Quetschungen und Beulen davonkamen .
Der Break allerdings war durch den Anprall zertrümmert .

Schwer heimgesucht wurde die Familie des Drahtspinners
Neumann ans der Schillingstraße . Vor 7 Monaten wurde ein

Zwillingspaar geboren , zwei kleine Mädchen , das die Eltern am
Donnerstag infolge Brechdurchfalls verloren . Am Frcitagmittag
hatte sich die Mutter nach der Ackerstraße zu Angehörigen begeben
und kehrte um 12' /2 Uhr in einem Wagen der elektrischen Straßen -
bahn zurück . Als sie diesen auf dem Älcxanderplatz verlassen hatte ,
wurde sie von einem Straßenfnhrwerk gefaßt und übergesahren .
Sie erlitt schwere äußere und innere Verletzungen , so daß sie in
einem städtischen Rettungswagen nach dem Krankenhaus Am

Fricdrchishain gebracht werden mußte .

Eine aufregende Sceue spielte sich am Freitag in einem

Restaurant am Kottbnser Damm ab . Spät abends , als der Wirt
das Lokal schon schließen wollte , erschienen noch zwei Herren und
eine „ Dame " . Obgleich alle drei schon etwas angeheitert waren ,
zechten sie wacker weiter , bis sie allmählich doch Ichwach wurden .
Der eine Gast war eingeschlafen , der andere hatte das Lokal einen

Augenblick verlassen , während der Wirt sich nach der Küche begab .
Als er das Lokal wieder betrat , gewahrte er zu seinem Entsetzen ,
daß die junge Dame sich an der Leine der heruntergelassenen Jalousie
aufgehängt hatte . Er schrie laut auf und machte sich mit dem
wieder erwachten Gast sofort ans Rcttungöwcrk . Es gelang auch ,
die Selbstmordkandidaiin ins Bewußtsein zurückzurufen , doch hatte sie
derartige Strangulationsverletzungcn , daß man sie schleunigst zu
einem Arzte schaffte . Als Motiv gab die excentrische Dame , eine

Kellnerin , an , daß sie Liebesgram habe und sich, ehe sie zur Aus »

führung der That schritt , noch einmal gründlich amüsiert habe .

Durch Oeffiie » der Pulsader versuchte der 77jährige
Hospitalit Heinrich Lamprecht sich zn töten . L. gehört seit vier

Jahren dem Friedrich Wilhelm - Hospital in der Prenzlauer Allee an .
Seit Jahren von Asthma geplagt , wurde er vor kurzem noch vom

Reißen befallen . Das war die Veranlassung . auS der er sich ain

Sonnabendmorgen um 9 Uhr mit einem Taschenmesser , das er in

die Badczelle mitgenommen hatte , die Pulsader ani linken Hand -

gclenk durchschnitt . Während er in Abwesenheit des� Wärters im

Wasser verbluten wollte , kam jemand hinzu und rief Hilfe herbei .
L. wurde mit einem Notverband in einem Lückschen Rettungswagen

nach der Charits gebracht .

Ju großer Erstickiingsgcfahr schwebten Sonnabendfrüh die

Bewohner des Hanies « An der Schleuse " Nr . 9. Das dreinockige



O' cfmubc mit seinem ungewöhnlich kleinen Hofe dürste zu den ältesten
Häusern von Ztcu - Cölln gehören , das bei einem ernsthaften Brande
die gröstte Gefahr für feine Bewohner in sich birgt . Im Erdgeschoß
defindet sich zur Zeit ein 5kohlenkellcr und darüber die Destillation
von Wrzeszczyiiuli . Diese besteht auö drei hintereinander liegenden
Räumen , der eigentlichen Gaststube , dem Billardzimmer und dem
Wohn - und Schlafzimmer , lturz bor 12 Uhr hatten die letzten Gäste
das Lokal verlassen und die Wirtsleute sich zur Ruhe begeben ,
nachdem die starke Verbindungsthiir zwischen Gast - und Billardstube
fest verschlossen war . Gegen 3 Uhr früh beobachtete der Revier -
Nachtwächter auf seinem Rundgange , daß ein intensiver Brand -
gcrnch aus dem Hause drang . Obwohl er keinerlei RauÄ bemerkte ,
schlug er dennoch Länn , worauf der im ersten Stock wohnende Pro -
fcssor Hottinger wach wurde , der nun seinerseits die übrigen Haus -
bcivohner durch Feuermfe alarmierte . Uud es war hohe Zeit , da
die Treppen schon stark verqualmt waren . Die Bewohner der ober »
Stockwerke flüchteten halb angekleidet und barfuß nach unten .
Professor Hottingcr suchte nur ein Manuskript , an dem er seit zwei
Jahren arbeitet , zu retten . Ein Schutzmann drang bis zum dritten
Stocke empor und holte von hier das zweijährige Töchterchen des
Schneiders Jaskinski herab . Die Familie des Destillateurs W.
uiußte durch einen hintern Ausgang flüchten , um dem erstickenden
Rauche zu entkommen . Die Feuerwehr löschte das Feuer sehr bald .
Das vordere Gastzimmer ist ausgebrannt . Ueber die Entstehung des
Feuers kursieren allerhand unkontrollierbare Vermntnngcn .

Stvasteusperruug . Die Victoriastraße von der Königin
Augustastraße bis zum Grundstück Nr . 23 wird behufs llmpflasteruiigvom 3. August ab bis auf weiteres für Fuhrwerke und Reiter !
gesperrt .

Im crgelvortrag , de » Herr Musikdirektor Otto D ienel am
Mittwoch , den 2. August , mittags 12 Uhr , in der Marienkirche bei freiemwNtee hält , wirken mit : Frl . Betoy Schot , Herr Ernst Otto Nodnagel , der

Herr Willy Haber uud Herr Paul Heuer . Es werden Kompo -Unoncn von Bach , Händel , Haydn , Beethoven , Rode , Godard , Wagner ,
wounod , Guilniant , Hugo Wolf und Dienel ausgeführt .

... Äm Berliner Aquariitl » ziehen außer den zahlreichen neuen
Gasten aus den Klassen der Fische , Kriech - , Weich - , Krebstiere zc. ,
verschiedene andere Erscheinungen die Aufmerksamkeit der Besucher
auf sich So uainentlich aus der Fortpflanzungsgeschichte . Mit
regstem Interesse unlstchen die Beschauer eins der oberen Scelvasser -
decken , uni die� eigenartigen Beivegungen der Keinilinge in den
handlangen Haifisch - Eiern , welch ' letztere mittels rankenartiger , von
den Ecken der Eier ausgehender Anhängsel freischwebcnd be
sestigt sind , zu verfolgen . Die merkwürdig länglich - vier -
eckigen Eier wurden vor mehreren Monaten teils über
die �angstation Rovigno hierher geschickt , teils in einem
der größten Bassins des Aquariums von einigen Weibchen
abgelegt und gehören verschiedenen Arten an , doch haben
sämtliche hier zu sehenden Eier eine durchscheinende Kapsel . Trotz -dem die Entwicklung der Keimlinge bereits vor etlichen Monaten
begonnen hat , brauchen sie doch noch einige Monate , ehe dieselbe
vollendet ist und die Jungen die Hülle verlassen können . Die Hai -
suche sind eben nicht nur die geistig am höchsten stehenden Fische ,
sondern sie gleichen auch in der Fortpflanzung unter allen Fischenain nieisten den höheren Wirbeltieren .

beim Felddiebstahl abzufassen . Bei einem solchen JnspektionSritt
am Freitag gegen Abend scheute sein Pferd und bäumte sich hoch
auf . T. verlor das Gleichgewicht, stürzte vom Pferde uud geriet
unter das Tier , von seinen in der Nähe befindlichen Arbeitern wurde
er belvußtlos nach seinem Schloß gefahren . Die Aerzte konstatierten
eine Gehirnerschütterung . �

-
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Sociale Nechlspflegv .
Eine Veränderung der Thätigkeit zieht nicht immer eine

Berändernng der Kündigungsbedingungen nach sich . Der Schlosser
Günzel war in den Korso - Fahrradiverken zunächst unter Ausschluß
der Kündigungsfrist als Schlosser beschäftigt worden . Dann hatte
man ihm gewisse Arbeiten im Magazin übertragen . So mußte er
Material herausgeben und entgegennehmen und die Ab
gänge uud Zugänge notieren . Als er später entlassen
wurde . �klagte er beim Gewerbegericht auf Gewährung einer
Lohnentschädigung , �

indem er geltend machte , der Kündigungs
ausschluß habe seine Rechtskraft durch den Uebertritt in das Lager
des Beklagten verloren , er hätte deshalb nicht ohne vorherige Auf -
kündigung entlasse » werden dürfen . Auch beanspruchte der Kläger
ein Zeugnis als Magazinverwalter . Die Kammer V. des Gewerbe -
gerichts wies ihn mit beiden Forderungen ab . Zur Begründung
wurde ausgeführt , daß der Kläger nicht als Magazinverwalter an -
gesehen werden könne . Wäre er als solcher zu behandeln ,
dann wäre das Gciverbcgericht überhaupt nicht zustänoig , denn dann
hätte ' ex eine kaufmännische Stellung inne gehabt . Ilnd an dem
Kiindigungsausschluß sei durch seinen Uebertritt in das Lager eben
falls nichts geändert worden .

Vertragsabschluß . Der Fahrradhändler Jörg hatte durch
Zeitungsannonce für sein Geschäft eine Arbeiterin verlangt .
deren tägliche Arbeitszeit von 7 Uhr früh bis 9 Uhr abends
und Sonntags von 3 bis 10 Uhr vonnittags danern sollte .
Eine Frau D. , die sich darauf uift die Stellung bewarb , wurde

gegen einen Wochenlohn von 12 M. engagiert . An einer ganzen
Reihe von Sonntagen mußte sie bis 12 ll h r mittags im Geschäft
verbleiben . Nachdem das Arbeitsverhältnis gelöst worden ivar , vcr -
klagte sie Jörg wegen der Bezahlung der „ Ueberstunden " , zu denen
sie auch die Sonntagsstunden von 8 —10 Uhr früh rechnete . Die
Kammer V des Gewerbegerichts entsprach nur zum Teil ihrem Klage -
Antrage , indem sie den Beklagten zur Zahlung von 20,40 M. verurteilte .
Der Vorsitzende Techolv führte begründend aus . daß der Klägerin eine
besondere Bezahlung für die Sonntagsftunden von 8 bis 10 Uhr
früh nicht zugesprochen iverden könne . Sie müßten zu der

vertragsmäßigen Arbeitszeit gerechnet werden , weil sie in
der Annonce mit angegeben gewesen seien . Anders läge jdie Sache
mit den Stunden von 10 bis 12 Uhr , die als neu hinzugekommen
selbstverständlich vergütet werden müßten .

Aus de » Nachbarorte » .

Spandan . Die hiesige Lokalkommission gicbt folgenden
Beschluß einer öffentlichen Versammlung , die am IS . Juli d. I . in
Spandau tagte , bekannt :

_ Die Versammlung verurteilt aufs schärfste das von der PichelS
dorfer ( Radcbergcrj Brauerei der Spandauer Arbeiterschaft gegen -über in der Lokalfrage gezeigte arbeiterfeindliche Verhalten
und erklärt : In Erwägung , daß nach feststehenden Thatsachen einzigund allein die Pichelsdorfer Madeberger ) Brauerei , nicht aber ihr
Oeionom die Verantwortung für die , die Arbeiterinteressen höchst
schädigende Saalverwcigeruug trägt , in fernerer Erwägung , daß die
Spandauer Arbeiterschaft ein eminentes Interesse daran hat . daß
d- s Räumlichkeiten der Pichclsdorfer Brauerei auch ferner für die
k. rörterung ernster Arbeiterfragen und überhaupt fürj die Zwecke der
Arbeiterschaft erhalten bleibe , und da das ganze jetzige Verhalten
der Pichelsdorfcr Madeberger ) Brauerei auf eine Irreführung
der Arbeiterschaft gerichtet ist , wird beschlossen :

Es ist Ehrenpflicht jedes Arbeiters , das Bier der Pichelödorfer
Madeberger ) Brauerei nicht ferner zu konsumieren , sondern mit aller
Kraft in den Kreisen der Arbeiterschaft dahin zu wirken , daß dieser
Beschluß allseitige Beachtung findet . Die Versammelten richten
an die Arbeiterschaft Berlins und der sonst in Betracht kommenden
Orte das Ersuchen , uns in diesem Kampfe solidarische Unterstützung
zu gewähren und auf die Beseitigung des Konsums Pichclsdorfer
lRadeberger ) Bieres , durch die Arbeiter , kräftig hinzuivirkon .
Die Lokalkonimission wird mit der Ausführung dieses Beschlusses
deaustragt .
!

� Steglitz - Friedenau . Der hiesige Arbcitcrbildnngsverein unter -
nimmt heute , Sonntagnachmittag , einen Familien - Ausflug nach
Schmargendorf Mestaurant Sanssouci ) . Abmarsch 21/ » Uhr von
i�chellhaase . Nächste Versammlung Dienstag , den 1. August , abends
s ' v Uhr , bei Grube , Kaiserallee . Vorttag über die bayrischen
Landtagswahlen .

Tcmpclhof - Marieudorf - Maricufelde k Die Parteigenossen
werden darauf misinerksam gemacht , daß an folgenden Stellen Auf

Geviltzks - ' Seitunü .
Unter der Anklage der Unterschlagung stand gestern der

attler Paul G a st vor der ersten Strafkammer des Landgerichts I .
Am 12. Juni befand sich der Angeklagte in dem Schnnklokal von
Otto in der Schillingstraße . Zwei andere Gäste bemerkten bald
darauf , daß unter dem Stuhle des Gast ein Portemonnaie lag
In der Meinung , daß Gast der Verlierer sei , machten sie ihn darauf
aufmerksam . Dieser hob gleichmütig das Portemonnaie auf und
steckte es in seine Tasche . ' Er verließ nach kurzer Zeit das
Lokal . Draußen entdeckte er dann zu seiner Freude , daß
das Portemonnaie 180 Mark enthielt . Es begann nun
für den unredlichen Finder ein tolleS Leben . An Arbeiten
wurde vorläufig nicht gedacht . Nach sechs Tagen waren die 180 M.

verpraßt . Zum Schlüsse prellte der Angeklagte noch einen Droschken
kutscher . Iii den Zellen hatte der Angeklagte drei Mädchen kennen

gelernt , mir denen er eine Droschkenfahrt unternahm . Da er Geld
nicht mehr besaß , so ließ er sich zuletzt nacki einem Hause fahren
von dcni ihm bekannt war , daß eS zwei Ausgänge hatte . Hier ließ
er den Kutscher vor dem einen Ausgang halten , während er durch
den anderen verschwand . TaS Portemonnaie hatte ein Steuer -

cmpfänger verloren . Der Gerichtshof verurteilte den bereits vor -
besttaften Angeklagten zu einem Jahre Gefängnis .

Ein trauriges Bild jugendlicher Verworfenheit bot die

13jährige Schülerin Helene Kowalski , welche gestern wegen
Taschcndiebstahls vor der 13S . Abteilung des Schöffengerichts stand .
Sie hat die LmnibuSstrecke Moritzplatz —Stcphanstraße unsicher ge¬
macht und muß während ihrer Fahrten viel mehr Diebstähle de -

gangen haben , als zur Kenntnis der Behörde gelangt sind . Als die

Angeklagte zum erstenmale bei einem Taschendicbstahl ertappt wurde ,
war sie soeben 12 Jahre alt . TaS Gericht brachte deshalb nur eine

bedingte Verurteilung zur Anwendung . Das Mädchen wurde bald

rückfällig , diesmal erfolgte eine empfindliche Gefängnis -
strafe . Nach Berbüßung dieser Strafe beging die Angeklagte den
dritten Taschcndiebstahl . ' Im gestrigen Termine leugnete sie mit
der Hartnäckigkeit einer alten Berbrccherin , sie behauptete , daß
sämtliche Zeugen sich in ihrer Persönlichkeit irrten . Es kam zur
Sprache , daß ' die Angeklagte vom Gefängnisse aus einen Brief an

ihre Eltern gerichtet hatte , worin sie bittet , für einen EutlastnugS

zeugen Sorge zu tragen . Der Staatsamvalt beantragte gegen das

unverbesserliche Kind
'

ein - ' Gefängnisstrafe von einem Jahre , der

Gerichtshof erkannte c. i. t , i e b e » Monate Gefängnis .

Tic neue Vcrsaminlung . In Lübbiche bei Danzig fand

VevmiMzkcs ,
Tödlich verunglückt ist der Dachdeckermeister Neumann zu

Könißs- Wusterhause ». Der S3jährige Mann war auf einem Neubau
beschäftigt und gerade dabei , das Mansardendach mit Schiefer zu be -
decken , als er infolge eines Fehltritts ausglitt und aus der beträcht «
lichen Höhe auf die Straße herabfiel . Er erlitt einen Schädelbruch
und schwere innere Verletzungen , die seinen sofortige » Tod zur Folge
hatten .

I ' bitt ' schön ! AuS Coburg schreibt man der «Franks . Ztg . " :
Das hiesige herzogliche Amtsgericht erläßt einen Steckbrief gegen �

die

Seifenhändlerin Kunigunde Hagenbrucher aus Marktbreit wegen Dieb -
stahls . Als besondere Kennzeichen werden angegeben : . Die Hagen -
brucher trägt einen viereckigen Tragkorb auf dem Rücken . Sie wendet
oft die Worte an : . I ' bitt ' schön ! "

Ans Kowno wird berichtet : Die beiden Flecken Poshwitim
und Dobeiko wurden durch eine Fenersbrunst zerstört . ES brannten

mehr als hundert Gehöfte nieder , femer die behördlichen Gebäude
und die Apotheke . Der Schaden ist sehr bedeutend . Auch Verluste
an Menschenleben sind zu beklagen .

Briefkasten der Redaktion .

Tie juristische Sprechli « » de wird Ticust . igs . TsuuerStagS uud
Freitags abeudS von k bis 8 Uhr abgehalten .

I . N. Besten Dank . Wird Verwendung finden .
P . 8. Die Aerzte haben das zu verordnen , waS sie für den Patienten

dienlich halten uud nicht , was der Pattent wünscht , lieber die Anstellung
der Aerzte erhalten Sie am besten aus der Lasse selbst Auskunft .

P . B. Ein Luftabzug in Ihrem Sirnie , durch den Schornstein , läßt
stch nicht herstellen , ohne die Funktion der Oefen oder Kochmaschinen in den
oberen Etagen zu beeinträchtigen . Dagegen dürften sich wohl Ventilatoren
m den Fenstern selbst uubringcn lasten .

BS. H. Netto : Gewickit der Ware ohne Verpackung , Brutto : Gewicht
der Ware und der Verpackung , Tara : Gewicht der Verpackung ohne Waren -
gewicht . Künftig selbst suchen !

I . K« . Fragen Sie deswegen an bei Herrn August Täterow ,
Anueilstr . Lii, pt.

Eiitkomincusteucrfrage » . Albert . Anua . Steuerpflichtig ist in
P reu steil das Ein konmim von AD bis 1060 M. mit 6 M. , von 1060 bis
1200 M. mit 9, von 1200 bis 1350 M mit 12, von 1350 bis 1500 M. mit
16, von 1500 bis 1650 M. mit 21, von 1650 bis 1800 M. mit 26, von
1800 bis 2100 M. mit 31, von 2100 bis 2400 M. mit 36, von 2400 bis
2700 M. mit 44, von 2700 bis 3000 M. mit 52 M. jährlich . Die Rellamations -
frist beträgt imr 4 Wochen , also 28 Tage , nicht «inen Monat . Innerhalb
dieser 28 Tage must die Rcklamationsschrift der Behörde zugegangen ,
nicht nur an sie abgesendet sein . In der Reklamation ist unter Beweis
zu stellen , wie viel man verdient . In Abzug vom Einkommen kann gebracht
iverden z. B. Schiildenzniken , AbnuynngStosten , Beiträge zur Kranken - ,
Unfall - . Alters - und Jnvaliditätsvenicherungs - , zu Witwen - , Waisen - und

Peiinoiiskaffen , unter 600 M. jährlich beirageude Lebensversicherungs -
Prämien . Bettägt daS Einkommen nicht 3000 M. , so ist für jedes Familien -
glied unter 14 Jahren je 50 M. in Abzug ZU bringen . Betragt das danach
zu ( üninde zu legende Einkommen unter 900 M. , so behält man dennoch
SaS Koniiiiuiial - Wahlrecht . Das Ober - Beiivaltungsgericht hat jedoch ent¬
schiede », dast man in solchem Falle das Wahlrecht verliere .

Markipreise von Berlin am 28 . Juli 1899
nach Srniiiielliugen des kgl. Polizeipräsidiums .

' Meizen D. - Clr .
�Roggen »

Futter - Gerste „
Hafer gut

„ iiiittel „
.. gering ,

Richistroh •
veu .

jjErbsei , .
4) Sveiseboh »en .
Minsen
Kartoffeln , »cne
Niiidileifch , Keine X kg

do. Bauch „
■) Ermittelt pro

16. 10 14,70 Schweinefleisch
15,10 13,80 Kalbfleisch
13,70 13,20 Hammelfleisch
15,60 15 . - Butter
14,90 14,30 Eier
14,20 13,70 Karpfen

4, - 3,50 Aale
6, — 3,70 Zander

40, - 25, - Hechte
50, — 25, — Barsche
70, — 30, — Schleie
10, - 5, - Bleie

1,60 1,20 «rebje
1,20 1, -

Toinie von der Eentralftelle der Preust . Landwirt »

1kg

60 Stück
1 kg

per Schock

1,60
1,60
1,80
2,40
3,60
2,00
2,80
2,00
2,40
1,80
2,50
1,40

12 . -

Ii:
2, —
2,40
1,80
1,20
1,20
1,20
0,80
1,20
0,80
2,60

Berlinerstr . 41 . Für Marieudorf : H. Schüttekop , Chnusseestr . 17 und
H. Lehmann , Bergstr . 7. Für Marienfelde : F. Greulich , 5iolonie ,
Adolfstr . 4.

Am Dienstag , den 1. August er. , abends 8Ve Ilhr , spricht im
Lokale des Herrn Gerth . Tcmp' elhof . Dorfstr . 18 , Dr . Wehl über :
Der Tuberknlose - Kongreß uud sein Ergebnis . Zahlreiches Erscheinen
erwartet

'
Der Vorstand .

Ei » Mord ist in der Nacht zum Sonutag in unmittelbarer
Nähe von Berlin zwischen Treptow und Nieder - Sch ö n e «
weide verübt worden . Am Freitagvormittag wurde auf dem zwischen
Baumschulenweg und Nieder - Schöueweide zur Kuhuheimschen Fabrik
gehörigen Wiescuterrain . gegenüber dem Pläntcrwäldchen , der
2ö jährige Uhrmacher Julius Schmidt erschossen aufgefunden . Etwa
fünf Schritt von der Leiche entfernt lag ein totes Reh und nicht
weit von dieser Stelle wurde an einem Baum gelehnt eine Jagd -
flinte aufgefunden . Schmidt , der in Berlin als Gehilfe in einer
Uhrenfabrik in der Friedrichstraße beschäftigt war und bei seinen
Eltern in Nieder - Schöneweide , Berlinerstt . 6, wohnte , ist durch
eine Kugel getötet worden , die aus unmittelbarer Nähe abgefeuert
war . Der Uhrmacher hat sich am Donnerstagabend aus der
elterlichen Wohnung entfernt , augeblich um einen Bekannten aufzu -
suchen . Bei seinem Fortgehen bemerkte der junge Sch . . daß er erst
sehr spät nach Hause kommen werde . Die aufgefundene Büchse
wurde als Eigentum des Ermordeten erkannt . Da bei dem Toten
Uhr und Geld vorgefunden wurde , erscheint ein Raubmord aus -
geschlossen und ebenso wenig ist ein Racheakt anzunehmen , da der
zunge Mann in Nieder - Schöneweide allgemein beliebt war und
Feinde nicht besaß . Das in dem Körper des Toten aufgefundene
Geschoß rührt allem Anscheine nach aus einem Tcschin , ist jedoch
unter keinen Umständen aus der Waffe des Schmidt abgegeben . Die
Behörde nimmt an , daß der Uhrmacher nnbesugterweise gejagt hat ,
iväter mit einem Wilddieb znsammengetroffen ist . mit diesem in
Streit geriet und erschossen wurde . Der Ermordete war ein großer
Jagdsreund , doch ist es nicht bekannt , daß er schon früher ge -
wildert hätte .

Schwer vernngllickt ist am Freitagnachmittag Herr v. Treskow ,
der Landrat des Nieder - Bamimer Kreffes , bei Jnspicierung seines
Gutes in Friedrichsseide , v. TrcSkow hat die Gewohnheit , spät
abends zwischen seinen Feldern umher zu reiten in der Absicht , Leute
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lief . Nachdem der Vorsitzende die Versammlung geschloffen ' hatte ,
cutferiiten sich die Abgeordneten der Polizei und eine größere Au -

zahl der Teilnehmer . Als sich dann jedoch der eine Be -
amte nochmals nach dem Saal begab , hörte er , wie ein

gewisser Noezka den noch Anwesenden nahelegte , auch
ja bei der bevorstehenden Laudtagswahl auf dem Posten
sein , da jede Stimme gebraucht würde . R. erhielt demnächst eine

Anklage , weil er als Redner i » einer polizeilich nicht angemeldeten
öffentlichen Versammlung aufgetreten sei . in der öffeu' rliche An¬

gelegenheiten erörtert werden sollten . Hierdurch sollte R. den 8 12
des Vercinsgcsetzes verlebt haben . Der Angeklagte machte dagegen
geltend , daß er jene Aufforderung zur Wahlbeteiligung nur an

wenige Personen , die gerade vor ihm standen , ge
richtet habe . Das Schöffengericht sprach ihn denn auch ftei , das

Landgericht verurteilte ihn aber dann zu einer Geldstrafe von
60 M. . indem es betonte , daß es sich hier um eine neue Ver -

sammlung handele , die nach dem Schluß der vorher stattgehabten .
ordnungsmäßig angemeldeten Versammlung begonnen habe . Viele

Versammlungsbesucher wären zwar nicht niehr da gewesen , indessen
habe es sich auch nicht um eine allzu klein bemessene Menschen -

fKnftskaiiiiuer — Noiierimgsstelle — und umgerechnet vom Polizelprästdiuw
für den Doppel - Cemiier .

t ) Lleiiihaiidelspreiie .

Produkten markt vom 29. Juli . Da daS die Ernte - Arbeite »
begünstigende trockene Weiter einem anscheinend dauernden Regen gewichen
ist, uud überdies auö dem Julande nicht befriedigende Meldungen über dt »
Roggendnilchrefultaie vorliegen , so nahm Wetteide am heutigen Frühmarkt
einen Anlauf zu einer kräftigen Erholung . Weizen und Roggen wurden
bis 2 M. bester bezahlt , wobei auch die gestrigen Schlustmeidungen aus
New Nork und Chicago in Bettacht kamen . Hafer zog 1>/z M. an. Rüböl

lag still , ft » Preise unverändert . Am Spirituömartt war Locoware auf
starkes Angebot um 0,10 M. gedrückt , während Termine fest lagt ».
43 000 Liter 70er wurden mit 42,90 gehandelt .

Kartoffelfabrikate . Feuchte Kartoffelstärke per 100 »g. brutt »
inkl . Sack — , — M Prima trockene Kattoffelftärke per 100 Lg. brutto
inkl . Sack und Mehl 19,40 M. Supra trockene Lartoffelstärte per 100 Kg.
- , — SR, Kartoffelmehl per 100 «g. brutto — M. Prima Kartoffelmehl
per 100 Lg. 19,40 M.

Eicrbericht . Normale Eier je nach Qualität 2,45 - 2,9 » SR. pt »
Schock . Aussortierte kleine Ware je nach Qualität von 2,10 - 2,15 M. pe »
Schock , «alieier je nach Qualität von — , — M. per Schock . Tendenz : still .

Städtischer Schlachtviehmarkt . Es standen zum Berkauf :
3144 Rinder , 1375 Kälber , 16 271 Schafe . 7151 Schweine . Bezahlt für 100 Pfund
Schlachtgewicht : Rinder : Ochsen : «. ) vollflestchige , ausgemästete , hocksten
Schlachtwertes , höchstens 7 Jahre alt 62 —67 , b) junge fleischige , nicht aus »

gemästete und alter « ausgemästete 57 —62 , c) mäbig genährte junge und

gut genährte ältere 53 —56 , ,1) gering genährte jeden AlttrS 48 —S2. - »

Bullen : a) vollfleischige höchsten SchlachtwerteS 58 —63 , b) mäßig genährt »
jüngere und gut genährte ältere 54 —57, c) gering genährte 48 —52. — Färse »
uud Lühe : a ) vollfleijchiae ausgemästete Färsen höchsten SchlachtwerteS — ,
b) vollflcischlge ausgemästete Luhe höchsten SchlachtwerteS bis zu 7 Jahre »
55 - 56 , c) ältere ausgemästete Kühe und weniger gut entwickelte jünger « Kühe
und Fürten 52 - 53 , dl mäßtg genährte Kühe und Färsen 48 - 52 , e) gering

genährte Kühe und Färscil 45 - 47 . - Kälber : a) fernste Mast - ( Bollmilch -

maft ) und beste Saugkälber 68 —71 , b) mittlere Mast - und gute Saugkälber
62 —66, c) geringe Saugkälber 57 - 61 , d) ältere , gering genährte ( Fresser )
45 —50 . — Schafe : a) Mastlömnier und jüngere Masthammel 63 —65, b) ältere

Masthammel 58 - 62 , e) mäßig genährte Hammel uud Schafe ( Merz -
schase 50 —55 , d) Holflein « Niedecungsichafe ( Lebendgewicht ) — . —

Schweine : a) vollfleischige , der feineren Raffen uud deren Kreuzungen , im
Alter bis zu 1' / « Jahren 48, b) Käs « c) fleischige 46 - 47 , d) gering
entwickelte 44 —45 , e) Sauen 40 —42 . — Verlauf und Tendenz : Das

Rindergeschäst wickelte stch ziemlich glatt ab, es wird ziemlich ausverkauft .
Der Kälberhändel gestaltete stch ruhig . Be » den Schaseu wurde Schlacht -
wäre gcräuuit , Mag « vieb hinterläßt voraussichtlich auch keinen Neberstand .
Der Schweineuiartt verlief ruhig und wird voraussichtlich gnäumt . Schwere
und fette Ware erzielte nicht die höchsten Preise .

Weiter - Prognose für Sonntag , den SO . Juli 1899 .

. , .
Ein wenig wärmer , zeitweise aufklarend , vorwiegend noch trüb « mit

leichten Regeusalleu und mäßige » westlichen Winden .
Berliner Wetterbureau .

menge
sameu

gehandelt , die hier noch örtlich zu dem gemein -
Zweck vereinigt gewesen sei , die polnischen Be -

sirebungen zu fördern . Uud die Aufforderung zur Wahlbeteiligung
sei eine Erörterung öffentlicher Angelegenheiten . Ferner sei anzu -
nehmen , daß die Absicht , solche Angelegenheiten zu erörtern , von
vornherein bestanden habe . Das Kammergericht verwarf die gegen
dieses Urteil eingelegte Revision als unbegründet und führte aus .
daß der Vorderrrchter den Begriff der Versammlung nicht
verkannt habe und daß auch die § § 1 und 12 des BereinS -
gesetzes richtig angewendet worden seien .

TaS Reichsgericht hat die Revision des Grafen KlauS von !
und zu E g I o f s st e i n gegen das Erkenntnis des Landgerichts I
Berlin I vom 17 . April d. I . , daS ihn wegen Betrüge « zu
neun Monaten Gefängnis verurteilte , teilweise aufgehoben . I
tveil der Thatbestand in einem Betrugsfalle _ nicht festgestellt sei .
Ein Freispruch erfolgte nicht , weil möglicherweise Beihilfe zur Unter -

schlagung angenommen werden könne . In diesem Umfange wurde !
die Sache an die Instanz zurückverwiesen . Im übrigen wurde die !
Revision des Angeklagten und der Mitangeklagten Schachtel und
Dietel verworfen .

Da�oa - �uaelxe .
Am 26. Juli starb nach langem

Leiden unser Kollege Fritz Schirmer .
Die Beerdigung findet Sonntag , den
30. Juli , nachmittags 4 Uhr , von der
Eharits aus statt . _ 2240LI

Verband
der Buchbinder ze .

Den Mitgliedern hiermit zur Nach -
rühr , daß unser Kollege , der Prester

Kurl Dnnker
am Freitagabend verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am Diens -

tagnachmittag 2 Uhr vom städtisch «»
Krankenhause in Moabit aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung bittet
24/20 Die Ortsverwaltung .

DnnIcUsgu . ig .
yüt all « Zeichen der Liebe und

Teilnahme , sowie für die zahlreichen
Kranzspenden , welche mir beim Tode
und der Beerdigung meines geliebten
Mannes zugegangen sind , danke ich
hiermit von Herzen . lS98b

Erneftine Hinze , geb. kochinski .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise auf -

richtiger Teilnahme und die reichen
Kranzspenden bei der Beeidigung
meines unvergeßlichen Mannes uud
unseres lieben Vaters , des Gürtler ?

Oaliai » Winter
sagen wir den Kollegen und Kolleginnen
der Finna I . Hirschhorn und dem
deutschen Metallarietterverband unser »
wärmsten Dank . 161öb

Franziska Winter nebst Kind «



O $ « ImRis OüitRiahn - Park . K O

Montag , den 31 . Juli, nachmittags 4 Uhr :

Grosses Kinder - Fest ,
arrangiert von den Parteigenossen des 4 . Wahlkreises ( Ost) .

Grosses Konzert und Speclalitttten - Vorstellnng - . Kinderbelnstignngcn aller Art .
Jedes Kind erhält am Eingang eine Stooklateme nebst ein Biilet zur Schaukel gratis .

Die Kaffeeküche Vit für die geehrten Damen von 3 Uhr ab geöffnet . ' WQ SV Nachher ; T A X Z.
215/10 Eintritt 20 Pf . Kinder frei .

_
Pas Komitee .

Achtung ! MAURER . Achtung !
littiMi kn z. iagujt , otwite 8 W, in Kellers Feslsälen , «Wfnftnilf 29:

Orosse Versammlung1
der Mitglieder der

Zahlftelltit Berlitts ttnh kt Umegenh iies CeMl - MMS dtttWer Maurer .
Tnges - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen A. HolTmann über : w3l «f was wir stolz stird . * 2. Die Anssverrung
in Däiieiuark . 3. Abrechnung vom Streik und Rechnungslegung des Kassierers vom zweiten Quartal .
4. Gewerkschaftliches . 137/i

_ Guten Besuch erwartet _ Die Verbandsleitnng .

Deutscher Holzarbeiter -Verband.
Achtung . Bautischler !

Mittwoch , den 2 . August er . , abends 8v « Uhr ,
bei Cohn , Beuthstraße 20/22 ;

Utttmensulänuer - Vtrsamultullg .
Kollege » der Baubranche , sorget dafür , daß jede Werk -

statt vertreten ist . Gleichzeitig werden die Vertrauensmänner

ersucht , in Gemeinschaft mit ihren Wcrkstatt - Kollegen die bis -
her in ihrer Werkstatt gezahlten Preise zusammenzustellen
und die nach ihrer Ansicht zu fordernden erhöhten Preise da -
neben zn sehen . Diese Tarife find zu der Mittwoch - Bersamm -
lung mitzubringen .

Osten n . Nordosten .

Bezirks - Vertrauensmänner - Versammlung
bei Hann , Ttrausbergerstrahe Nr . 3.

Tages - Ordnung ;
1. Bericht der Obmänner . 2. Werkstatt - Angelegenheiten . 3. Verschiedeues .

iW Jede Werkstatt des Bezirks muß vertteten sein . - MG

Branche der Musikinstrumenten Arbeiter .
NM " Mittwoch , den S. Zlugust . abends SV- Uhr , - MW

bei Znbell , Liudenstraste 106 .
TageS - Orduung :

1. Vortrag . 2. Branchen - Angelegenhelten und Verschiedenes .
Kollege « . eS ist Eure Pflicht , dasj jede Werkstatt vertreten ist .

DM " Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . - MW
UK/3s _ _ _ _ _ _ _Die Ortsvcrwaltung .

Achtung. MMWutr !
Montag , de « 31 . Juli er . , abend ? Hl/t Uhr . in „ Rehlltz Fest -

■ Kien " , Jnvalidenstr . 84 ( nahe dem Lehrter Bahnhof ) :

OoßtoiltllCllS

Stembildhaner - Versammlung .
Tages - Ordnung :

Stellungnahme zum Steinarbeiterstreik . Verschiedenes . s20/17
Um zahlreiches Erscheinen bittet Pei » Vertranewsmawn .

! Putzer . Achtung !
Dienstag , den 1. August , abends «>/ - Uhr , in Oobn » Fest -

stllen . Beuthftrafte 20 : 133/20

Große öffentliche Versammlung
der Putzer Kerlin » und Umgegend .

Tages - Ordnung :
1. Resultat von den Verhandlungen mit den Arbeitgebern über unsere

eingereichten Forderungen . 2. Halbjähriger SltuationS - und Kassenbericht .
Tie Kollegen werden ersucht , zu dieser Beriammlung recht zahlreich zu

erscheinen . _ Pletjohnkomiulsslon .

Mtm « ! Stuccateure . amtmig !

Montag , den 31 . Jnli , abends 8 Uhr :

( ft essen kl . Veesevmtnluztg
bei Buske , Grenadierstraste 33 .

Tages - Ordnung :
1. Bericht deS Vertrauensmannes und der Revisoren .
2. Neuwahl des Vertrauensmannes , der Revisoren und der Lohnkommissio ».
3. Verschiedenes . 173/18

Zahlreichen Besuch erwartet Der Vertrauensmann .

AJltiiiKi ! Tapezierer .
»tag , den 1. August er . , abends Vi » Uhr :

Achtmig !
Dienstag . . . . .. . . .. . . . . .. . . . . .. . . . . . .

Kombinierte Versammlung
der Filialen Berlins Nttd der Charlotteuburgs

In „ Colins Fcstsälen ' % Beuthitrasse 20/21 , I Tr.

. _ . . . . Tages - Ordnung :
I. Bericht der Agitationstommission . 2. Bericht der Arbeitsnachweis -

kommnsion . 3. Verschiedenes . sl77/20
Kollegen ! Da äußerst wichtige Anträge vorliegen , agitiert in den Werk -

siätten für recht zahlreichen und pünktlichen Besuch der Versammlung . _

Achtung , Fliesenleger !
Dienstag , deu 1. August 189 » . abendS 8- / - Uhr . im Engllachen

Garten , Alepa , iderftr . 37 « :

Oeflfentliche Versauimlnng .
TageS - Ordnung :

1. Abrechnung des Vertrauensmannes vom ersten Halbjahr . 2. Bericht
des Delegierten zur Gewerkschaftskommission . 3. Diskussion u. Verschiedenes

Bitte die Sollegen , recht zahlreich zu erscheinen . bS/7
. _ Der Vertranensmann .

Graveure und

Ciseleure !
Dienstag , den 1. August , abends

8V2 Uhr

findet im „ Dresdner ( Karten "

Dresdenerstr . 45, eine

kMl - Versammlung
statt .

Tages - Ordnung :
1. Geschäftliches .
2. Vortrag des Herrn Dr . Friedeberg

über „Lungenheilstätten " .
3. Verschiedenes .

Ilm zahlreichen Besuch bittet

74/14 Der Vorstand .

Alt - Moabit 80 - 81 .

SV Täglich : - MS

Konzert u. Specialitäten -
Vorstellung . 15816

Entree 15 Ps. , wofür ein Glas Bier
verabreicht wird . Hcluiuth Peters .

. Freunden und Bekannten
l mein Weiß - u. Bayrisch

Bierlokal . Relnbol « ! 8treit ,
Kirchstr . 22, fnih . Naminiistr . 80. 3256� *

Kinderwagen , 0,
8,Gummiräd . l2M . ,
vernickelt 15»eoD! k.
Kinderbettstell , von
8 Ml. , Kinderklapp -
stühle , Sport - und
Puppenwagen , btll .

Preise , nur *

Prinzcustr . 55 ,
Ecke Dresdenerstr .
Gast . Clake .

Kinderwagen - Bazar

Max Brinner,
Jerusaleuierst . 43 ,

Vrunnenftr . 6 ,
Großartige Auöioahl
von Kinder - Sport -
». Puppenwag . , best.

Fabrikat , billigst
aiycuzaymng gestattet .

Nähmasihitleil!
Abzahlung ohne Anzahlung alle

Systeme . Komme ans Postkarte . sl30/13
Ohoachzlk , Georgentirchstr . 37a .

Kimlervngen
am billigste »

5,50,8 12, - , 15, - ,
bis 00, - .

Bettstellea
4, - , S, - bis

20, - .
Sportvagen ,
Leiterwagen .

E. Stiassiiy ,
nur Seydelstr . 32 ( Splttelmarkt ) und

Landsbergerstr . 45 I,

RafierenSPf .
Wo ? LieS täglich „Kleine Anzeigen " .

s

M fskrröller �
verpfändet gewesene , ge¬
brauchte u. neue erstklassige
Damen - u. Herrenräder ver¬
kauft spottbillig 75/6

Ronzess . Leihhaus
iNeueScbönhausepsti ' . lll -

Verband deutscher Gold - und Sirberarbeiter
on <i s erwandter Berarsgcnossen ( »titgliedichaft Berlin ) .

I sMF - Montag , den 31 . Juli , abends HV> Uhr . - M »
« m Dresdener Garten , Dresdenerstrafte 45 ;

Mifglietler - Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Verbaudsangelegenhetten . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes . — Auf¬
nahme neuer Mitglieder . 71/5

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht
Dl « OrtsTerwaltnng ,

Ciuarrenfabrik - Lauer
J . Sohn , Feudenheim ( Baden )
_ Berti » , Neue Köuigstr . 55/5 « ,
Telephon . 8 . Hand , General -
Vertreter Süddeutscher ( kigarren -
sabriken , richtet in Berlin » . Umgegend
Eigarrengeschäste pens . Beamten , auch
Kommissionslager , ein . Schon be-
stehenden Eigarrenhändlent liefere ich
erstklassige Fabrikate zu eoulanten
Zahlungsbedingungen : nachweislich
circa 200 Berliner Ctgarrengeschnftei
von mir eingeführt . 2107L «

Fabrik > Lager

Kinderwagen
und Kindermllbel

Sportwagen .
Billigst » preise ,

da kein Laden -
geschäft . '

A. v . Langhelm
0ranlen ( tr . 64, $f .

Centraiverein deutscher Böttcher
Filiale Berlin .

Montag , den 31 . Juli 1899 , abends 8� Uhr,
bei Wilke , Andrea sstr . 26 :

Vereins - Versamm lung .
TageL - Ordnu n g:

1. Abrechnung vom 2. Quartal . 2. Der Boykott über die Brauerei
Pichelsdorf und die damit verbundene Lohnreduzierung sowie Ver -
längeruug der Arbeitszeit der Böttcher . 3. Verschiedenes .

Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , in dieser wichtigen Beriammlung zu
erscheinen . Der 1. Bevollmächtigte : ludvlg Klapschus .

Achtung ! Kistenmacher . Achtung !
Montag , den 31 . Juli 1800 , abends 8V2 Uhr , in den Armli » -

hallen , Äommandanienstrafte SO :

NZenerFl - Detsktttttttlung .
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung voni letzten Quartal . 2. Neuwahl der Lohn - und
Agitationskoniinissiou . 3. Ist es möglich , einen einheitlichen Tarif zu
schaffen ? 4. Vereinsangelegenheiten . _ _ 95/4

mtgliedsbach le
ist notwendig .

legitimiert . Das Erschei
Der Vorstand .

einen sämt -

Bautischler Charlotteuburgs.
Montag , den 31 . Juli , abends 8V2 Uhr :

©eflcttli . Vertsmtnlttng
bei Lieder , Bismarctstrafte Nr . 74 .

Tages - Ordnung :
1. Die nächsten Aufgaben der Bautischler .
2. Diskussion . 3. Berschiedenes . ' sl08/2
Zahlreichen Besuch epwartet _

Der Einberafer . _

Welt - Etablissement Schloss Weissensee .
Sonntag , den 30 . Jnli 1899 :

Gl * . Elite - Konzert , Direktion ; Rndolf Tietz .

Im bal champetre : Großer Fotstbsll .

Zm See - Theater : Ersthtassige Specialttliten .
Bei eintretender Dunkelheit aus dem See :

Großes römisches Brillant - Feuerwerk
des Pyrotechnikers Albers .

Volts - und Kinderdeluftigungcn , Dampfer - und Bootfahrten .
Die grofte Kasfeekuche ist von S Uhr au geöffnet . - MK

Anfang 4 Uhr . Badolk Seheah . Telephon 95. Anfang 4 Uhr .
Vereinen und Gesellschaften empfehle mein Etablissement zu Sommer -

festen und Ausflügen unter koulantesten Bedingungen . 1552b

Passe - partouts haben Gültigkeit .

Central - Verband der Zimmerer
Deutschlands . (Zahlstelle Berlin. )

Sonnabend , den 12 . August 1899 :

16 . Slstungs - Fest
in

t - ouns Kellers Festsälen , Koppenstr . 29

Konzert , Theater , Gesang ,
unter Mitwirkung der Theater - Gesellschaft Str - elevlen und des

Gesangvereins „ Froh Hoffnung " . [ 255/1
Die Musik wird von dem „ Aieaea Berliner Konzert - Orchester "

unter Leitung des Dirigenten Herrn Tietz ausgeführt .

Um 1 Uhr : Kasseepanse . Während derselben : Festrede .
Während des Konzers im oberen Saale : Tanz .

Nach dem t n �. . . » a * skaa ne . r . B » z�aa Herren , die daran teil
Konzert : ■*- M' HZJAl . IlHiBCJltJIl . nehmen , zahlen 30 Pf

Anfang 8 Uhr . Garderobe 15 Pf . Entree 30 Pf .
Billets sind in allen Bezirks - Zahlstellen , bei folgenden Komiteemit

gliedern : Rich . Schröder , Tilsiterstr . 78 ; Karl Schütz . Forsterstr . 44 ; August
Wirth , Zossenerstr . 43 ; F. Schulz , Gleditschstr . 28 ; Emil Reimann , Stephan -
straße 3» ; Hermann Sopard , Kleine Hamburgerstr . 10/11 ; Gustav Baumgart ,
Burgsdorfstr . 6; Alb. Flügge , Schliemannstr . 40 ; Wilh . Lenz , Georgenkirchi
straße 50 ; Alb. Wrubbel , Strahmannstr . 18 - Fr . Olrich , Gräfestr . 78
Max Züleke , Weidenweg 71, und ii » Bureau , Stralauerstr . 48, zu haben .

Centralverband der Maurer Deutschlands
ZaWelle I ( Patzer ) .

Unser diesjähriges

Stiftungs - Fest
findet statt am Sonnabend , deu 5. August er . ,

Am Köuigs - Thor .
Da von feiten des BergnügungstomiteeS a l l c S aufgeboten , so daß

ein jeder Besucher von dem Arrangement befriedigt sein wird , ersuchen wir
um zahlreichen Besuch aller Kollegen und Freunde . [ 134/15

NB . Das Bureau Rosenthalerstr . 57 wird an diesem Tage um 0 Uhr
geschlossen . I . A. : Die « rtiiehe Yerwaitnng .

Jägerhaus Schönhauser Allee No. 103.
Neu reuoo . Garte » ( 0000 Personen fastend )
mit neugebautcr Bühne für Vereine . Großer
Tanzsaal . 201 IL *

GrOMMte VolkMbelaatigungen in ganz Berlin .
Kaffeeküche von 2 Uhr au geöffnet . _

Achtung ! Pankow . Achtung !

Gasthof zum Nordstern , Vollankstrasse No. 113.
Haltestelle der elektrischen Bahn . 2205L '

Jeden Sonntag : Groxtier Ball , starkes Orchester . Schattiger Garten .
Familie » können Kaffee koche». — Herrliche und doch billige Fremdenlogis

Zu regem Besuch ladet ein _ _ Carl

Jeden Dienstag und Freitag :

Dampfer - Exlrafahrt
Abfahrt 2Vj Uhr nachm . von der Stralauerstr . 5.

Rückfahrt abends 0 Uhr . [ 225SL *
Billets hin und zurück aar 50 Pfg .

Bessere Stellung — höhere » Gehalt
erlangen Sie durch sLIOOL

brieflichen Unterricht in

B n ch s ü h
dönschretbcn , RSchön, '

Rechtschreiben
Gngltsch

oder du

r u n g
Rundschrift ,
Stenographie ,

Franzöflsch
Unterricht einige

Jtonate im Institute .
Prospette » nd Probebrief gratis .

C. Jane , Dortmund .
Größtes Handelslehr - Institut .

Dp. S mme '
ui • wiiiiiiiwi 2 ,echts .
Specialarzt f . Haut - n . Haruleiden .
10 - 2 , 5 - 7 . Sountags 10 - 12 , 2 —4 . *

M eine Illllioii ! ZS

Mo » , « » ohne Gnade mitsamt der
WUilzt » Brut sofort und gründlich
beseitigt mein Wanzenfluid tn Fl . 50 Pf .

und 1 Mk. Spritzapparat 50 Pf .
/ZAttnAfi »« mitsamt der Brut schnell
i ? 0)111II lall und für immer beseitigt
mein Schwabentod , 60 Pf . und I Mt .
per Dost . Nadikaler Erfolg garantiert
nur direkt beim Erfinder «sorg fotil ,
DrogucrieBetztin . Brnnnenst . lS ?

Soeben beginnt mit einem

neuen Roman

ein neues Abonnement
auf

Zu beziehen durch alle ! ' Bach -
handlangen , Colportcnre
und Speditenre , sowie durch
die Post ( Zeitungs - Katalog

No . 8700 ) und den Verlag

Buchhandlung Vorwärts
Berlin SW. , Beuth - Strasse 2.

Vo » der Reife zurück .
90/3 Dr . Birsehfeld .

C. Weinmeisterstraße 18.

Zabn - Klmik Ist . Sä .
gta « Olga Jacobson ,

Jnvalideustr . 145 .

Br . I�eliricli ,
Specialarzt f . Haut - «. Harnld . .

Beingeschwiirc und Lupus .
An der Stadtbahn LS ,

( am Bahnhof Alexanderplast . )
Sprechst . : 9 —12 und 3 —0 .

Freitags keine . 1703L »

| 9- 10 ' / -Polikliitik: lÄg /

Fnßschweih ,
ind - u. Armschwcift , Wundlau aufen ,

ili
M. , ist sofort

trocken und geruchlos , garantiert un -
schädlich , sicher wirkend , versendet
Drog . Georg Pohl , Berlin ,
Brunnenstr . 157. 20041 . *

Hand - u. Armschweift .
Juckreiz -c. beseitigt sofort Polemln -
llssenz , Fl . 1,50

Hand - und Achselschweift verliert
seine Uebelstände , wie lästigen Ge -
ruch , Wundlaufen , Juckreiz : c.
durch Anwendung meines tlntlouöel .
Flasche 2 Mt . , garant . unschädlich ,
absolut wirksam . Versand per Nach «.

Allein . Hersteller Dtto Sehrndt ,
Berlin 8 . 17 . Dresdenerstr . 115 .
Special - Versandhaus für Gesundheits -
Artrkel . Ehem . techn . Laboratorium .

Man verlange gratis u. franco
Zusendung meines Katalogs über
meine sämtlichen hygienischen
Speeialitäten . 2137L *

Dr. med. Schapen

Franen - Krankhelten .
Schöneberger Ufer 25. Spr . 9- 1. 4- 7,

Homöopath . Poliklinik :

Montag , Mittwoch , Sonnabend ,
Ab . 7 —8 : Friedrichstrasse 114, I.

Kind erwägen - Kuhlieke
Neue Königsir . 53
( am Alexanderplatz )

it . Jnvalidenstr . 5 . -

Kinderwagen
8, —, 12, - sc.

Gummiräder 15,
Bettstelle »

0, - , 8, - , 12, -
usw.

Sportwagen .
Riesenauswahl

wie nirgends .

Fahrräder ,
hochelegant , stabil , Garantie 1 Jahr ,
125 Mark , in der Fabrik Ivranien »
straft » 33 , II. [ 3135 »

Kinderwagen- u
Bettsteilen -

Bazar
. Beform "

Neanderetc . 30.
Einfachste bis
feinst . Kinder¬
wagen . Bett¬
stellen eto . zu
den niedrigst .

Preisen .
TtllMhiung guuttet mjL *



Berlin , Leipzigerstr . 182183

' H, »V/v » •.

Versand - Abteilung
* Proben u. Preislisten portofrei .

Rosenthalerstr . 27(29, 54: 55 • Oranienstr . 53(54.
' l -' -fr •

/ >

Hontag , den 31. Juli und folgende Tage
' v' * ' "♦{- ' ' f «•- - S- <• > •'

Porzellan , i

Brotteller , tunt 10 , 18 , 20 , 22 pf .

Kuchenteller , feine Dekors 35 Nllä 10 Pf .

Roccatassen , 15 pf .

Kaffeetassen mit Ans . v. Berlin 28 unä 32 Pf .

�schschalen . , „ B 30 pf .

Nadelkörbchen , , , 30 pf .

Speiseteller , � Pt

Pias .

BntterdOSen , verschied . Must . 18 a. 22 Pf

Fruchtschalen mit Fuss 57 pf .

Zuckerschalen 13 pf

Brotkörbe , ovai 28 pf .

Kompotschalen 9 Pf .

Salatschalen , grosse Form 28 , 36 , 45 Pf -

soweit der Vorrat reicht : • -i / . f

Ein grosser Posten feines

kommt Zu besonders

billigen Preisen
yi

L

zum Verkauf .
Darunter

Speiseteller 9 pf Dessertteller 6 pf

Kompotteller 4 pf . Tassen �nn 6 pf -

Zuckerdosen 15 pf Kompotschalen
3 Stück 10 Pf - , grösser 2 Stück 10 Pf -

und viele andere Artikel .

Steingut .
FrUhstUcksteller , w uud Majoiik * 9pf

Frühstiicksteller , �ÄteT4 9 pf -

Dekorationsteller , tunt 18 pf .

Aschschalen , tunt und Majoi . 9 pf

Butterglocken , bunt 28 pf

Cakesdosen , bunt 28 pf -

Brotkörbe , bunt , eckig und oval 48 Pf .

Leuchter , bunt 12 pf -

Kaffee - und Theetassen , 10 pf

Kaffeebecher , bunt 10 pt

Kaffeeservices , bunt , mr e Fe « . 1,65 Mk.

Tafelservices , bunt , für 6 Pera . 6,50 Mk.

Mllchtopfe mit bunten Blumen

Satz von 6 Stück 95 Pf

Satz von 8 Stück 1,65 Mk.

Milchtöpfe , einzeln , bunt , verschiedene Formen

und Grössen 10 , 15 , 20 , 20 , 40 Pf -

Waverley
Herren

und

Damen Räder vorzügliches amerikanisches Fabrikat Mk .

Nach bemdete�iMtfltllk " voUsiSiidigcr | (ll !0f| tnltHltÖ
meines TePPich - Äanfhauses

Gardine » ,

Tewiihk Portieren ,

Möbelstoffe ,

Steppdecke »
reellste Fabrikate in Tophn - «. U. f. >V.
Taloii - Tepliicheii i 3,75 , 5, 6 - 500 M. [ 1096L *

IliuKriri . Hlllchi -Waiog
148 Seiten stark gratis und portofrei .

Vermerk des festen Preises auf jedem Stück .

Emil Lefevre, Berlin S. ,

Oranieuftvahe

Warnung !
An Stelle des allbewährieri echten

DO THOMPSON ' S

SEIFENPULVE�
werden den verehrten Hausfrauen

oft minderwertige Produkte

verabfolgt !
kMan achte beim Einkauf

auf den Namen

„Dr. Thompson " |
' Schutzmarke „ Schwan " . 1

E. N. C. Wermutwein
für Diabetiker , gesetzlich gesch .

Brombeerwein
ä Fl . M. 1, —.jar & em

med . Va Ausbruch äL , M. 2 ,
5 Liter - Korbflasche H. 8,75 .

Johanaisbeerwein
weiss u. rot , herb u. süss ,
lOLtr . M. 8, —, 100Ltr . M. 75, -
ä Fl . 75 Pf . , 10 Fl . M. 7. —,

50 Fl . M. 30 — exkl .

ü; c Erdbeer - Bowie viivi/

ausgezeichn . i. Geschmack ,
4 Fl . 60 Pf. , 10 Fl . M. 5,50 exkl . fl

Eugen Neumann & Co .
Berlin SW . 13 , Amt 4, 9676

Verkaufsläden :

Scsundßaifs ' �

# O JlpfelwQin
zur Kur

laut Analyse versenden in
Gebinden von 30 Litern aufwärts

k 35 Pf . per Liter .
10 Fl . M. 3,50 , 60 Fl . M. 15, — exkl .
Apfelweln - Sekt k Fl . M. 1,50 .

Belle - Allianceplatz Oa, Amt IV , 3679 .
Wilsnackerstrasse 25. Amt II , 2632 .

Oranienstr , 190. — Genthinerstr . 29.
Grüner Weg 50. — Elsasserstr . 19,

Neue Friedrichstr . 81.
Kommandantenstr . 67 . — uruner weg — imsassersir . i �
Schöneberg , Hauptstr . 129. Charlottenburg , Kaiser Friedrichstr . 48

Rumtops
und

Rum Kompott !

Rum
selber zu »uacheu

nehme man 1 Originalfl . Beichel ' s

ElZhle dclmsilZz - kM- gzsis
für 75 Ps. , 1 Liter Weingeist
( Spiritus vini ) zu 1,40 Mk. und
1 Liter Wasser .

Tie Mischung ergiebt einen
feine » kraftigen Rum von dem
ivuudervolleu Aroma » . Geschmack
des Jamaica - Rums , da meine
dliuiialc » - Rui » - Basis die¬
selben eigenartigen Borziige und
Merkmale in Natnr besitit . Der
daraus bereitete R » m ist im
Verhältnis eine natnrgetrene
Wiedergabe des echte » Jamaica -
RnmS und eignet sich Vorzugs -
weise zur Dhee - u. Grogbereitung .

( f -chl nur in Originalslaschen mit
meinem Stamenszug und einzig und
allein nur direkt bei 2178L »

m Reichel, « SÄ ' 4,
Fernspr . IV 3190 . Auf je 6 Flaschen
eine siebente gratis . Bei 12 Flaschen
auberdem franko Deutschland . Ber -
kaufsstellen nirgends : Zusendung
durch meine Gespanne irei Haus .
selbst einzelne Flaschen . auch
Weingeist . Auswärts durch die Post .

Di- Selbstbereituugvon
Cnnnao Xordhänser und
tuyu » c , an 50 Sorten feinster
i inilplinn l » a « « - i >I » Ittvr . mit
LlljUVUI V, he » Bomklnlrtea
Orlginal - Reichcl - Essenzcn

( Patentamtlich geschützt ) .
Taufende ehrenvolle Anerkennungen .
Prospekte mit Rezepten gratis und
franko , nebst Rezept zu hochfeinem
Elor - Cozrnac und köstlichem

Ruttt - Kompott .

Spemlürilti . Institut

Dr . B. Lasker
48 Alexanderstr . 48

( am Alepauderplatz ) .
Spec . operationsloses Heil - Ber -
fahren ohne Berufsstürung

Beinleideu .
Erprobte Methoden bei Flechten ,
Lupus und anderen 1704S *

Hantleiden .
Tägl . 9 - 12 , 3 - 6 . Freitag und

Sonntag 9 —12 .

llen ' en - kiemont - lispetir - Clir ,
Hkar . Gold m. Vi ued ' 1, Schlae .
Sprungdeckel von 10O Jlk . au.

Specinlltät in Opal - und
TUrkls - Scluunok .

! Höchute l . eistuuc ! !
Rluein echtem Brillanten ,

Itkar . mass GoldfassHugMk lO, —,
do. Ohrringe von Mk. 30 an,
Gold . Ringe von Mk. 2 au.
Ciold . Bruches v. Mk. U au.
Trauringe . 2 Duk. , St Mk.

Brachgold und lüllber
werden zu Courspreisen gekauft

und in Zahlung genommeu .
Versand nurgeg . vorher . Kinsend .
des Betrages oder Nachnahme .
Auf Wunsch für Berlin Auswahl

frei ins Haus .

frage,

Antwort: !

Reetlltät und Billigkait, dtan wir luckcn nicht durch tchelnbir billige Prais « su blenden,
da In dun meisten Füllen der Preis ahne Prüfung daa Fabrikatss keinen Maasstab
tlir den Wsrtb dcaseiben abgaben kann. Unser Fakrikstempel Ist 8. A C. mit Kopf.

Silberne Herren - || die oft an uns postelll wird
Uhren v. 9 Mk : rvaiMdk Wieso annenciren Slenoch bei
WsSOMk 8old. yickliP , dem bedeutenden Umfange
Damen- Uhren v § 3 ' und der gewaltigen Auswahl

8. bis 300. Ihres Qeschäftes ?
Wie kasn Jemand
wissen, dats wir etwas
Gutes zu verkaufen
haben, wenn wir es

� Ihm nicht sagen 1
Besichtigen Sie daher , wenn Sie

gut und billig
Goldwaaren und Uhren

kauten wollen , unsere permanente

Muster - Ausstellung
mit Origmal- freisnotirung

Ida jedes Stück deutlich sichtbar in
Zahlen ausgezeichnetj vor dem Hause

Königstr . 22 - 24 .
6ol9vaaren - ün9ustrie

Belmonte &Co.
elektrischer Kraftbetrieb .

Grosshandel , Export . Versand sämmtl .
Artikel d. Gold - , Silber - u. Uhrenbr .

Einzelverkauf nur Hof part .
Kein RUiho , da Umtausch

, Bestattet .
Lagerbesuch höchst lohnsbd, kein Kauftwang . Jedes Stück wird beroHwIlllgst

Uebcrteugcu Sie sich daher , bevor Sie Ihren Einkauf besorgen , von der

Ausschneiden , erst bei Abholnng Torzeigen .
Giltig für 3 M . bei einer

Bestellung über 15 M. ,
1 M. SV Pf . mtter 15 M.

IVIgx Guckel
Zahnkünstler

Lausitzer Platz 2.
Bestrenommiert

und wohlbekannt .
Künstliche Kühne

in tadelloser Ausführ . v. 3 M. ,
Plomben von 2 M. an

Schmerzlotes Zahnziehen .
Ratenzahlung gestattet ,

Woche 1 Mark . 121759 »

J . Baer , ■s

1702L » |Berlin N. ,

| nur Gesundbrunnen f

« 26 , Badstraße 26 , �
Bebe Prlnsen - Allee , =

« empfiehlt , wie bekannt , in reellster Aus -
« führung und allerbilligsten Preisen »

r Herren - u . Xuadeu - ?

Varäerode , i
— Arbeitssachen . — £

Anfertigulis nach Mass . '

20469 *

Der

Tod
ist ohne Gnade sicher allen Wan -
zcn samt deren Brut durch das
sofort sicher tötende » Coueen -
trierteWa »zen - Fluid� ( ges . ge -
schützt ) in Flaschen zu 50 Pf. ,

Mk. 1,00 , 2,00 , 3,00

mtbr
Literflasche Mk. 5,00 . Spritz -
Apparat 50 Pf . Verhindert
dauernd jede Wiederkehr , durdi -
dringt Tapeten und Stoffe und
zerstört alle Nester bis aus den
letzten Rest . Hinterläßt nirgends
Flecke . Ist völlig geruchlos und
nicht feuergefährlich . Der

Teufel
holt aus der Stelle alle Schwaben
mitsamt der ganzen Brut bei
der geringsten Berührung mit
„ Poudre Martial " (gel . gesch. )
in Palleten zu 50 Ps. , Mk. 1,00 ,
2,00 und das Pfund Mk. 4,00 .
Tötet wie kein zweites Mittel
absolut sicher.

Einzig mögliche Ausrottung
undtotaleVermchtung . Garan -
tie für radikale » Erfolg !
Glänzende Anerkennungen bis
aus den fernsten Ländern .

Diese alibewähtten unübcr -
trefflichen Special - Mittel sin!)
einzig und allein nur direkt zu
haben bei

Ott « Iteivla « !

BerlinSO. Jijeiil )fl | nitrJ
gegenüber der Marktballe .

Nirgends weiter ! Alle Bc -

stellungen sofort srei nach jeder
Wohnung .

Nach außerhalb durch die Post .
Fernsprecher Amt IV , Nr . 3190

ftindmlillp
von 8 bis 90 Mk.
Kinderbettstellen ,
Polsterbeltstellen
Puppen - , Kasten -
' . elter - und Sport

wagen . Kinder -
miibcl,Ricse »lage >
Bestes Fabrikat ,

_ billigste Preise
Schutzvorricht . „ Ideal - verhindert da ?
Heraus ! , d. Kinder . Pr . 3,50 M. Versaut
nach Außerh . ab Fabrik . Muflerb . gratis .
Theilzahlung gestattet , Woche iz - Mk

F. Bergmann, «Srii ' niS :
Telephon : Amt Vlla Nr . 6705

Aclteftes Geschäft Berlins .

Verantwortlicher Redacteur : August Jacoben in Berlin . Für den Inseratenteil verantwottlich : Tb . « locke in Berlin . Druck und Verlag von Mar Babing in Berlin .

(auf
Teilzahlung .

.1. Kellemn .
Brlnzenstr . O» ' .

parterre , Eingang vom Flur . �
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' « z - ' " » 2. KkilW Ks Joilittf Ittlitt MM Srninldg, 30. Juli 1899 .

Likkevkrvifttze NnndMKU .

Z « r Kritik des Marxismus .
Dr . Paul Weisen grün , DnS Ende des MarxiSmuS .

Leipzig 1899 , Otto Wiegand . 80 S .

Th . G. M a s a r h k . Professor an der böhm .
' Universität Prag .

Die philosophischen « nd sociologifchcn Grundlage » des
Marxismus . Stadien zur socialen Frage . Wien 1899 , Karl
Konegen . XV und 600 S .

Wer unser politisch - litteransches Leben kennt , für den stand
es . als vor ungefähr Jahresfrist Bernstein seine Kritik der
Marxichen Entwickelungstheorie in der „ Neuen Zeit " begann , sofort
fest , daß diese Artikel den Gegnern einen willkommenen Anlaß bieten
wurden , ihre alten Argumentationen gegen den Marxismus wieder
hervorziyuchen und sie . um die bei Bernstein gefundenen Deduktionen
veimehrt , von neuem auf den Büchennarkt zu werfen . Daran hat

Qlu� . wcht gefehlt . C' tf ' ch nach dem Erscheinen der Bern -
stcinschen Aufsätze brach in der gegnerischen Presse die Verkündigung
des nahenden Endes des Marxismus los . und seit dieser ersten
Artikelserie die bekannte Schrift Bernsteins über die „ Voraus -
sctziuigcn des Socialisnius " und Kautskys Antikritik gefolgt ist . will
der mit dem ganzen Aufgebot deutscher Gelehrtengründlichkeit ae
fiihrte Nachweis , daß eigentlich die Nmrxsche Lehre nur noch ein
Scheludaiein führe , gar kein Ende nehmen .

Zu den bürgerlichen Autoren , die sich gleich von Anfang an mit
Eiser auf die Ausnutzung der durch Bernsteins Kritik gebotenen Ge -
Icgcnheit geworfen haben , gehören die Verfasser der oben genannten

. Prostssor Masarhk hat schon im vorigen Jahr eine
Abhandlung über die Krise im Marxismus geschrieben , in der er
neben Benistein specicll meine Wenigkeit als Zeugen dafür auf
marschieren läßt , daß der Maxismus sich überlebt habe , und Herr
Weisengrun hat das selige Ende des Marxismus in der Harden -

. Zukunft " bewiesen . Nun sind beide mit weiteren Streit
schnften herausgerückt . Herr Masarhk sogar gleich mit einem
Band von 600 Seiten Groß - Oktav . Und leider sollen auch diese
Leistungen nicht die letzten sein . Weiscngrun verspricht , deninnchst
noch eine größere Schrift folgen zu lassen , und Masarhk , der immer
gleich ins Große geht , will gar , wenn er „ den Mut dazu findet "
dem vorliegenden Buch noch zwei weitere nachsenden .

Weiscngrün behandelt in der vorliegenden Broschüre nicht den
ganzen Marxismus ; er schränkt seine Darlegung auf die von Marx
behaupteten „ immanenten Entwicklungsgesetze der kapitalistischen
Gesellschaftsordnung " ein . Dieser Teil sei zugleich der wichtigste
am Marxismus , denn dieser bestände eigentlich aus einer Synthese
von Revolution und Evolution . Nach Weisengrün setzt sich dieser
auf die Entwickeluna der heutigen kapitalistischen Gesellschaft bezüg
nche Teil der Marxschen Lehre aus vier STheorien zusammen : der
Theorie von der Betriebskonzentration , von der zunehmenden Anarchie
der kapitallstychen Produktionsweise , von der Konzentration
lAccumulation ) des Kapitals und ans der Katastrophentheorie . Eine
gewisse Konzentration der Betriebe giebt der Verfasser zu , wenn auch
nur für die Industrie , nicht für die Landwirtschaft ? dagegen wäre
me Lehre von der Konzentration des Kapitals und von
der zunehmenden Produktionsanarchie gänzlich falsch , wie
unsere Entwicklung bewiese . „ Wo sind die Thatsachcn " , ftagt
er S . 21, „ welche für eine einseitige Weitcrgcstaliung der Dinge
nn Sinne der Expropriation der Expropriateure sprechen
würden ? Im Gegenteil , wir sehen überall deutliche Anzeichen und
Symptome für ein Festhalten , Festsetzen , für absehbare Zeit Befestigen
aller seiner Positionen durch den modernen Kapitalismus . " Zum
Beweise hierfür verweist Weisengrün auf die Entstehung neuer Absatz-
markte , die Ausdehnung der Kolonialpolitik und des Imperialismus ,
die Organisation der Produktion durch Kartelle und Trusts . Vor¬
nehmlich die letzteren sind berufen , den von Marx angenommenen
gnarchischcn Tendenzen der kapitalistischen Produktion zu wehren ,
„ Sie bilden die neue Gesetzgebung , die sich die vernünftigen , sich ans
sich selbst besinnenden Kapitalisten zu geben beginnen " .

_ Die Broschüre ist eine jener Eintagsschriften , die lediglich mit
wissenschaftlich unzulässigen Verallgemeinerungen der wirtschaftlichen
Erscheinungen der letzten Jahre operiert .

Dagegen ist Masarhks Buch ein echt professoral - ft ' efgründigcs
C' n Gemengsei aller möglichen philosophischen Lehren und

Iritischen Ansatz ? ! In dem Bestreben , gleich ganze Arbeit zu vcr -
richten , unterscheidet er nicht erst zwischen Wesentlichem und Bei -
läufigem , zwischen den zur Marxschen Entwickelungslehre gehörenden
Grundauffassungcn und gelegentlichen polemischen Äeußerungen . Die
Marxsche Werttheorie , wie Engels ' Witz über die Langweiligkeit der
kleinbürgerlichen protestantischen Ehen , Marx ' Ausspruch über Calvin ,
wie Engels ' Ansichten über die Blutvcrwandtschafs - Familie und
das irokcsische Matriarchat : alles wird als zum Marxismus
gehörend betrachtet , sorgfältig unter ein philosophisches Stich -
wort der Kollektion eingereiht und dann schulgerccht
kritisiert , wobei eS Herrn Masarhk keineslvegs daranf an -
kommt , die Begriffe auseinanderzuhalten . Die Hauptsache ist nur ,
daß jedes in eine Rubrik kommt , Ist scharfe Erfassung der
Grundgedanken einer Lehre , Scheidung des Zufälligen von
Principiellen , das erste Erfordernis einer wissenschaftlichen Kritik ,
dann gebürt Masarhk die Note 5. Thatsächlich ist denn auch meist
das , was unser verehrter Kritiker als Marxsche Auffassung
präsentiert gar nicht die Marx - Engelssche Theorie , sonderii
irgend ein aus Marx herausgezogenes , von Masarhk
unter dem Einfluß seiner Jdeend ' cstillation verändertes Ge -
dauken - Prnparat . - _

Gerade dieses bunte Durcheinandcrmischen
aller möglichen philosophischen Anschauungen scheint jedoch , nach den
Rezensionen einiger bürgerlichen Blätter zu urteilen , Herrn Masarhk
de » Ruf eines besonders geschulten philosophischen Kopfes verschaffen
zu sollen . Je weniger mancher von dem wissenschaftlichen Apparat
versteht , mit dem gearbeitet wird , je höher steigt sein Respekt . Damit
soll nicht gesagt sein , daß Masarhk leichthin urteilt ? er hat ganz
zweifellos zn seinem Werk außergewöhnlich umfassende Studien ge -
macht , und die vielen Litteraturnachlveise , die er beibringt , sind viel -
leicht das wertvollste an seinem Buch ; aber ebenso sicher ist ,
daß er nirgends tiefer in die von ihm kritisierten Theorien ein -
gedrungen ist , sich gewissermaßen in sie hineinzudenken versucht hat ,
Er urteilt nieist nach äußeren Kennzeichen , fast möchte ich sagen :
Signalements .

Eingehend das hier Gesagte nachzuweisen ist in Anbetracht des
Charakters des Masarykschen Buches nicht möglich , denn um gründ -
lich zu widerlegen , was Masarhk auf einer Seite behauptet , würden
oft zehn Seiten nicht ausreichen . Denn mit einer bloßen Wendung
gegen seine Ausführungen kommt man selten aus . Oft müßte erst
auf die Grundlagen seiner Kritik zurückgegangen und nachgewiesen
werden , daß in der Auffassung , die er Marx oder Engels unter -
schiebt , Falsches mit Richtigem vermengt ist. Sodann aber läßt
Masarhk sich selten aus eine wirkliche Widerlegung ein , meist
beschränkt er sich darauf zu behaupten , eine gründliche Betrachtung
oder die Thatsachcn der Geschichte zeigten , ' daß Marx ' Auffassung
falsch sei : eine Methode , die wissenschaftlich gänzlich wertlos ist ,
denn damit , daß Herr Masarhk etwas als durch die Geschichte be -
wiesen ansieht , ist es nicht schon auch für andere bewiesen . Es kann
sich deshalb im nachstehenden nur um eine kurze Inhaltsangabe
und um einige Beispiele aus der Darstellung handeln ,

Masarhks Werk zerfällt außer dem Einleitnngs - und dem Schluß -
in vier Teile , Der erste Teil behandelt . d e n h i st o r i s ch e nkapitel in . „

Materialismus " , der zweite
liche Organisation der

J c ) e n und Wirtschaft -
iesellschaft " , der dritte

„ die ideologischen Systeme " (d, h. die Auffassung
des Marxismus vorn Staat und Recht , seine Stellung zu den
modernen Nationalitätsbestrebungen , zur sogen , ethischen Frage usw. ) ,
der vierte „ die marxistische praktische Kritik " . Den
ersten Teil leitet Masarhk mit einer Darstellung der „Wissenschaft -
lichen und philosophischen EntWickelung " von Marx ein . Wie üblich ,
geht auch Masarhk in seiner Darstellung des Bildungsganges vom
Hegclismus aus und zeigt dann die Fortsetzung und zugleich Ucber -
Windung der Hegelschen Philosophie durch den Feuerbachschen
Materialismus , der nächst dem Hegelisnms auf Marx
am stärksten eingewirkt habe . Außerdem wird der Einfluß
von Auguste Comte ' s Positivismus auf Marx ' Theorien nach -
zuweisen versucht . Diese Einflüsse und noch manche andere sonst
lollen gewiß nicht bestritten werden , obgleich meiner Ansicht nach
das positivistische Element weit mehr durch den Saint - Simonismus
als dirett durch Comte in die Marxsche Geschichtsbettachtung ein -
gedrungen ist ; etwas ganz anderes ist es aber , wenn Masarhk
daraus einfach folgert ; der Marxsche „ Historismus " sei gewissermaßen
nur eine philosophische Fortbildung der Hegelscheu Geschichts -
Philosophie , eine aus dieser durch philosophische Deduktionen ge -
wonnene Konstrilktion . Das ist nichts weiter als eine bloße
Behauptung , die mit dem Entwickelungsgang von Marx völlig
in Widerspruch steht , und für die der Verfasser denn auch
keine andere Begründung beizubringe » vermag , als daß
Marx häufig Hegels Methode angewendet und immer von
dessen Philosaphie eine hohe Meinung gehabt habe . Selbst an -
genommen , dies sei richtig , so folgt doch daraus , daß jemandem die
Philosophie eines anderen als historisch bedeutend gilt , doch noch
nicht, daß nun seine eigene Auffassungen deduktiv aus dieser ab -
geleitet sind . Thatsächlich ist der Entwicklungsgang , wie ich schon in
der „ Neuen Zeit " 1895/96 II , S . 410 und 1897/98 II , S , 258 darzu -
legen versucht habe , folgender : Marx ist Hegelianer , durch die
Feuerbachsche Philosophie wird er über Hegel hinausgeführt , auch
über die Hegeische Begriffsdialettik , wie er es denn auch in seiner
„ Heiligen Familie " ( S. 139 ) Feucrbach als besondere Leistung
anrechnet , daß er die Dialektik der Begriffe vernichtet
hat . Nachdem dann aber Marx durch seine geschichtlichen
Studien die Dialektik in der geschichtlichen Bewegung wiedergefunden
hat , knüpft er in der theoretischen Formulierung seiner EntwicklungS -
lehre wieder an Hegel an . Dieselbe Ansicht hat auch P. v, Struve
t . Neue Zeit " 1895/96 , II , S . 71 ) ausgesprochen . Diese Ansichten
sind Masarhk nicht unbekannt geblieben , und da er sie
nicht ignorieren kann , wendet

'
er sich Seite 42 gegen

sie mit folgenden Worten : „ Struve meint . Marx sei
'

zn

tegel erst in den späteren Schriften ( « Zur Kritik " 1859 , „ Das
apital " 1867 ) zurückgekehrt ; Cunow sagt , Marx ' Anschluß an Hegel

datiere erst aus dem Anfang der ftinfziger Jahre , in den älteren
Publikationen wäre dies nicht der Fall . Ich sehe Hegels
Einflüsse auf Marx in allen Perioden und von allem Anfang
an . . . Gegen CunowS Meinung sprechen die Aufsätze in
den deutsch-französischen Jahrbüchern ( 1344 ) : in Hegels Rechts - und
Staatsphilosophie sieht Marx die einzige deutsche Geschichte , die aus
der Höhe der modernen Zeit steht . "

Das soll eine Widerlegung sein . In Wirklichkeit trifft sie nnsere
gegenteilige Ansicht gar nicht . Wir sagen : die Marxsche Geschichts -
thcorie ist nicht deduktiv aus der Hegelschen Geschichtsphilosophie ab -
geleitet , sondern durch historische Studien gewonnen und dann erst
mit der Hegelschen Dialektik verknüpft . Masarhk behauptet , das sei
nicht richtig . Hegel habe immer einen Einfluß auf Marx behalten ,
wie dieser sich denn ja auch günstig über die Hegelsche Rechts - und
Staatsphilosophie ausgesprochen habe . Inwiefern schließt denn dies
letztere die von Struve und mir vertretene Ansicht aus ?

Die Frage erscheint , wenn man den neueren Professorenkampf
um die Richtigkeit der materialistischen Geschichtsauffassung nicht
kennt , ziemlich nebensächlich . In Wirklichkeit ist sie von größter Bt
deutung ; denn ans der Ableittma der materialistischen Geschichts -
theorie aus dem Hegelismus wird einerseits einfach gefolgert , der
historische Materialismus sei eine bloße philosophische Konstruktion ,
andererseits die Hegelsche Begriffsdialektik sei mit der Marx ' schcn
Entwicklungsdialektik identisch ; ein Beweis gegen crstcre vernichte also
auch die letztere . Aber bei Marx und Engels handelt es sich absolut nicht
um die Bewegung der Begriffe ; ihre Geschichtsdialektik ist die einfache
Anerkennung der Thatsache , daß die sociale Entwicklung sich in
Gegensätzen vollzieht .

Doch Masarhk bleibt hierbei nicht stehen ; er geht gleich noch
ein Stück Weges weiter . Indem er ohne weiteres den Begriff des
Gegensatzes mit dem der Katastrophe identifiziert , unterschiebt er
Marx die Ansicht , alle geschichtliche Entwicklung gehe in jähen
Katastrophen vor sich. So heißt es z. B. Seite 209 : „ Die Marxsche
Negation der Negation setzt in der Geschichte jähe Uebergänge von
Gegensätzen zu Gegensätzen voraus , große Katastrophen etwa
nach dem Muster der älteren geologischen Ansichten . " Die
Frage , inwiefern aus der Ansicht , die historische Be

wegung vollziehe sich in Gegensätzen , schon ohne weiteres
' olgt , sie vollziehe sich in „ großen Katastrophen " , läßt Masarhk
uneröttert , ebenso auch, ob vielleicht die Formel : Thesis — Anti -
thesis —Synthesis irgend etwas über die Zähigkeit oder Gewaltsam -
kcit der Uebergänge besagt . Von müßigen Untersuchungen ist er
kein Freund , er setzt einfach voraus , was ' bewiesen werden soll und

rigt dann mit wcishcitsvollcm Ernste auf nächster Seite hinzu : „ Es
giebt in der Geschichte wohl Katastrophen , aber sie entbehren jener
epochalen und allgemeinen Bedeutung , die ihnen Marx zuschreibt ,
davon abgesehen , daß es nicht ' nur ivirtschaftliche Kala -

tpophen giebt . Wir erfassen heute die Fülle der gesellschaftlichen
Entwickelung richtiger , wenn ivir uns unzählige , infinitesimale
Uebergänge vorstellen , durch welche sich die Entwicklung und eventuell
der Fortschritt bewerkstelligt . "

Bei derartigen begrifflichen Verwechselungen ist eS selbstver-
ständlich , daß Masarhk in seiner Analyse des historischen Matenalis -
mus überall Widersprüche entdeckt , die für den , der Marx ' einzelne
Äeußerungen aus seiner Gesamtauffassung heraus zu begreifen sucht ,
gar nicht vorhanden sein können . So findet er z. B. . daß die Er -
klärung , die Marx in dem Vorwort seiner Schrift „ Zur Krittk der
politischen Oekonomie " von seiner Geschichtsauffassnug giebt , im
Widerspruch zu Stellen im „ Achtzehnten Brumaire " , „ Kommu -
nistischen Manifest " und im „ Kapital " steht , denn das
eine Mal spreche Marx von „ Produktionsverhältnissen " ,
das andere Mal von „Existenz - Verhältnissen " . „socialen
Existenzbedingungen " . „ Eigentumsverhältnissen " usw . Masarhk hat
nuscheinend gar nicht begriffen , in welchem Sinne Marx den
Ausdruck „ Produkttonsverhältnisse " gebraucht , obgleich er in der
erwähnten Erklärung des Vorworts zur „Kritik der politischen
Oekonomie " sich leicht darüber hätte unterrichten können , daß Marx
unter diesem Terminus nicht nur die technologischen , sondern die
Gesamtheit aller wirtschaftlichen Verhältnisse zusammenfaßt , welche
die Menschen „ in der gesellschaftlichen Produktion ihres Lebens " ein -
gehen . Was aber sind diese Verhältnisse , unter welchen die Menschen
ihren Lebensunterhalt gewinnen , ihre Existenz fristen , anders als ihre
„Existeuzverhältnisse " ; und was ist die Eigentumsordnung anderes als
eine bestimmte Seite dieser Verhältnisse , ihr „juristischer Ausdruck " .
wie Marx an anderer Stelle sagt . Ebensowenig liegt darin , wie
Masarhk meint , eine „Erschleichmig " , wenn Marx das eine Mal

kurzweg vom „ Sein " und „ Bewußtsein " der Menschen , das andere
Mal von ihrem „gesellschaftlichen Sein " spricht . Für Marx handelt
eS sich überhaupt nicht um das Einzelbewußtsein . Er faßt das
„ Bewußtsein " stets als ein durch das „gesellschaftliche Sein " ( das
sociale Leben ) bestiminteS Kollektiv - Belvlißtstin auf , das individuelle

Bewußtsein gilt ihm gewissermaßen nur als Niederschlag deS

kollektiven Bewußtseins .
Besonders verhängnisvoll ist für Masarhk geworden , daß er

nicht die Marxsche Auffassung der Kausalbeziehungen der Prodnktions -

Verhältnisse zur „ Ideologie " zu begreifen vermocht hat . „ Bald ist

die Ideologie, " sagt er Seite 99 , „ nur ein Reflex , das mdividuelle

Bewußtsein sogar nur eine Illusion , bald ivird der Ideologie eine

größere oder geringere Wirksamkeit zucrteilt . Schon im ersten Bande

des „ Kapitals " lesen wir vom Zweck , der als Gesetz unseren Willen

bestimmt ; wir vernehmen , daß wir , indem wir die Natur verändern ,

uns verändern , und daß die Technologie den unmittelbaren Pro «

duttionsprozeß des Lebens ( eine absonderliche Ausdrucksweise ) ent -

hülle ; in diesem Zusammenhange wird dann ganz ausdrücklich

gesagt , daß die geistigen Vorstellungen den gesellschaftlichen Lebens -

Verhältnissen entquellen , also nicht den nur wirtschaftlichen Produkttons -

Verhältnissen " . . . . . ,V1 , .
Das ist in der That eine seltsyme Konfusion , aber nicht bei

Marx , sondem bei Masarhk , der überall seine eigenen unklaren Vor -

stellungen unterschiebt . Marx ' resp . Engels ' Gedankengang ist völlig

klar : Alle geschichtlichen Vorgänge werde » nicht durch irgend welche

geheimnisvollen m anischen Eiiilvirkungen der Produktions -

Verhältnisse ans die geschichtliche Bewegung , sondern durch die Aktion

der Menschen selbst bewirkt , oder wie Engels sich ausdrückt : „ Die

Menschen machen ihre Geschichte selbst . " Dies geschieht , indem fte

ihre verschiedenen Zwecke , Absichten usw . zur Geltung zu bringen

suchen . Diesen Zwecken aber liegen Vorstellungen , Jdeengange ,

Moralanschauungen oder , wie Marx oft mit einem zusammen -

fassenden Ausdruck sagt , „ Ideologien " zu Grunde . Solche Ideologien

sind nichts Zufälliges , nicht aus sich selbst entstandenes Primares ;

sie werden durch die socialen Lebeiisverhältnisse bestimmt , die ihrer -

seits ivieder abhängig von der Art und Weise sind , wie die Gejell -

schaft, und die einzelnen in ihr , ihren Unterhalt gewinnen . .
Für den , der diese Auffassung begriffen hat , sind die verschiedenen

Einivändc und Bedenken , die Masarhks — Gemüt beschweren , völlig

hinfällig . Warum sollte denn Marx nicht in verschiedenen Schriften
bei der Behandlung verschiedener Themata bald von dem Einfluß der

Ideologie , derreligiösenoder politischen Anschauungen , bald von dem der

Staats - und Familienformen auf die geschichtliche Entwicklung sprechen ?

Nichts ist einfältiger , als anzunehmen , der Marxismus leugne die

Wirkung irgend welcher Rechts - , Moral - , Religionsanschauungen uslv . ;

nur sind nach seiner Lehre alle diese Ideologien in letzter Instanz
wieder kausal durch die Gesamtheit der Wirtschaftsverhältnisse be -

stimmt ; sie gelten also nur als Kausalzwischenglieder in der

Wirkungsweise der letzteren .
Indem Masarhk sich einen mechanischen Zusammenhang zwischen

den Produktionsverhältnissen und der Geschichtsbewegung konstruiert ,

ist es denn auch nur natürlich , wenn er S . 117 Marx die

Meinung unterschiebt , der Mensch sei eine nichtfühlende ,
willenlose Maschine , wenigstens habe Gefühls und Wollen

keine Bedeutung , oder ivenn er S . 124 die Unrichttgkeit
der materialistischen Geschichtstheorie dadurch zu erweisen meint ,

daß er hervorhebt , die deutschen Verhältnisse hätten neben einem

Marx und Engels doch auch einen Lassalle hervorgebracht . Geradezu

komisch aber wird Herr Masarhk , wenn er S . 144 die Marxisten
mit gehobenem Pathos auffordert , doch den Glaubenseifer eines

Huß oder die Glaubenskraft eines Luther ökonomisch zu erklären .

Herr Masarhk zeigt damit nur . wie er noch nicht mal begriffen hat ,

daß eint Theorie ' zur Erklärung geschichtlicher Vorgänge doch keine

Theorie zur Erklärung individueller Eigenschaften ist . Soll die

Aufforderung einen Sinn haben , muß er nach den ökonomischen

Ursachen der hussitischen resp . lutherischen Bewegung und ihrer

Tendenzen fragen .
Uno da eine falsche Grundauffassung unumgänglich andere nach

sich zieht , so ist selbstverständlich, daß Masarhk auch die Marxsche
Theorie vom Klassenkampf nicht verstanden hat . Für den Marxisten

ist der Klassenkampf etwas historisch Bedingtes , ein Glied in der

Reihe der Äausalwirkungen der ökonomischen Verhältnisse . Nicht
nur vcrändent sich mit der ökonomischen Struktur die Klassen -
unterschiede , sondern zugleich auch die Formen und Tendenzen
der Klassenkämpfe ( Klnsscnbestrebuiigen ) . Das ist Herrn Masarhk
unklar geblieben . Da nämlich Engels in seiner Schrift
über Feucrbach , Seite 53. sagt , daß hinter den in der

Geschichte als „ideelle Triebkräfte " hervortretenden Zwecken
und Anschauungen wieder andere Triebkräfte ständen , d. h. der Wider -

streit zwischen den Klassen und ihren verschiedenen Interessen , so
folgert Masarhk , daß der Klassenkampf ein den ökonomischen Wer -

Hältnissen gleichwertiges bestimmendes Moment in der materialistischen
Geschichtsthcorie ist . Und nun bemüht er sich ( Seite 181 ) außer
diefen noch allerlei andere Triebkräfte zusammenzutragen , von
denen Marx oder Engels irgendwo sprechen , zum Beispiel Boden .

Rasscneigcnbciten , sociale Formationen , Uebervölkerung , Staatsform ,

Sittlichkeit , Religion -c. Selbstverständlich ein schnurriger Herinas -
salat , aus dem dann auf nächster Seite mit beivußter Ueberlegenheit

Herr Masarhk das Facit zieht , der historische Materialismus sei , da

er ja alles bunt zusammenrcihe , ganz unbestimmt und löse sich selbst
ans. In facto sind es nur die aufgelösten Begriffe des verehrten
Herrn Kritikus , die das Malheur angerichtet haben . Der ganze
Mischmasch wäre nicht entstanden , wenn er zu begreifen vermocht
hätte , daß nach Marx ' Auffassuug diese verschiedenen sogenannten
Triebkräfte nicht den Produktionsverhältnissen koordiniert , sondern
kausal subordiniert sind .

Aber noch aus einem andern Grunde sei , meint Masarhk , die

marxistische Ansicht über die Bedeutung des Klassenkampfs in der
modernen Geschichte falsch , nämlich weil es gar keine in sich
abgeschlossenen Klassen gäbe ; denn Karl Bücher hätte gezeigt , daß
es etwa 10000 verschiedene Beschäftigungen gäbe , die in sehr
komplizierten Beziehungen zu einander ständen ( S. 172) . DaS hätten
den » auch einige Marxisten selbst eingesehen . Kantsky beispielsweise
unterscheide in seiner Schrift über „die Klassengegensätze von 1789 "
eine Reihe ganz verschiedener Klassen . Verwunderlich sei nur , daß
Kautsky unter solchen Umständen noch immerMarxist sei . „ Kann Kantsky ,
fragt unser verehrter Autor , von diesem Gesichtspunkt aus die Engelssche
Geichichtserklärung annehmen und wie ? Ich habe bei Kautsky
eine genauere Antwort auf diesem Frage nirgends finden können, "

Derartige kritische Begründungen bietet Masarhk in jedem
Kapitel dutzendweise ; sie alle zu erwähnen , würde über den Rahmen
der vorliegenden Besprechung hinausgehen ; nur auf einen Fehler
möchte ich nochmals hinweisen , der sich durch das ganze Buch zieht ,
vornehmlich aber in den Abschnitten über die Entstehung der

Civilisation und die Entwickelung der Familie hervortritt , daS ist
die absolute Unterscheidungslosigkcit , mit der Masarhk alle beliebigen
Auslassungen von Marx und Engels als zum Marxismus gehörig
betrachtet . Man sollte denken , zum Marxismus gehörten nur die .

theoretischen Grundsätze ihrer Enttvicklungslehre . Herr Masarhk
jedoch zählt auch Engels ' Ansichten über die Gruppenehe . da «

irokesische Matriarchat , die Wanderungen der deutschen Stämme , das

Eheleben in Frankreich usw . dazu . Dadurch ist es natürlich leicht ,
überall Gegensätze zwischen Marx , Engels und den heutigen
Marxisten herauszufinden . Immerhin ist solche Nichtunterscheidung
zwischen Erkenntnissätzen und gelegentlichen Aussprüchen wenigstens
noch begreiflich ; geradezu unverständlich aber sind die Interpretationen ,
die Mafaryk einigen der von Engels über die Familienentwicklung
geäußerten Ansichten giebt . So schließt er z. B. aus Engels ' Aus -

�ührungen über die irokesische Familie allen Ernstes , Engels
ordere das Matriarchat . ( S. 342 . ) ..

Daß Masarhk danach nur zu einem völlig� abfälligen Urteil
über Marx gelangen kann , ist selbstredend . Er faßt es Seite 513



in folgende Sätze zustimmen : „ Marx mangelt cS an philosophischer
Kraft . Seine Ziele sind vielfach richtig ; er erkennt auch die Fehler
der bisherigen Stzstemc . aber selbst ist er nicht im stände , das Neue
zu fornmlieren . So erklärt sich sein Zurückgehen auf alte Lehren
u n d S y st e m e. So verfällt er vorerst in den längst überwundenen
Materialismus und Primitivismus : er vermag Hegel nicht zu über -
winden , bleibt au der Oberflächlichkeit des Positivismus haften
und greift schließlich auf die Romantik Nousseaus zurück . So wie
er auch A. Sinith und Ricardo nicht weiterbilden ,
nnr einseitig anszulegen vermag . In allem , als
System und M eth o d e. ' st eilt sich ' der Marxismus
als EklekticisnruS und Dilettantismus dar . "

Dies Masaryks Untersuchungsergcbnis . Umsomehr fällt es auf ,
daß Bernstein in der Wiener „ Zeit " ' Masaryks Buch als ein Werk be -
zeichnet , das „ in der Marx - Literatur einen Platz mit an erster
Stelle beanspruchen darf " . Man wird vielleicht geneigt sein , dies
dadurch zu erklären , daß Bernstein manche der von ihm geäußerten
Ansichten in Masaryks Buch wiederfindet . Die eigentliche Ursache
scheint mir jedoch darin zu liegen , daß Masaryks Werk sehr viele der
methodologischen Fehler aufweist , die auch in Bernsteins bekannter
Schrift über die „ Voraussetzungen des SocialiSmus " zu sinden sind ,
nur daß Masaryk in allem noch weit lässiger verfährt als Bernstein ,
und daß er es überdies liebt , auf ganz oberflächliche Aehnlichkciten
hin Anschauungen unter philosophische Rubriken zu gruppieren ,

unter die sie absolut nicht gehören . DaS hat Bernsteins
kritischen Blick entschieden von vornherein getrübt . Man braucht
nnr irgend einen beliebigen Abschnitt aus Masaryks und

Bernsteins Buch auf seine Methode zu prüfen , um diese Aehnlichkeit
zu erkennen . Nehmen wir z. B. Bernsteins Ausführungen über die

materialistische Geschichtsauffassung . ( S. 4 —14 . )
Wie Masaryk stellt auch Bernstein verschiedene Aussprüche von

Marx und Engels zusammen : untersucht nun aber nicht , von der

Marxschen Grundauffassung ausgehend , ob und inwieweit die in

diesen Auslassungen enthaltenen verschiedenen Definitionen nur ver -

schiedene Seiten resp . verschiedene Elemente einer und derselben
Auffassung hervorheben , noch ob zwischen ihnen von gewissen
Gesichtspunkten aus eine Vermittlung besteht oder hergestellt
werden könnte . Er schließt vielmehr aus der äußern Ver -

schiedenheit der betreffenden Erklärungen ohne weiteres auf vor -

handene Unklarheiten und ein Nichtgenügen des ökonomischen Faktors
und fügt nun seinerseits , ohne das Nichtgenügen nach irgend einer

Richtung hin zu beweisen , einfach auf Seite 7 als weitere Faktoren
die Rechts - und Moralbegriffe , geschichtlichen und religiösen Tradi -
tionen , Natureinflüsse und geistigen Anlagen des Menschen hinzu .
begleitet von der ebenso beweislos anfgestellten Behauptung , wer
heute die materialistische Geschichtstheorie anwende , sei verpflichtet ,
sie in ihrer ausgebildetsten Gestalt , d. h. in der von Bernstein an -

gedeuteten Form , anzuwenden .

DaS scheint Bernstein zu genügen . In Wirklichkeit hat er einfach
alles vorweg genommen , was zu untersuchen und zu beweise » war .
Aber selbst angenommen , er wäre zu seinem Resultat durch eine

gründliche Untersuchung gelangt , so würde doch dieses Resultat in
der Form , in der es vorliegt , gänzlich wertlos sein , denn in seiner
unvermittelten Zusammenstellung von den verschiedenartigsten
Gesellschafts - und Natureinflüssen läuft es einfach auf den

Satz hinaus : Die gesellschaftliche Entwickeluug ist abhängig
von den gegebenen gesellschaftlichen und natürlichen Entivickelungs -

bcdingungcn : ein Gemeinplatz , der gar keine Geschichtserklärung
bietet . Soll diese unvermittelte Zusammcnreihung von gesellschaft -
lichcn und natürlichen Faktoren überhaupt irgend welchen Wert

haben , so muß zum wenigsten bestimmt werden , wie die Faktoren
wirken und in wieweit sie von einander abhängig sind resp . wie sie
sich in ihren Wirkungen zu einander verhalten .

Sicherlich bedarf der Marxismus der wissenschaftlichen Kritik und

Ergänzung . Kein Marxist wird leugnen , daß die Marxsche E» t -

wicklungslehre unausgebaute und unvernrittelte Elemente enthält ,
deren Weiterführung und Zusammeufügung notwendig ist . Nicht
das ist also an Bernsteins und noch viel weniger an Masaryks
Schrift zu tadeln , daß sie den Marxismus kritisieren , sondern daß
dies in einer methodologische » Form geschieht , die in ihrer Miß -

achtimg scharfer begrifflicher Scheidungen notwendig zur Verflachuug

führen muß . H. C.

Vorsaurmlttngvn .
lj ) ic Zalilfielle Berlin des Deutsche » Holzarbeiter - Der -

vaudcs hielt am Mitwoch bei Keller eine Generalversammlung ab ,
zu der sich etwa 800 Mitglieder eingefunden hatten . M i e k e er -
stattete zunächst den Kassenbericht für das zweite Quartal dieses
Jahres . Die Einnahmen für die H a u p t k a s s e betrugen 21 832,34 M. .
die Artsgaben aus derselben Kasse 21 620,83 M. Die L o k a l -
lasse rechnete mit einer Einnahme von 58 243,20 M. , wovon
indessen 42 403,56 M. als Bestand aus dem voraufgegangenen
Quartal übernommen worden sind . Unter den Einzel -
einnahmen befindet sich der Erlös aus 11034 Streikmarken
a 5V Pf . mit 6517 M. und der aus 22 545 Streikmarken a 10 Pf .
mit 2254,50 M. Ausgegeben wurden insgesamt 26 302,55 M.
Davon entfallen auf die Verwaltung einschließlch der erheblichen
sachlichen Unkosten 2165,05 M. und auf die Agitation 1128,45 M.
während an Unterstützungen für Streikende und Ausgesperrte
( 1. Mai ) allein 20 430 . 20 M. ausgegeben lvurden . Zur An -
schaffung neuer Werke für die Bibliothek wurden im
II . Quartal 734,25 M. verwendet . Der Bestand für das
nächste Quartal beträgt 31 040,65 M. — Die Unterstützungskasse
schloß bei einer Einnahme von 472,60 M. und bei einer Ausgabe
von 660 M. mit einer Mehrausgabe von 187,31 M. ab . — Nach -
dem die Revisoren die Richtigkeit der Abrechnung bestätigt
hatten , wurde dem Kassierer für die Lokalkasse Decharge er -
teilt . Der erste Bevollmächtigte Glocke berichtete dann kurz
über die Thätigkeit des Vorstandes , worauf die Bezirksleiter ihre
Thätigkeitsberichte abgaben . In den einzelnen Stadt - und
Vorortsbczirken haben die üblichen Bezirks - Versammlungen
stattgefunden , deren Besuch zum Teil zu wünschen übrig
ließ . — Namens der Kontrollkommission teilte Maß über die
im verflossenen Vierteljahr einberufene Werkstattsitzungen folgendes
mit : In sämtlichen Bezirken fanden insgesamt 150 Werkstatt -
sitzungen und 23 geschäftliche Sitzungen statt . Eingeladen wurden
437 Werkstätten , davon erschienen 205 . In diesen waren 3102 Kol -
legen beschäftigt , von denen 1764 erschienen waren . Von den
beschäftigten waren 1028 organisiert , von den erschienenen 1828 .
Die Einladungen erfolgten aus verschiedenen Gründen . Zum Teil
handelte es sich um die Feststellung von Tarifen , die den Meisten :
vorgelegt werden sollten . Zun : Teil boten den Anlaß , Differenzen
mit den Arbeitgebern und die Absicht , für den Verband zu agitieren ,
sowie die Aufmerksamkeit der Kollegen auf das Vertrauensmänner -
System zu lenken . Außerdem wurden von den Kommissionen
der verschiedenen Branchen zu Werkstattsitzungen 151 Merk -
statten eingeladen , wovon 73 erschienen . In diesen waren

' 734 Kollegen beschäftigt , von denen 201 an den Sitzungen teilnahmen .
Organisiert waren von den Beschäftigten 165 , von den Erschienenen
KP. Grund der Einladungen : Maßregelung , Ueberstuudcnarbeit :
Agitation ze. — lieber die Wirksamkeit des Arbeitsnachweises
derichtete ebenfalls Maß . Von 716 Unternehmern wurde im
II . Quartal 861 Mal nachgefragt , worauf vom Nachweis - Bcrwalter
684 Adressen an Stellenlose ausgegeben wurden . 602 Kollegen
nahmen die so gebotene Arbeitsgelegenheit an . Bei der Vermittlung
waren die verschiedensten Branchen beteiligt . Für die Herstellung von
Kasteumöbeln wurden am meisten , nämlich 146 , engagiert . Dann
folgen die Drechsler mit 116 . In dieser Branche waren jedoch die
vermittelten Arbeitsverhältnisse meist nur von kurzer Dauer , da in
der Drechslerei wegen der rückständigen Produktionsweise und der damit
verbundenen Mißstände ein häufiger Wechsel der Arbeitskräfte vor sich
geht . Im Anschluß an diese Berichterstattung wurde der letzte Punkt der
Tagesordnung : Der Streik bei Trebs , Fruchtstraßc 37 ,
vorweg verhandelt . Maß führte dazu aus : Die Gehilfen
des Herrn Trebs wären feiner Zeit zusammengetreten , um eine Er -

höhung von Accordprcisen zu forden : , die niedriger wären , wie
in einer Anzahl gleichartiger Werkstätten . Besonders handelte

es sich um Buffetts . Nachdem Trebs sämtliche Forderungen als an -
geblich ungerecht abgelehnt hatte , sei die aus Mitglieder - : :
der Freien Vereinigung der Meister und aus solchen des

Holzarbeiter - Verbandes bestehende Einigungskommission zusammen
getreten und habe sich mit der Angelegenheit befaßt . Die Verhandlungen
seien jedoch in zwei Sitzungen resultatlos verlaufen , da Trebs nicht
genügend entgegenkommen wollte . Trebs habe sich so benommen , daß
der Leiter der Verhandlung wiederholt ein besseres Verhalten habe
fordern müssen . Nach dem Schluß der letzten Sitzung habeTrebsihn ,
denRedner , über den Tisch tveg ins Gesicht ge -
schlagen , daß gleich das Blut gespritzt sei . Die
Verwaltung habe nun beschlossen , mit Trebs durch die Bevoll '
mächtigten nur dann zu verhandeln , wenn er sich bei der Vev '
waltung melde . Das sei noch nicht geschehen . Die Werkstatt
stehe seit dem 13. Juli völlig leer . — Marienfeld schildert
das Auftreten des Herrn Trebs . Der Mann habe Maß in
jener Sitzung vorgeworfen , er zettele Streiks nur des

halb an , weil er nichts zu essen hätte , wenn nicht
recht viel Streikgroschen ein kämen . sBewegung . ) Maß

Jiabe
darauf ganz ruhig entgegnet , daß ihn Trebs nicht beleidigen

önne , da er zu dumm sei . Auf eine weitere Anrempclung habe Matz d: cs

wiederholt , was Trebs mit der angeführten Roheit beantwortet
habe . Selbst einzelne M e i st e r hätten diese Hcldenthat auf das

schärfste gerügt und der Vor st and der Freien Ver -
e ini g un g der Ti s ch l e rn : e i st e r h n b e gl eich an : nächsten
Tage dem Genossen Maß erklärt , daß die Vereinigung mit Herrn
Trebs nach diesem Vorgange absolut nichts mehr zu
t h u n haben wollte . — Aus der Bibliothek sind nach dem
von Matz gegebenen Bericht im letzten Vierteljahr 408 Bände ent -

liehen worden .

Zu den Sammlungen für die Streikkasse nahm
Glocke das Wort , indem er betonte , daß die Maiaussperrung
den Beschluß der Ccntral - Vcrtraucnsmänner - Vcrsammlung . 60 Pfg . -
Marken auszugeben , notwendig gemacht habe . Am besten spreche
hierfür , daß aus der Lokalkasje für Streikunterstützung und Unter -

stützuug Gemaßregclter 20 430 M. ausgegeben worden seien , wozu
noch eine aus der Hauptkasse gezahlte Streikunterstützung
von 0500 M. komme . Bei einer derartigen Ausgabe hätten die
Vertrauensmänner auch für außerordenrliche Einnahmen sorgen
müssen . Es sei deshalb auch die Verpflichrung jedes einzelnen
Mitgliedes zur Zahlung der Zehnpfenuig - Beiträge ausgesprochen
worden . Die Beiträge müßten nun aber auch regelmäßig bezahlt
und die Vertrauensmänner in den Werkstätten von den Kollegen
genügend unterstützt werden . Des Verbandes , der jetzt in Berlin
0100 Mitglieder habe , harrten noch manche Kämpfe . Solche wären

möglicherweise mit der zulünftigen Zlvangsinuung auszufechtcn . —

In der folgenden Diskussion sprach ein Mitglied der Central - Bertrauens -
mäuner - Versammlung das Recht ab , selbständig Srreikmarlei : für
50 Pf . auszugeben . Seine engeren Kollegen hätten deshalb keine solche
Marken gekauft . Glocke und andere Redner betonten demgegenüber .
daß die Vertrauensversammlung sehr wohl zu jenem Beschlüsse befugt
gewesen sei . Der Beschluß hätte respektiert werden müssen . Die General -

Versammlung erklärte sich dann einstimmig einverstanden
mit den Beschlüssen der Central - Bertrauens -

männer - Versammlung bezüglich des 1. Mai und der

Markensammlung .
Die Ergänzungstvahlen für die Verwaltung ergaben als zweiten

Bevollmächtigten ' Marienfeld , als zweiten Schriftführer
Klingner und als Ersatzmänner Tabert , Dieck und Köppen .
Zum Revisor wurde Haseloff und in den Gauvorstand Beck

getvählt .
Den Bericht des Gauvorstandes gab S t n s ch e.
CS wurden im verflossenen Halbjahr 54 AgitationSversammlungen

abgehalten . In mehreren Orten des Gaues kam es zur Arbeits -

nicderlegung . Der Gauvorstand hat statistische Erhebungen über

die Arbeitszeit veranstaltet . Bei einer Einnahme von 1114,26 M. und

einer Ausgabe von 800,35 M, verblieb ein Bestand von 223,01 M.

Zum Schluß wurde noch bekannt gegeben , daß Arbeiten aus

Stuttgart sStreikarbeit ) in Berlin verfertigt werden sollen . Werkstätten .

wo solche Arbeit scstgcslcllt wird , sind sofort dein Arbeitsnachweis
anzuzeigen .

Charlottcnburg . Die hiesige Zahlstelle des Verbandes

der Maurer Deutschlands hielt an : Dienstag , den 25. d. M. ,

eine außerordentliche Mitgliederversammlung ab . Fa b er hielt
einen Vortrag über Unternehmer - und Arbeiter - Organisationen ,
wofür ihm reicher Beifall zuteil ward . Hierauf teilte Schulze

mit , daß von einer Verschmelzung der Zahlstelle Charlottcnburg mit

Berlin vorlänsig Abstand genommen sei . Bei der etwas erregten Debatte

Über die Beitragsfrage verfiel die Versannnluug der Auflösung .

Arveiter - Bildnngöschule . Annenstr . IS. Hof 1 Tr Montag -
Nationalökonomie ( ArbeiterschnlpEesetzgebuug und Arbeiter - Ver -

flcherunz in den europäischen Ländern ) : Vortragender : Schriftsteller Paul
Hirsch . Beginn 0 Uhr . Die B i b l i o t h e k ist von 8 - 9 Uhr nnd : n der

Pause geöffnet . Zahlstellen : Gottft . Schulz , Admiralstr . 40a ; Re ul ,
Barnimstr . 42 ; Schiller . Nofenthalcrstr . 57 ; Alcinerl , Müllerstr . m.

Vorsitzender Hermann Lamme , 3. 59, Haseuhaide 72.
Arbeiter - Sängerbnud Berlin ? und der llmgcgeud . 1. Vorsitzender :

Ad. Ncumann , Bruimenstr . 150. Alle Acnderungen im Vereiuskalender sind

zu richten an Friedrich Kortum , Lausitzerstrasie 33. Montag , abends
0 —1t Uhr , UebungSfuinde und Aufnahme neuer Mitglieder . — „ Zukunft 1",
Steglitz , Ahornftr . 10. - „ Harmonie " , R- staur . Feind , «eiuftratze N.
— „ Tonblüte ", Grolmifch , Oppelnerstraße 19. — „ Liedessreihelt II " ,
Strausberg . Magnus , Wilhclmstrane . — „ Frcya II " ( gemischter Chor ) , Rusch ,
Fichleftr . 19. - „Solidarität " , Leonhnrdt , Beuthstr . 10. - „Berliner Damen -
chor Harmonie " , Rosin , Schönholzerstr . 42. — „ Vorwärts III " , Lichtenberg :
Friedrichöfelde . Schulz , Priuzcn - Allee S. — „Concordla " , Restaurant Will : -
bald - Aleriostr . w. - „ Alpenblume " , Neu - Weißenfee , Sturm , Lothrinycnstr . 33.
- „ Rote Rose " , Prin - en - ANce 44. - „Liedeslnst III " , Altglienicke , Saß ,
Grünanerstr . Iva . — „ Vorwärts IX " Charlottenburg , Beter , Wallftr . 94. —

„Senefelder I ", Schiller , Rolenthalerstr . 57.
Arbeiter - Raucherbund Berlins und der Umgegend . Aenderiingen

im Vereiuskalender sind zu richten an Eugen Raschke , Rixdorf , Mahlower -
straße 1, 4 Treppen . - Sonntag : „Wally " , Schütte , Bielenthalerstr . 10

( vorm . 10 Uhr ) . - Montag , abds . von 9 - 11 Uhr : Klub - Abend und Auf -
nähme neuer Mitglieder : „Mexikaner " , H. Vaatz . Cotheninsstr . 3. —

. . Abguß II " , Schulz , Höchstcstr . 33. - „Freundschaft Vorwärts " , Kartze ,
Dnnckcrstr . 2. — „Fidele Aolonisten " , Klinge , Koloniestr . 137. — „ Blaue
Schleife " , Boden , Oppelnerstr . 13. - „ Grüne Linde " , Kaseda , Dronkheimerstr . la .

Gesang - , Turn - nnd gesellige Vereine . Sonntag . Theaterverein
„Crescendo " , Liniensir . 73. — Dramatischer Klub „Liebesglück " , Cremmener -
straße 1. — Vergnügungsv . „ Jngwelde " , Schulz , Dunckerstr . 90. — Theatern .
. . Vorwärts " , Jonas , Gr . Frankfurtersw . 42. - Theaterv . . . Schiller ", Garbriel ,
Wildenmpftp . 5. - Geselliger Klub „ Neptun " , Nvbsir . 3. - Thcatervercii :
„Amorella " , Britzersir . 1V. - Pr . - Theater - u. Sp. - Ver . . . Alp- urose " , Wc: ß.
Juvalidenstraße 14k. - Montag : Theaterv . „ Weiße Rose " , Reicheuberger -
straße 19. — Vergnügungsv . „ Bavaria " , Schulz , Dunckerstr . 90. — Rauchkl .
„Portoriko " , Bülomstr . 4ö. - Gesangv . „ Mämiettlang " , Pluzer , Schützen -
straße 18/19 .

Lese - nnd Diskutirklubs . „Polnisch . DisstlttrN . „ JaroSlaw Dom -
vrotoSky in Nitdorf " , Preßler , Ziethenstr . 69. tagt jeden Sonntag nach
dem 15. , nach »: . 5 Uhr . — Montag : „ Leopold Jalobq " , Zipple , Martuöstr . 14

( Eingang Grüner Weg) , jeden Montag nach dem 1, u. 15. im Monat . —
„Nordkante " , Bolz , Wiesenstr . 27.

Arbeiter - Turnerbund . Sonntag : Tumv . „Fichte " , Lichtenberg ,
Asche, Weißensecer Weg ; jeden Sonntag von 3 Uhr an volköthümliches
Turnen . — Montag : Turnv . „Fichte " , Berlin , abends von 8 —10 Uhr ,
7. Männer - Abth . , Reichenberaerstr . 131 ; 2. Dan : en - Abth , Ackerstr . 67. ;
7. Lehrlinas - Abth . , Wasserthorstr . 31.

Arbeitcr - Ttenographenveretn „ Stolze " . ( EiniguvgSsystem ) . Mo » -
tag : Bezirk „ Norden " , bei Franz Gleinert , Müllerstr . 7a, abends 8»/ , Uhr .

Samariter - KnrsnS für Arbeiter und Arbeiterinneu . Morgen
Montag , abendö 9 Uhr , in der Filiale Brunnenstr . 150 : Vortrag über :
„Vergiftungen , Erstickungen , verschiedene Fonnen der Bewußtlosigkeit . " Nach -
her praknfche Uebungcn . Heute nachm . AnSflug nach Grunewald , Treff -
Punkt 3 Ubr Hossmanns Vollsgarten , Kaftantcn - Allee 1, 10 Minuten vom
Baynhof Westend .

Vor T otal - Ausirerkauf der vereinigten Waren ans der

Robert Westpbaläs Konkurs - Masse
1. Geschäft : Petersburgerstrasse 81, mmm' 2. Geschäft : Gerichtstrasse 86, EtaE' z'

bringt folgende waren zu aussepgewöhnlich billigen Taxpreisen :
KÜelienhandtüeher stuck 10 rr . Stnbenliandtttclier stück 38 pr . Uanienlteinden stuck 44 pr .

Scliiafdeeken stuck 72 pr . Steppdeeken stuck 1,85 . Beinw . Cheviots ntr . 45 pr . £ ngl . 8 tolle » tr . 42 pr .

Schwarz © Kleider - Alpacca Mtp . 69pr . Schwarze Cacheinir © Mtr . 55pr . Velour - Arheiter -

llemden stuck 05 pr . Sporthemden stuck 5 % pr . Extra grosse Wassergläser stuck 4 pr .

Echte Porzellan - Tassen p » » 9 pr . Wasehserviee 1, «8. Waschschüsseln , hnnt , stuck 38 rr .

Weisshiergläser stuck SSO pr . r

Anuerdem kommen Herren - Anzüge , Herren - , Damen - nnd Kinder - Stiefel , Herren - , Damen -

und Kinder - Hüte m Stroh nnd Filz , Teppiche , Oardinen , Portieren , Bettvorleger , voll¬

ständige Küchen einrichtnngen , sämtliche Artikel znr Herren - nnd Damen Schneiderei nnd

Tersehledene andere Waren zu sehr niedrigen Taxpreloen ZUUl SehiCUnlg CIR kanf »

�. usverkauk I : . Ausvericaiik II :

Petersburgerstrasse 89 , Gerichtstrasse 86 ,
am Balfenplatz . Ecke Grenzsftrasse .

uü



ftiic fccii Inhalt der Inserate
iiberniinnit die Ncdnttion dem

Pnbliknm gegenüber keinerlei

Beranlwortnng .

Ä�szeakev .
' Sonntag , den 30. Juli .
Neues Opern - Theater , Die

Fledermaus .
Montag : Geschlossen .

Nesideuz . Der Schlafwagen - Eon -
troleur . Borher : Zum Einsiedler .
Anfang 7V2 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Westen . Das Nachtlager von

Eranada . Hierauf : Die schöne
Galathee . Ansang 7 Uhr .

Montag : Hamlet .
Nene » . Die Wahrsagerin . Hieraus :

Abschiedssouper . Ansang 8 Uhr .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Schiller . Martha , oder : Der Markt
zu Richmond . Ansang 7Vj Uhr .

Montag : Die Jüdin .
Central . Hamburger Dienstmädchen .

De Wedd . Badders Ebenbild .
Anfang 3 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich > Wilhelmstädtisches .

Charleys Tante . Anfang 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Der Hüttenbesitzer .
Montag : Charleys Tante .

Alcxanderplah . Nana . Anfang
8 Uhr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Ostend . Maria Stuart . Ans. 7r/z Uhr .

Montag : Adricnne Lecouvrenr .
Mctropol . Berlin lacht I Anfang

8 Uhr
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Bclle - Nlliaiice . Specialitäteu - Bor
stclluug . Aitsang 8 Uhr .

Apollo . Frau Luna . Specialitäten -
Vorstellung . Anfang 8 Uhr .

Sicichshallen . Stettiner Sänger .
Ansang 7 Uhr .

Passage . Panoplikum . Speciali -
lälcn - BvrstcNnng .

Urania . Jnvalidenftr . 67/09 .
Täglich abends von 6 —10 Uhr :
Sternwarte .

Wlltt ' ÄMter
( Svallner - Theaters .

Blorwtt « » Op « r .
Sonntag , abends 7V, Uhrt

Gastspiel Heinrich BOtel ;
Hartha ,

oder : Der Markt zu Bichmond .

Montag , abends 7' / » Uhr :
Gapspiel Hlineon I . iiK ' ii ' ti :

Die Jttdln .

Dienstag , abends 7»/ , Uhr :
lelnrlch Botel .

Der PoBtlllon von Lonjnmeau .
Mittwoch , abends 7Vi Uhr :

Gastspiel Simeon l,iigartl :
Hargarcte ( Faaut ) .

Lsteilü-Carl Weiß- Theater .
Gr . Frankfnrterstrafte 1 » » .

Gastspiel der kaiferl . russische » Hof -
schauspielerin lllleadetli Oorw » .

Zum letztenmale :

Maria Stuart .
Trauerspiel in 6 Akt. von Fr v. Schiller .

Maria Stuart : Elisabeth Gorewa .
JMr Anfang 7»/ , Uhr . - WW
Montag bis Donnerstag : Adrtenne

Lecouvrenr , Drama in b Akten von
Scrtb « und Legouvä , deutsch von
O. Randolf , mit Elisabeth Gorewa
als Gast . — Sonnabend , zum ersten -
mal : Die Kubanerin , AuSstaUungs -
Schauspiel in 7 Bildern v. Okonkowsky .

Heute tm Garten :
Specialitäten - u. Theater - Vorstellung .
27 Nummern . Mennert Stange . Nor -
inann und Buchwald . Chansonnetten .
Lebende Photographien jc. Ans. 4 Uhr .

Montag : Gr . VolkS - und Kinder -
Vorstellung . Zum vergnügten Storch .
Anfang 5 Uhr . _

Ernten l ( L hentvv
Vorletztes Gastspiel der llamburgor .

Anfang 8 Uhr .

De Wedd .

Badders Ebenbild .
Morgen letztes Gastspiel ! Dieselbe

Vorstellung .
Dienstag : Berliner Lustspiel -

Ensemble ( Frl . »111/ Krause , Herr
Otto Pahlau , Herr Nick. Ewald a. G ).
„ Der Hetratsmartt� . w- chwank in
3 Alte » von P. Alexander

Metropol
Behrenst

Theater .
Behrenstr . 53 54.

Direktion : Richard Schalt » .
CirOuater ( Siilison - Erfoljc ! ! !

&1/ , Uhr : 0V, Uhr :

Berlin lacht !
Frank - Bonhalr - Trappe .

Werner Amoros Pantomime .
H C' hanipioiiH ,

sowie die übrigen Kunstattractlonen .
AnTanK 8 Uhr .

Victoria - Brauerei
Liihowstraste 111/112 .

Im Biaturcartcn oder Saal :

Täglich
Hnmoristisrhe Soiree der

Worltlieulsedeii 8iinger
( ssübrmann , <

«orst , lValde ) . P]
Ans. Sonntags

präc . 7, Wochen -
tagS 8 Uhr .

Entree Sv Pf .
Vvrverk . 10 Ps.
FamilienbilletS

3 - 1 M.
Sonntag und

Donnerstag nach der Borslelliing :
Taa » kriln » chen .

Mm Aquarium
Unter den lilnden 68a ,

Eingang Schadowstr . 14 .
Heute Sonntag Eintrittspreis

mr 25 pf - " TU
Keichhaltigste Sammlung

der Welt an lebenden Seetieren ,
_ Eeptilien etc .

Passage - Panopticum
9 Uhr früh bis
10 Uhr abends .

Von St/ , Uhr ab :
Specialitäten .
Letzte Woche !

Die Riesen-
briider.

Herold und Leons
in ihrer

Burlesk - Szene :
vis Riesenbraut ,

" CASTANS ■ ■

PANOPTICUM
Die sensationellen

lebenden - �Q

Photographien !
in Labensgrdsse .

Die russische Ilifinnn "
Damenkapelle „ HHyilUII

In moskowitlschen Kostümen .
Viele nene plastische
Gruppen und Figuren .

tpolio -Theater .
Abends 9 Uhr :

Frau Luna
mit dem Enftballett

Orlffolatls " .

Pnhlmanns

Vaudeville - Theater
Inhaber F. Lehmann ,

Schönh . Allee 148. Kastan . - Allee 97/99 .
Täglich :

Konzert , Theater

n . Specialitäten - Vorstellnng .

Reichshallen .
Garten resp . Saal

täglich :

Stettiner Sänger
tMehsel ,

Pietro , Britton ,
Steidl , Krone ,
Kirch >u ayer ,

Schneider
und Schräder ) .

Anfang wochentags 8 Uhr ,
Sonntags 7 Uhr .

Vorher : Jnstrumental - Konzert .
Entree bOPf . , Borverkauf für die
Wochentage 40 Ps . Estrade 1 M.
. Jeden Freitag : Neues Programm .

Prater - Tlieater
Kastanien - Allee 7/9 .

Täglich : Doms Rest . Volksstüd
mit Gesang u. Tanz ll. Hugo Schulz ,
Musik von A. Kersten . Kostümsoubreits
Fräul . Lude Sarow . Gebr . Mllardo ,
Grot . Duett . Tauma - Quartett , Besang
und Tanz . Die 3 Schünbrunns , hu-
moristischcs Bilderbuch . 7he4FIashes ,
Excentricö . Vendare - lrle , Exercitien
am Hand - Trapez . Daniel - Truppe ,
Pantomime . Balleitgesellschaft Döring .

? »
ferner :

» Otto Beiitter «
und 9 nene Specialitäten .

Garten - Konzert B1/ , Uhr .
Anfang der Vorstellung 7' / » Uhr .

Blllet - Vorverhauf täglich im Theater
und beim „ KOnstlerdank " , Unter
den Linden 69.

W. Noacks Theater ,
Brunnenstrast » 10.

Täglich : Theater - u. Specialitäten -
Borstellung .

Zill ftdimi - SMattfi .
Posse mit Gesang in 1 Akt p. Groggert .

Kca ! DTen !

Die Lindenwirtin .
Liedersptel in 1 All von O. Richter
«. E. Braune . Musik von R. Thiele .

Im Saale : Tauzkräuzche » .

R. Baiischmieders
„ Kastanienwäldchen "

Aonzertgarten n . Prachtsöle
Badstr . 16. Gesundbrunnen . Badetr . 16.

Täglich :
Gr . Promenaden « Konzert .

Jeden Donnerstag :
Elite - Streich - Konzert .

Sonntags : Großer Ball im
neuerbauten Saal .

Empfehle meine Säle z » allen Fest -
llchkeiten . R. Ballschmleder .

ZM - Konzert und Bali .

_ _

Eintritt wochentags und SonntägS
30 Pf. , mint . Platz 50 Pf . Kalbo ,

Ostbahn - Park
Hermann Imbs

71 Riidersdorfer Strafte 71 ,
am K ü st r i n e r Platz .

Täglich : Ronrert . Theater -
u » d Spccialitäteu - Borstelluiig .

Nur erstklassige Nummern .
Anfang : Sonntags 4 Uhr . Entree SOPf .
Kinder 10 Pf . Sperrsitz Nachzahl . SO Pf .
Anfang : Wochent . b Uhr . Eniree 10 Ps .
Sinder 10 Pf . Sperrsitz Nachzahl . 10 Pf .

Jeden Dienstag :
Xorddentsche 8 tinger .

_ Hermann Imbs , Direktor .

Zelt
Jnh . ! Carl Heerdt .

Welsscnsee , Berlinerstr . HS .
Jeden Sonntag :

roste .

dNUgsts
rrelso .

von

mit daran anfchliebendein Ball .
Anfang des Konzerts 4 Uhr .

Die Kasseekuche steht den geehrten
Damen zur Verfügung .

4, verdeckte Kegelbahnen .
Schönster Familien - Slufenthalt .

Um geneigten Zuspruch bittet
t570b Der Besitzer .

Sommer - Tiltatll

„Alter DeWuer"
Artillerreftr . 32 .

Inhaber : A. JLadewlg .
Schattigster Garten Berlins .

Täglich : Theater und
Speciolitäten - Borftellnna .

Billig I Knabenanzüge . Villi ,
Mädchenllcider in grosser Auswahl .

0. Hoffmann , Veieraneilstr . 14. *

Max Kliems Sommer - Theater
llasenhelde 14 —15 . »lrtiftische Leitung : Paul Milbitz .

Baer Sohn
Fabrikation n. Hass - inferligung guter Herren - u. itnaben -Bekle' . aung.
24a . Ctansseestr , 24a . U. BräckenstrJU . 16. Gr . Frankfurtp ; ,

Weisse Rips-Miitzen 50 w
mit schwarzem Band . Capitain - Fatzon

Sommer- Joppen 75 Pf
für Herren

Sommer- Hosen
für Herren

Reise - Mäntel
für Herren

Gummi- Pelerinen
für Eadfahrer

Sommer- Anzüge
für Herren

Radfahrer-Anzüge
für Herren

Papier-Anzüge
für Herren . Dauerhaft u. waschbar

VulcanisieHte Regen - Palfetots
aus Doppelstoffen , zwischen deren Geweben sich Gummi befindet . Ciovertooat 4 A
mit kaanortam Futter . Zwoiroihiges , langes Facon mit Sammotkragen . Allein - I H igl »
verkauf der echt englischen Mnclntosh - Mnpke H, nur eo ' at mit der | � RIK «
Schutz - Marke des roten Hahnes . Der Preis für Herren - Grösse ist , . . . .

Nachdruck verboten .

Ä � ' ßp""
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Das Publikum möge sich durch die
plumpe , unlautere A ' achahmnng
unserer Inserate nicht täuschen lasser, .

lv Schnegelsbergs Festsäle
Hasen helde Aso . LI — « lahnstrasse BT o. 8 .

Jnh . : Max Schindler . Telephon : Amt IV 1132 .

Empfehle den geehrten Gewerkschaften , Vereinen , Fabriken K. meine
Säle , 300 it. 1200 Personen fassend ( mit Bühne ) , zu Versammlungen
und Festlichleiteu seder Art . Mittwoch u. Sonntag : Grosser Hall
mit Schlangen - und Bonbonregen und diversen Ueberraschungen .

Täglich : iSpeeialitiiten - Uorstellnng . Gntree frei .

Victoria - Brauerei - Ausschank Stralau .
Jeden Sonntag :

Großes kartenkoilzert, Tjenter lt . Specilllitötellvorsteilllllg .
Im Saale : Lis - ossen Boll .

Die Kaffecküche ist von 2 Uhr an geöffnet .
19472 *]

>
M'

' "
Hod>achii »igSvoll

Unt recht regen Zwlpmch bittet
Barl Hittag , Oekonoiii .

�Gesellsckmftshatts
Siviiiemiinderstr . 48 .
Täglich im ( Harten :

Theater - NorMiliig
Saal für 80 » Personen au

Sonntag frei .
auch

18Z7L *

S1 Wich : Grösjts Carteil -Koilzert.
Auftrete » des gesamten Schauspiel - «. Specialitätcn - Pcrsonals .

WM - Nur erstklassige Kräfte . - WM
vsorg Elocbsr ( Licderfänger ) , Julius Warner ( Charakter - Komiler ) , Erna
Banola ( Kostüm - Soubrette ) , The Charley Troupe ( 4 Personen ) . Llng - Fulng

( Chinesische Akrobaten ) , The Cowas ( Origuial - ExcentricS ) .
gM - Kencs gediegenes Fonillien - Prograuim . - Wgh

Entrco : Wochentags 20 Pf. 1 Entree : Sonntags 35 Ft.
Numerierter Platz 40 Pf 1 Numerierter Platz 60 Pf .

Anfang des Konzerts täglich 4 Uhr. | Anfang der Vorstellung 6 Uhr.
den Festsälen : WM - Grosicr Ball . - WM— U

- - - - - - - -

—axltlasse"Die Saffeeküche ist geöffnet . Hnx Itllein .

Schweizer - Garten
Am KönigSthor ( Ntugbahu ) Am FriedrtchShai » .

Lizlich: Theater - und Knelialttätea - Uorkeltaag .
Jede » Mittwoch :

Grones nnv KinVevfe ? k .
Auftreten des neuen KUnstler - Enseinbles .

Jeden Abend von 10 —11 Uhr :
Novität . Der Novität !

Ober - Bonse von Kiautscliou .
AnsstattungS - BnrleSle uiit Gesang in 3 Bildern von I . Eisner . — Musik

von Max Schmidt .

Volksbelustigungen aller Art . Im Saale : BSIIIw

Ernst Höiliclis . . MlviMtt Adlkl".
Konzert - Garten and SpectalltUten - Theater .

Friedrichsbergg Frankfurter Chaussee 120 .

MT Im herrlichen Ltndenpark , gänzlich neu renoviert : - W «
Sonntag , den 30. Juli 1899 ;

Großes Konzert
( Dirigent : W. Panl . )

Specialitäteu - Borstellung . Direktion : Siede u. Röhr .
Im KöuigSsaal : Gr . SommernachtsbaU . Entree 20 Pf . Ans. 4 Uhr

Jeden Mittwoch : Frei - Konzert und Kränzchen .
Achtungsvoll _

Emst HUfllch .

Vunitz VTdt .

Wich : Saniert «. Ipelialitäteil -Narftellaag .
Jeden Sonntag und Donnerstag :

lm Bai ehampötro : Grosser Festball . Anfang 4 Uhr.
Jeden Mittwoch :

Grosses Kinderfest mit Gratlsverlosnng . H
Jede » Donnerstag : Grosses Feuerwerk .

Die mit exotischer Pracht gemalten Indischen Hallen , sowlc
Kaffecküche , Karonssels , Atariouettcntheater ec. täglich geöffnet .

Alles Nähere durch die Tagesanschläge an den Säulen . s2204L »

BWWW > > M > MMW > WWBB > nWHi3B > A. Fröhlich .

Zum gemiitliiieil
zuugseselleil .

BnÄnRL leAiRL » Bv�tnnR ' nnt ,
HPeberstrasse dvn , Elke Glisabeihstrafte .

Grosicr Mittagstisch mit Bier S « Pf .
DM - Für Damen separat . - WM

Echtes franz . Billard . Bereinszimmer zu Iv - So Personen .
Zahlstelle des Holzarbeiter - Verbandes und der Schneider .

Natur - Csrten , 100 Personen fassend . Abends ; Musikalische Unterhaltung ,
Coulante Bedienung . [ 22388 *] Angenehmer Aufenthalt !

Vereinsbrauerei - Ausschant
Rirdorf , Hermannstraße 214 - A19 .

Grösiter n. schönster Garten Rixdorfs u. Berlins , 10 000 Per -
sonen fassend . Vom Moritzplatz für 10 Pf . bis zur Braueret .

Grotzes Frei - Konzert .
Mittwoch , de » 2 . August :

SfrvssSS BA ' ntHLvst
Umzug mit 30 delorierten Erntewagen , Aufstieg eines Lustballons ,
Bonbonregen , Feuerwerk , Fackelzug , Wettlausen , sackhüpfen und

Umzug des Prinzen Karneval . Ausserdem « ratiS -

Verlosung von mehreren Hunderten nützluher Geschenke .

Um zahlreichen Besuch bittet Martin Herndt , Oekonom .

Zähne 2 M.
10 Jahre Garantie . Vollkommen schmerzloses Zahn¬
ziehen I H. Plomben 1,50 M. Tellzalil . wBchentl . I M
Zahnarzt Wolf . Lelpzlgerstr . 22. Sprechet . 9- 7

Urania
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Tonntag : sl7IS *�
kFOSsen * Ball .

Ans. 4 Uhr . Stehe Anschlagsäulen .

Empfehle metn Lokal zu Fi '
lichleiten und Versammlungen .

Achtung ! Vereine !

rugllseRer lisrten
Alexaaderstr . 27 c .

Neu renoviert !
3 grosse Parkettsäle sind noch einige
Sonnabende und Sonntage der Herbst -

Saison zu vergeben .
22288 * C. HotTmann .

; ?of
1 Llösliner

KöSlinerstrafte "
Empfehle meinen Saal Wer-

einen und Gewerkschaften zu
Festlichkeiten und Versamm -
lungen . Bestellungen werden
entgegengenommen täglich von
0 - 8 Ubr abendS . l2l49L »

Fritz HofTmann
(fr . Bes. des Englisch . GarienS ) .

Empfehle Freunden u. Genossen mein

Weiß- n. BlliiM- Bitt - Loklll
mit grossem schattige » Garten und ver -
deckter Kegelbahn . VereinSzimmer zu
20, 50 und 120 Personen . Saal für
kleine Vereine zur FidelitaS noch einige
Sonntage frei , Unterstützung durch

grobe Weisse 20 Pf . Vereinshaus *
Emil Dicke , N. , Ackerstr . 123.

W » Johannisthal !

Park - Restaurant !
Jeden Sonntag : Gr . Ball
unter Scltung des Tanzlehrers

Herrn Otto Wlldauer .
Tanz - Abonnement 75 Pf .

Die Kaffeefäche ist von 2 Uhr
ab geöffnet . Zwei Kegelbahnen ,
Bereine erhalten Extra - Pretse .

Wwe . Elise Ran ,
I » früher Skalltzerstr . 126.

Auf�cflzuhAn '
Schlaa - Regulat . , 14 T. geh. '
Silb . Herren - Remo» t . - Uhr 15

L
U h r m a ch e r 10948 *

Charlottenstrasie Nr . 13
Kein

Abza�im�ösi�oindel .

» . « MH
" izri
( 15 „ ■
18948 * Z
. 15 . ■
nb et. ■
■ mh



Gestmdhett ist Reichtum !

NttURpL- ' HUUÄ ? Ivi88lnLt - �äÄe » '
wirkfainstes , erfolgreichstes und billigstes Mittel

gegen Erkältung : , Gicht und Rheumatismus .

Lieferung an sämmtliche Krankenkassen . r706L *

Bad Frankfurt
136 Gp . rrankfarterstr . 136

Ritter - Bad
18 . Ritter - Strasse 18 .

, «£4 Specialitttt :

Rnss . bezw . Dampftasten - , Rom . '
.

lezw . Heisslnft - , Lohtannin - , Sool -

nnd Scliwefelbäder

täglich für Damen und Herren .

ZvSl. - .

sxocn .
M

Neu ! Achtttng ! Achtung ! Neu !
Allen Freunden nnd Bekannteil zur Kenntnisnahme , daß ich von jetzt ab

goldklares Berliner Weißbier vom Faß
ausschänke . Um freundlichen Zuspruch bittet 2lS9L�

Oskar Schullze , ikojje ßmksurttt Straße 3,
Ecke Fruchtstraste .

_ _
Mefznep ' s Korbwaren - Fabrik .

Berlin , Slndrcasstr . 23 , vis - a- vis denk Andreasplatz .
II . Aefchäft : Briiiiuenftr . SZ, vis - a- vis Huiilboldh .

m . Geschäft : Bensselsir . « 7 ( Moabit ) .
IV . Geschäft : Leipzigcrstraste ( Spittel - Kolonnadeil )

llrosttes Lager Berliils .
SH . IN0t . Il0agett , Musterblicher gratis .

l l! ö ö Mark 3�Ie i "iel >- iUib - r mit ui ®,ei ' thi

1698L »! '

ein größeres Kinderivagen - Lager
als das iileinigc nachiveist .

m ® hel
Großes Lager .

Gediegeneuns kolsterUare » .
Arbeit , äußerst billige /k ttolinl ' 7 '

Preise , eurpsiehlt ch *- *

Rcichenbergerstr . 5 . Auch Theilzahlnng ! ( »

Ärkonabad
34 , A>>klainerstr . Z4/lV. ?F»7- - P. .

Wannen - u. mediziinische Bäder sowie rnsfisch - römisch
u. vorzügliche Kastendampfbäder ( Kohlensäure ) mit Ein -
Packung , Massage zc. Annahme ärztlicher Verordnungen
für Bäder der Orts - , Jnnmigs - , Fabrik - und freien Hilfs -

Krankenkassen Berlins und Umgegend . [ 14288 *

M Echte Kornbranntweine * * 1 rÄ " eÄntn
Wiekfcher Liter 65 Pf. , Richtenberger 95 Pf. , Miinsterländer 1,10 M. , Bres¬
lauer 1,25 M. , Steinhäger , Doornkaat , Mnavit zc. , in Originalfüllung .
Cognac in großer Auswahl , Fl . 1,10 —25,00 M. Feinste in - und aus -
ländische Liqueure , Ungarweine jc . empfiehlt die Weinhandlung von

F il/illnmaii Alexanderstraste 82 , Potsdamerstraste 48 ( Eingang
. II IIIUIIIVII , Kurfürstenstraße ) , und Skaliüerstraste 133 . [ 2054L *

Rodert Ledeere ,
Restaurant „ S a n g e r h e i m«

O. Blumen - Straste 38 .
Telephon ; Aint VU Nr . 3760 .

Arbeitsnachweis der Möbelpolierer , Brauer , Brauerei - Hilfsarbeiter .
Zahlstelle des Verbandes der Holzarbeiter , Metallarbeiter , Buchbinder ,

der Orts - Krankenkasse der Möbelpolierer , der Central - Krankenkassen der
Schuhmacher , Gold - und Silberarbeiter , Buchbinder und Zahlstelle des
Wvhlvereiiis für den 4. Berliner Reichstags - Wahlkreis ( Osten ) . [ 16811 .

Rohtabak ! " WW
> land , Kottbuserstr . 3a , offeriert mehrere Restpa

1471 L*

Rarl Roland , Kottbuserstr . 3a , offeriert mehrere Rcstpartien sehr
vorteilhafter , tadellos brennender Sumatra - Tabake zu bedeutend herabgesetzten
Preisen , per Pstmd nur 2,60 M . Brasil - u. Java - Einlage 95 Pf . Versuch lohnt .

Roh - Tabak
billigste Preise [ 17118 *

Max Jacoby
Strelitzerstrasse Nr. 52.

Roh - Tabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise

P. E. Platt & Söhue , r

Brttttttettftr . 10 rfJftiß

Reinhold Werner , sS, ; r
Gr . Frankfurterstr . 70 . l aden , Kleine Andrcasstr . lS . I .
Elegante Anzüge und Paletots nach Mast von 30 M . an bis zu den
feinsten . Für eleganten Sitz und elegante Ausführung bürgt uleine seit
16 Jahren bestehende Firma . Crom » Tuchlager . Teleph . VII . 4678 u. 23.

Fracks und Gesellschaftsanzüge werden verliehen . [ 17018 *
Filiale : Friedrlelisliasen . Friedrich - Strasse 105 . Telephon : 28

Neu ! Achtung ! Neu !
Hiermit meinen Freunden und Bekannten zur gefälligen Nachricht , daß

ich von jetzt ab 2237L *

goldklares Weißbier vom Faß
ausschänke . Uni freundlichen Zuspruch bittet

Shml Kocpiiick , Schillingstr . 30 a ,
Ecke Magaziustraße .

Neues Rohtabak - Lager
bietet Fabrikanten besondere Vor -
teile in guten Qualitäten zu billigsten
Preisen . — Du gros . En detail .
A . Fischer , Auguststraste 39 ,

nahe Rosenthalerstraße . [ 17138 *

Rohtabak .
Größte Auswahl . — Billigste Preise .
Guter Brand ! Vorzügliche Qualität !

Sämtliche [ 17108 *

zabrikatisils -Nteitßlietl .
Neu « Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrikpreisen .

Heinrich Franck ,
185 . Brnnnenstr . 185 .

Teilzahlung;
nionatlich 10 M.

liefert elegante
llsrrengarcksrode

n. Maß , lomporovslil , Schncidermstr . ,
Neanderstr . 16, II , an der Annenstr .

( Auch baar Casse billigste Preise . )

Sehr eilig !
Herren

Faul Stinderhaaläk Co . , hier »
Gr . Frankfurterstraße 89.

Ich kann nicht umhin , Ihnen hier -
durch mitzuteilen , daß die vor längerer
Zeit von mir gegen die Wanzen an -
gewendete

Chemiker Sunderhaus

mfanzen -
Vernicht . - Essenz „Fupedol"
eine ganz wunderbare Wirkung ge-
habt hat . Die Wanzen waren im
Augenblick sämtlich verschwunden .
Da ich vorher alles vergeblich v. -
sucht, verwandte ich das Miitel zuerst
in meiner Wohnung , und als ich die
sofortige Wirkung sah , auch bei
mehreren von meinen Verwandten ,
und habe ich da denselben Erfolg ge-
habt . Es hat sich auch seitdem kein «
Wanze und keine Brut irgendwo
wieder gezeigt , trotzdem ich überall
nur eine einzige Flasche a 50 Pf . ver -
braucht hatte . Es kann danach Ihr
Mittel wohl als das einzige bezeichne- . -
werden , durch welches die Wanzen
nebst Brut radikal zu vernichten sind .
Ich werde Ihr Mittel auch meme »
ganzen Bekannten weiter empfehlen .

M . Rur meist er ,
Maschinenschlosser , Straußbergerstr . 39.

Pfennig ,Jedes

Nur das erste
Wort fett , Worte mit mehr als
26 Buchstaben zählen doppelt ,

fCleine /in
Anzeigen

in den Annahmestellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 2 Uhr3

in der Ha uptexped iti on ßeuthstr . S
bis 4 Uhr ait genomm en. _

rden mm
lin

M

Verkäufe .

Schankgeschaft sofort billig zu ver¬
kaufen . Näheres Schützenstraße 32,
Grünkramkeller . 1553b *

Schankgeschäft , jeden annehmbaren
Preis verkäuflich . G. Weber , Memeler -
straße 49. 1- 42

Restanration , Destillation , Ziosen -
thalerstraße , krankheitshalber dillig zu
verkaufen . Uebcmahme eventuell so-
fort . Näheres Franseckistraße 34,
Patzenhofer Ausschank . -j-36

Restauration mit voller Konzession
ist preiswert zu verkaufen Rykc -
straße 13.

_ _ f36
Holzbildhauerei , gute Existenz ,

grobes Lager , große Kundschaft , kann
sofort mit einigen tausend Mark
übernommen werden , Ruhesetzung
halber . Straußbergerstraße 7», par -
terre . 1617b

Gemüsegeschäft , viel Kohlcmimsatz ,
näheres Jacobev , Graudcnzcrstr . 6. [*

Billard , fast neu , verkauft Ixen -
schmidt , Gleditschstraße 11. 15866

Fahrradhandler kaufen sämtliche
Zubehör - und Rohteile , sowie Gestelle ,
gespannte Räder sehr vorteilhast .
Oranienstr . 47. Fahrradartikel enxxros .

Fahrräder , Zubehör , große AuS -
Wahl, billige Preise , Händlern Rabatt ,
Reparaturen . Otto Heiuze , Brücken -
straße 6b. [ 44K*

Halbrenner , neu , 115,00 , verkauft
Schankgeschäft Schünleinstr . 33. [-s-26*

Halbrenner , hochelegant , verkauft
spottbillig Böcker , Frankfurter -
straße 108 IV . ' 1616b

Fahrrad , 96 er, für 60 Mark , bei
Kählke , Dresdcnerstrabe 29 IV . [ 1620b

Zwei Räder , gut erhalten , 50 und
75 Mark . Reich , Tilsiterstraße 42 1.

Fahrrad verkäuflich . Müller -
straße 12 c, 2 Treppen links . [ 16196

Fahrrad , gut erhalten , billig zu
verkaufen Dresdenerstraße 21. Teplasf .

Halbrenner , gilt erhalten , billig .
Gartenftraße 39 Iii rechts . 2K

Fahrrad , 1898er - Modell , 95 Mark ,
verkauft Thier , Uscdomstraße 33. -j -46

Fahrrad , wenig gebraucht , englische
Tourcnmaschine , billig . Qnaschnig ,
Memelerstraße 30. _ +7

Fahrrad , 99er , deutsch , Doppelhohl -
fclge , Continentalreifen , ungebraucht ,
seltene Gelegenheit . Preis 115 Mark ,
verkauft Ring , Pensionat An der
Stadtbahn 50 II . _

16216

Break mit Verdeck , 2 Zäume , ver -
kauft Chorinerstraße 25.

_ flö

Wagenräder , Nußbaum - Bettstelle ,
Matratze , Garderobenschrank , Stühle ,
Betten , umständehalber , Schütz , Zelle -
straße 30.

_ +29

Tcppich , prachtvoller , Mauerhoff ,
Große Frankfurterstraße 9. [-[-41*

Steppdecken kaust man am besten
und billigsten nur direkt in der Fabrik
B. Strohmandcl , Berlin , Wall -
straße 72, wo auch alte Decken auf¬
gearbeitet werden . _ 19338 *

Sammetreste zu Kinderkleidern ,
Knabenanzügen , Plüschreste , Schürzen -
reste , Kleiderstoffe , Buckskinreste , Che -
viotreste , eifeufeste Ware , Kattunreste ,
letztere Pfund eine Mark , Capesstoffe
Neue Königstraße 30, eine Treppe ,
lein Laden . Genaue Hausnummer 30,
eine Treppe beachte »! Vorteilhafteste
Bezugsquelle für Wiederverkäufer . *

Möbel - Gelegenheitskauf . Verkauf
neuer und gebrauchter Möbel spott -
billig . Kleiderspind 17, —, Muschel -
bcttstelle 18, - , Küchenspinden mit
durchgehenden Scheiben 20, —, Wasch -
toilctte 7, - , Taschensofas , Damen -

schreibtisch , Säillentrumcaux , sowie
vollständige Einrichtungen . Hirschowitz ,
Marianucnstraße 7. 1583b

Seldenstoff - Gelcgenheitskaus . Ein -
zelne , hochmoderne Seidenroben ,
Blusenreste , sofort , unglaublich billig .
Wilhelmstraße 145, parterre links ,
nahe Belleallianceplatz . Kein Laden .

Brantbetten , zwei schöne Stand ,
sofort billig , Ritlerstraße 118, vorn
II rechts . 13766

Neue Wirtschaft , im ganzen oder
geteilt . Petersburgersttaße 84 im
Restaurant . -j-42

Möbel » baar und Teilzahlung ,
billigst . Frankfurter Allee 110, I, Ecke
KönigSbcrgcrstraße . 14K�

Möbelverkanf . Oranienstraße 73,
zwischen Moritzplatz und Alexandrinen -
straße , in meinem vier Etagen hohen
Fabrikgebäude , großes Möbcl - Spccial -
geschäft für WohnungS - Einrichtnugen .
Brautleute , welche eine dauerhafte und
billige Einrichtung kaufen wollen ,
bitte ich, ohne jeden Kaufzwang mein
kolossales Lager vor Einkauf zu besich -
tigen . Verlangen Sie mein größtes
Musterbuch gratis und franko . Durch
größere Masscnciukäuse und Ersparung
der teuren Ladcnmiete bin ich im
stände , hübsche nnd geschmackvolle
Wohuuugscinrichtlinncu schon für 150,
200, 300, 400 Mark , hochelegante von
500 bis 10 000 Mark zu liefern .
Fertige Musterzimmer zur Ansicht .
Wohnlnigscinrichtungcn auf Teilznh -
luiig nnter den konlantesten Beding -
nngen . Beamten ohne Anzahlung .
Eigene Tapezier - und Dekorateur -
Werkstatt . Brautleute erhalten hübsches
Luxus - Möbelpück als Zugabe . Kleider -
spiud 20, Waschtoilette , Küchenspind 18,
Kommode 15, Spiegel 7, Muschel -
klcidcrspind 35, Sopha 30, Bettstelle
mit Matratze 18 Mark , Nubbaum und
Mahagoni fournierte Kleiderspinden ,
Veriikvw 32 Mark , Muschelbcttstelle
mit Sprungfedcrboden 40, elegante
Trnmeaux 45 Mark , Salon - Garuitur
60, 75 und 105 Mark , Paneelsophas
mit Satteltaschen 75, Herrenschreibtisch
45, reichgeschnitztes Buffett 100 Mark .
Zu ganz billigen Preisen werden die
großen Vorräte verliehen gewesener ,
zum Teil sehr wenig benutzter Möbel
verkauft , darunter ganze Speisezimmer ,
Salons und Schlafzimmer . Täglicher
Eingang gebrauchter , einfacher und
feiner Möbel . Gekaufte Möbel werden
3 Monate kostenfrei aufbewahrt , durch
eigene Gespanne in die Wohnung ge-
bracht und aufgestellt , auch außerhalb .

Ranarienhähne » Vorsänger , ver -
kaust Krebs , Köpnickerstraße 154 a,
vom IV . 16246

1000 junge Schleierschwanzfische
und alte laichsähigc , vier Aquarien
verlauft Fritze , Tcmplinerstraße 13

Nähmaschinen . Singer - Riugschiff ,
Bobin Schncllnähcr , Adler , Wehler -
Wilson . Teilzahlung ohne Anzahlung .
Bestellung Postkarte , Granowski ,
Plantagenstraße 42. -j -KO*

GaSkocher » Sparsystem , Zweiloch
6,00 , Dreiloch 10,00 , Gasplätteisen
sehr billig . Gasbratösen 10,00 M. Tetl -
zahlung . Wohlauer , Wallncrtheater -
Straße 26/27 . ( Kein Laden . ) [ 1314b *

Prcsskohlen , Senftenbcrgcr Revier ,
1000 Stück 4,50 , 5,50 , allergrößte nur
6,75 , liefert von 3000 , frei Keller ge-
packt Fischet , Memelerstraße 7, Fem
sprecher VII 2012 . 69 « *

Vermischte Anzeigen .

Elcktra . Neuer Abendkursus für
Elektronioutage und Installation .
Prinzenstraßc 55. Prospelt . 64 II *

Elektrotechnik . Am S. August be¬
ginnt ein auf 5 Monate berechneter
Abendkursus . Keine Vorkenutuisse .
Vorzügliche Lehrmethode , glänzende
Resultate . Prüfung . Abgangszeugnis .
Stellennachweis . Anmeldung periöu -
lich auch Sonntags . Jackson , Alte
Jakobstraße 24. j 1532b *

Kind findet gute Pflege Skalitzer -
straße 541>, Hof 3 Treppen , links .

Bercinszinliner mit Piano ,
30 Personen fassend , zu vergeben .
Anders , Ruitmannstraße 17. [ 1289b *

BereinSzimmcr zu 40, 80 bis
100 Personen zu vergeben bei Sepp
Wiedemann , Friedcnstraße 67. Jeden
Sonntag Familienabend . _ 603

Privat - Mittagstisch von 12 —3 ,
Portion 35 Pf . Oranienstraße 178. I .
Damen separate Zimmer . 7711 *

Massschnciderci für Hcrrengarde -
robe in guten englischen und deutscheu
Stoffen . A. Täterow , Annenstraße 26,
parterre , gegenüber Thalia - Theater .

Rasieren 5 Pf. , Haarschneiden 20,
Kinder 10, 15 Pf. , schnell , sauber . Nur
Dresdenerstraße 3, direkt Kottbuser
Thor . _ 80K *

Zähne , künstliche , Plombieren zc. ,
Zahnziehen schmerzlos . C. Gedicke ,
Zahntechniker , Strelitzerstraße 52. Auch
für Krankenkassen . _ -j -46

Nechtsbureau . Chausseestraße 7,
Klagen , Eingaben , Schriftsätze » No -
tariatöcntwürse . 1625b

Elektrotechnik . Neuer Abend -
kursus . Jackson , Alte Jakobflraße 24.

Vermietungen .

Wohnungen .

Kleine Hoftvohnung , parterre ,
18 Mark , zum 1. Oktober zu ver¬
mieten Köpnickerstraße 69. Dörbandt .

Geschäftsteller , für jedes Ge
schüft passend , zum 1. Oktober zu
vermieten Waldemarstrabe 74, Seifen -
laden . 1589b

Zimmer .

Leere Stube vermietbar Peters -
burgerstraße 34, im Lokal . _ t42

Flurzimnicr , möbliert , an 1 oder
2 Herren Dresdenerstraße 131 , vom
II rechts . _ 15876

Flurzimmer . möbliert , 9 Mark ,
Prinzenstraße 12, vom IV , Bocker .
" Möbliertes Zimmer für Herm
Adalbertstraße 94, II links . [ 1626b

Sauberes , separates Zunmer , so-
fort . Thiele , Adalbertstraße 28.

Freundlich möbliertes Zimmer ,
1 oder 2 Herren , Ritterstraße 105 III ,
nahe Prinzenstraßc , Schmidt . 1592b

Möbliertes Zimmer , anständige
Herren , Oranienstraße 197 III links .

Ein Zimmer an zwei Herren zu
vermieten Skalitzersrraße 138 III rechts ,
Kottbuser Platz , _

1597b

Möbliertes Zimmer Fürsten -
straße 15, Hof 3 Treppen , Lchmanu .

Möbliertes Zimmer ein oder zwei
Herren Mulackstraße 1, vorn II rechts .

Flurzimmer ( bessere Schlafstelle ) ,
Herm . Skalitzerstraße 1. Schön , -j -33

Schlafstellen .

Freundlich möblierte Schlafstelle
zwei Herren Gräfcstraße 40, Seiten -
flügel II , Wittwe Klitzke . [ 1554b *

Freundliche Schlafstelle Walde mar -
straße 65a , 2. Hos parterre links . [*

Schlafstelle möbliert zu vermiethcu
Wasserthorstraße 20, vorn IV . [ 1561b *

Bei Bergemann , Höchstcstraße 18,
separat saubere und freundliche Schlaf -
stelle für Herren , vom 4 Treppen
rechts . _ [ 130,10 *

Schuhmacher - Schlafstelle
straße 22, Quergebäude I.

Karl -
1614b

Freundliche Schlafstelle , sepa -
rierter Eingang , für Herren bei
Trumpke , Grüner Weg 43 vom IV .

Schlafstelle zu vemrieten bei
Müller , Oranienstraße 196 vom IV .

Freundliche Schlafstelle zu ver -
mieten Höhne , Sebastianstraße 64 III
vorn rechts . _ 95/20

Freundliche Schlafstelle an Herren
Zfruchtstraße 78 vom III Treppen bei
pintz . _ _ +42

Freundliche Schlafstelle , auch
Schuhmacher mit Platz , bei Kaczmarek ,
Große Frankfurterstraße 116, Seiten -
flügel III . _ +42

Freundliche Schlafstelle für Herren
vermietet iviarkusstraße 18, 5. Auf -
gang , Klein . _ +41

Zwei möblierte Schlafstellen zu
vermieten Busch , Gitschinerstrahe 88

Anständige Schlafstelle für Herm
bei Reich , Naunynstraße 72, Quer -
gebäude III . _ 15816

Möblierte Schlafstelle , Herren ,
sofort . Markgrafenstraße 9, Hof
rechts H, Stabenow . 15836

Möblierte Schlafstelle , separat für
Herren . Dresdenerstraße 40, vom
1 Treppe links . 15856

Schlafstelle vermietet Saß , Naunyn -
straße 36, Hof I, nahe Oranienplatz .

Eine freundliche Schlafstelle billig
bei Genosse Äöppen , Lützow - Ufer 22.

Möblierte Schlafstelle sür an¬
ständigen Herm bei Schröder , Oranien -
straße 187 III . 1591 b

Möblierte Schlafstelle für Herren ,
8 M. Ferntheil , Louisen - Ufer 28 IV .

Schlafstelle für 2 Herren . Elsasser -
straße 39, 2. Quergebäude IV . bei
Mittmann . +2

Möblierte Schlafstelle vermietet
Witwe Radke , Brunnenstraße 151,
Hof I. _ +2

Eine Schlafstelle zu vermieten .
xrau Bartusch , Friedrichsgracht 61,
?of II . 1594b

Freundliche Schlafstelle vermietet
Pähl , Urbanstraße 27, Quergebäude ,
4 Treppen rechts . 1595b

Freundliche Schlafstelle , Wasser -
thorstrahe 63, 4. Etage links . 1596b

Möblierte Schlafstelle für Herren
bei Licske , Schmidstrabe 10. 1588b

Möblierte Schlafstelle an Herrn
Ritterstraße 20, Schröder . 1567b

Schlafstelle » separat , Brandenburg -
straße 7, Seiteufl . III . rechts , Aude .

Schlafstelle für 2 Herren , Reichen -
bergerstraße 49 vom IV. Fr . Müller .

Schlafstelle , sep. . Herm , Prinzen -
straße 17 Hos III , Fleuch . 1572b

Zwei Herren finden möblierte
Schlafstelle Liegnitzerstraße 38 vorn I .
Böhme . 1557b

Möblierte Schlafstelle für Herm
Skalitzerstraße 5 Hof IV , Ww. Nitschke .

Schlafstelle , separat , schöne Aus -
ficht, an Kottbuserbrücke , Plan - Ufer 96
vorn HI . bei Bauschke . 15786

Schlafstelle , freundliche , mit sepa -
ratem Eingang , sür zwei Herren .
Reiß , Alexandrinenstraße 108 Quer -
gebäude II . _ 1580b

Freundliche Schlafstelle für zwei
Herren Alte Jakobstraße 1? Hof I.
Tborisscu . _ 15826

Schlafstelle , separat , LandSberger -
straße 113 Quergebäude I. links .

Swlafstelle Fürstenstraße 17 Hos
III . Meyer . 1589b

Schlafstelle an Herrn vermietet
Richter , Kottbuserstraße 2 vorn 4 Tr .

Möblierte Schlafstelle zu ver -
mieten Naunynstraße 66, I. Kroll .

MöblierteSchlafstclle , Teilnehmer
( Oranienplatz ) Naunynstraße 48, IV
links . 1627b

Zwei Schlafstellen Oranienstraße 97,
vorn IV links . 1629b

Möblierte Schlafstelle an Herrn
Reichen bergerstraße 155, Quergebäude
II links . Oesterreich . 1632b

Schlafstelle für Herrn Mantenffel -
straße 47, I. Schuniann . [ 1633b

Billige Schlafstelle sür Herren .
separat , Naunynstraße 90 , vorn IV .
Witwe Linke . 1 16316

Schlafstelle , zwei Herren , separat ,
vermietet Ww. Bauch , Höchstestraße 4,
Ausgang \ 4. _ 1631b

Schlafstelle , separat , Ww. Ender ,
Höchstestraße 20. 1635b

Freundliche Schlafstelle für an -
ständige Herren , Manteuffelstraße 96,
bei Gutsche , 4 Treppen . +33

Billige Schlafstelle bei Bache ,
Reichenbergerstraße 155, Quergebäude ,
2 Treppen . +33

Möblierte Schlafstelle , Herrn , mit
Kaffee 10, —. Wienerstraße 68, vom ,
IV » links , Ecke Skalitzerstraße . +33

Möblierte Schlafstelle für Damen
Sebastianstraße 4, parterre , rechts . 96/5

Freundlich möblierte Schlafstelle
für 1 Herrn Britzcrstraße 1, bei Gäbler .

Saubere Schlafstelle für Herm
( 7 M. ) Manteuffelstraße 51, vom III ,
Nickel . +33

�rdeitsmarkt .

Stellengesuche .

Junger Mann , von Bemf Bäcker ,
bittet unglückshalber dringend um
eine leichtere Beschäftigung , vielleicht
im Schreibfach , Bureaudiener , Kassen -
böte oder dergleichen . Reckling , Char -
lottenburg , Schloßstraße 20. +23

S »che Arbeit : Waschen , Reinemachen ,
auch Restaurant für alles , Hausreini -
gung ohne Wohnung , scheue keine
Arbeit . Frau Matschuck , Christburger -
straße 32, Hos parterre rechts .

Stellenangehote .

3,50 Feuerversicherung Bautzener -
straße 3. 93/1 '

Tüchtigar Expedient , in Buch -
Haltung und Annoncenwefen , event .
in persönlicher Acquisttion von
Inseraten oder im Korrekturenlesen
bewandert , findet dauemde Stellung
als Geschäftsleiter bei socialdcmo -
kratischer Tageszeitung per 1. Sep -
tember . Offerten mit Gehalts -
ansprüchen unter F. 3 an die Ex¬
pedition . �K *

Tüchtiger Versetz « gesucht . Otto
L. Schneider , Wartenburgstraße 11.

Tischler a. bes. Kastenarbeit Verl.
Andreasstraße 43. _ +15

Rahuienu , acher » Berkröpser finden
dauemde Beschäftigung . Emil Sonnet ,
Neue Königstraße 4. 1585b

Grundierer verlangt Elisabeth -
straße 24. 16l3b

Tüchtiger Bilderglaser , welcher
möglichst auch Chromobilder machen
kann , findet dauemde Beschäftigung .
Emil Sonnet , Neue Königstraße 4.

Aufseher aus Celluloid verlangt
Kuntz u. Co. , Brunneustr . 10. [ 1584b

Korbmacher finden sofort aufKugel -
körbe Beschäftigung . Calm u. Ahlfeld ,
Rohrwarcn - Fabrik Bemburg . släblb *

Korbmacher sür St . Petersburg .
Tüchtige ledige Korbmachergefellen
werde » auf Wagenkörbe verlangt .
Hoher Lohn . Zu erfragen bei Herrn
H. Sitzlach , Jnvalideustr . 123. [ 74K*

Blusenarbeiter für bessere Genres
gegen Vorzeigung von Probearbeit
finden dauemde und lohnende Be-
schästignug Orglcr & Fidölmann ,
Kurstraße 47/48 , vom III . 15426

50 Mamsells aus Steppjacketts ,
1,75 bis 2,25 , außemi Haufe . Fritz ,
Gerichlstraßc 1 II . I540d

Mamsells auf verschnürte JacketlS
verlangt Kaden , Kottbuser Daniur 23
4 Treppen . _

1612g

Mamsells aus Jacketts von 1,50 M.
an . Sonnabends Geld . Büge , Schwedter -
straße 25.

_
1584g

�Mamsells auf Pelerinen , aus dem
Hause , verlangt Zybell , Mantenffel -
straße 70 vom I.

_
15755

Mamsells auf Jacketts und Kragen
verlangt Prenzlauerstrabe 45. 130/11

Arbeiterinnen auf Herren - und
Knabenhemden mit Probe verlangt
Paul Wolff , Neue Friedrichstraße 79.

Arbeiterinnen auf Knaben - Jacken
und - Westen , 7 —12 . Proksch , Reichen -
bergerstraße 74».

_
16365

Damenhemden - Näherinnen ver -
langt Rostin , Mulackstraße 9, 3 Tr .

�Plätterinnen auf geschweifte Um-
legekragen in und außerni Hause ver -
langt Max Treppe Schönhauser »
Allee 167 » Fabrikgebäude 4 Treppen .

Plätterin verlangt
Elsasserstraße 11, IV .

Hoffmann .
� 75/7

Tüchtige Belegerinnen verlang ;
Neuntnnn , Hennig Co. , Zeug�os-straße 21.

Kartonarbeiterinnen » geübte , find .
dauemde BefchäMgung . Greiffmhagen »
Stallschrciberstraße 58. _ 95/14 *

Junge Mädchen erlernen unter
günstigen Bedingungen die Karton -
arbeit . Greiffenhagen , Stallschreiber -
straße 58. 95/15 *

Kranserinnen - Lehrmädchen gegen
Vergütung verlangt Lange , Putzseder -
fabrik , Sebastianstrabe 67. 1565d

Im Arbeitsmarkt durch

besonderen Druck hervorgehobene

Anzeige » kosten 40 Pf . pro Zeile .

Uhnenlier Verdienst .
Solide Parteigenossen , welche den

Vertrieb einer Parteischrift übemehmen
wollen , werden an allen Qrten Deutsch -
lands sofort gesucht . LitierarischeS
Bureau » Nürnberg , äußere Bay .
reutherstr . 1. � 2253 L*

Einsetzer 1
werden sofort verlangt . Neuer Tarif
bewilligt . Neubau Heidenfeldtstr . 17.

In einer grosse » Automobil -
Fabrik in Oestreich findet ein
tüchtiger 95/16 '

Arveiter
der im Motorbau und Montieren von
Motoren bewandert ist, dauemde und
lohnende Beschäftigung . Anträge mit
Angabe von Referenzen und Ansprüche
unter . . W. A. 84 * « " an Rudolf
Jlossc , Wien .

<i!l| t | in8- HnlzarlieitBr !
In der Möbelfabrik von [ 107/14

Adolf Trebs ,
Fruchtftr . 87 »

befinden sich die Tischler im Streik .

In der Bautischlerei von

Lubach & Co. ,
Ratiborstr . 19 ,

haben sämtliche Ti ' chler wegen Diffe -
renzcn die Arbeil niedergelegt , des -
gleichen in der Drechslerei von

M. Hülseurath
Pallisadenstr . « 5 ,

sämtliche Drechsler .

8v ? vg ist fernznlialte ] }.

Verantwortlicher Redacteur : August Jacobeh in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Tb . Glocke in Berlin . Dmck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Arbeiter !

Bürger ! Parteigenossen !

Im Herbst dieses Jahres finde » die Neuwahlen zur
Ttadtverordnctcn - Bersammlung statt . Die Lifte der stimm -
berechtigte » Bürger liegt in der Zeit vom 13 . - 30 . Juli d . I . ,
täglich von S — 3 Uhr im städtischen Wahlburea » , Poststr . 16 ,
I Tr . , zu jedermanns Einsicht aus .

Wahlberechtigt ist nach § 5 der Städte = Ordnung jeder
selbständige Einwohner , der Preuße » ud 24 Jahre alt ist ,
seit einem Jahre in Berlin wohnt und seit einem Jahre keine

Armcnnntcrstiivung ans öffentlichen Mitteln erhalten hat ,
soivic mindestens zur zweiten Stcuerstufe ( 666 biS 900 M

Einkommen ) eingeschätzt ist , und sofern er in die Wählerliste
eingetragen ist . Chambregarnisten sind selbständig und daher
wahlberechtigt .

Einwendungen gege » die Richtigkeit der Listen können
nur während der Zeit des Auslicgens schriftlich beim Magistrat
erhoben werden . Heber die Berechtigung der gegen die

Richtigkeit der Liste » erhobenen Einsprüche entscheidet die

Stadtverordneten - Bersammlung .
Um nicht seines Wahlrechts verlustig zu gehen , ist es Pflicht

jedes Bürgers , sich davon zu überzeugen , daß sein Name in die

Wählerliste eingetragen ist . Wer die Einsichtnahme jetzt versäumt ,
kann sehr leicht am Tage der Wahl rechtlos dastehen und zum Siege
des Gegners indirekt mit beitragen . Wir mahnen daher dringend
zur genauesten Kontrolle der Wählerlisten .

Bei der Ausübung der Kontrolle wird es sich empfehlen , die

letzte Steuerquittung mitzunehmen , um , sollte die Eintragung der -
säumt sein , sofort die Nachtragung in die Liste beantragen zu
können .

Möge niemand dersäumcu , dieser Pflicht nachzukommen ,
damit er im stände ist , sein Wahlrecht auszuüben .

In den Wählerlisten sind vielfach Personen , die keinen eigenen
Hausstand führen ( Chambregarnisten . Schlafburschen usw . ) nicht
eingetragen . Es ist in allen solchen Fällen den Betreffenden nur zu
rate », hiergegen schriftlich Beschwerde einzulegen und die Nach -
traguug z « verlangen , damit der Stadtverordneten - Bersammlung
Gelegenheit gegeben wird , eine Entscheidung zu treffen .

Um denjenigen Wählem , die keine genügende Zeit zur Einsicht -
nähme in die Wählerlisten übrig haben , die Sache zu erleichtern ,
haben sich untenstehende Parteigenossen bereit erklärt , Meldungen
entgegenzunehmen , um dann für diese die Einsicht in die Wähler -
listeu zu besorgen . Wir bitten , diesen Genossen die Legitimation
( Steuerzettel , Mietskontrakt ) auszuhändigen , dieselbe wird prompt
und gewissenhaft wieder abgeliefert .

Die socialdem akratischen Vertrauensleute .

l . RcichStagS - WahlkreiS .
t . Kommunal - Wahlbezirk , Stadtbezirke 1 —10 .

Mörschel , Jüdenstr . 35 .
Gärtner , Molkenstr . 12 .

Rehen , Neue Friedrichstr . 1.
D i e s e l e r , Stralauerstr . 16.
Sommer , Grünstr . 21 .

Preutz , Neue Friedrichstr . 20 .

K. Lankow ,

I . Saß .

Fr . Zubeil ,
K. L ü d k e .
A. Quandt ,

kl . RcichStagö - WahlkreiS .

Schuhmacher ,
Restaurateur ,

Königgrätzerstr . 86 , pari .
Markgrafenstr . 102 .

Lindenstr . 106 .

Zossenerstr . 10.

Belle - Alliancestr . 74 .

Schröder , Cigarrengesch . , Kreuzbergstr . 16.

Wichert , Restaurateur , Großbeerenstr . 54 .

Fiebelkow , „
Marsch , .
Zerbe .
H. Werner , ,
Schulz , .

Dorkstr . 30 .

Steinmetzstr . 5.

Lützowstr . 7.

Bülowstr . 59 .

Prinz Albrechtstr . 8.

ni . Reichstags - Wahlkreis .

16. Wahlbezirk .
Lindemann , Moritzstr . 9.
G ö t t e , Restaurateur , Brandenburgstr . 18 .

Flick , « Simeonstr . 23.

Li er . , Alte Jakobstr . 119 .

19. W a h l b e z i r k.

M c s ch a , Cigarrenhaudl . . Adalbertstr . 24 ( Ecke Engel - Ufer ) .
Humbser , Restaur . , Köpiiickerstr . 73.

Richter , , Franzstr . 1 ( Ecke Schmidstraße ) .
Lenz , . Alte Jakobstr . 69 .

I ? . ReichStagS - WahlkreiS . 0.

20 . Kommunal - Wahlbezirk .

Tab Bert , Gastwirt , Grüner Weg 14.

G o r n , „ Markusstr . 23.

E. Köpnick , „ Schilliugstr . 30a .

C h r. Schultz , Cigarrengeschäft , Blumenstr . 14.

F. M e r k o w s k y , Gastwirt , Walluertheaterstr . 20 .

21 . Kommunal - Wahlbezirk .

F. Wille , Gastwirt , Andreasstr . 26 .

B u t s ch k e . - Krautstr . 36 .

Richter , Cigarrengeschäft . Stralauer Platz 15a .

N e ii m a rni , Gastwirt , Mühlenstr . 49a .

Martins , , Laugestr . 90 .

26 . Kommunal - Wahlbezirk .

Otto Franke , Gastlvirt , Pallisadenstr . 9.

W i e d e m a n n , „ Friedenstr . 67 .

Mühle , Gastwirt , Koppenstr . 41 .

T h i e l k e . . Pallisadenstr . 52 , Ecke Friedcnstraßc .

Jonas . , Elbingerstr . 9.

Badtg e . „ Tilsiterstr , 48 .

Wendtland , Cigarrengeschäft , Marienburgerstr . 32 .

27. Kommunal - Wahlbezirk .
K a r l S p ä t h , Gastlvirt . Georgenfirchstr . 65 .

Steuer , „ Weinstr . 22 .

Schulz . . Höchstestr . 30 .

H a f e I o f f , . Landsbergerstr . 8.

W i Ich. Späth . „ Weinstr . 28 .

R e ul , Cigarrengeschäft , Barnimstr . 42 .

Eichhorn , Gastlvirt , Greifswalderstr . 3.

W i I l n e r , , Winsstr . 59 .

B ergau , Christburgerstr . 24 .

IV. ReichStags - WahlkreiS . S . - O.

15. Kommunal - Wahlbezirk , umfassend die Stadt -

bezirke 109 —113 .

Im Stadtbezirk 109 : Karl B ä ß le r , Restaur . , Lübbenerstr . 1.

„ „ 110 u. III : Fritz G o l z , Rest . , Grünauerstr . 3.

„ „ 112a u. 112b : Karl Kubisch , Rest . , Forsterstr . 17.

„ , 113 : Anton Seidler , Rest . , Ratiborstr . 16.

V. ReichStags - WahlkreiS .
30 . Kommunal - Wahlbezirk .

Mercker , Bergstr . 10.

Hoppe , Ackerstr . 145 .
W i t t s ch o w . Kleine Hamburgerstr . 26/27 ,
Gründer , Johannisstr . 9.

Brinkmann , Große Hamburgerstr . 9.

I ä ck e l , Monbijou - Platz 10.

27 . ' Kommunal - Wahlbezirk .
Will n er , Winsstr . 59 .
B e r g a u , Christburgerstr . 24.

Eichhorn , Greifswalderstr . 3.

Wilhelm Späth , Weinstr . 23 .

Jakob Reul , Barnimstr . 42.

VI.

K a r l B a ch st e i

Döring ,
Max Faber ,
A. F a b r a ,
Karl Fischer ,
Otto Fischer ,
Jllhardt ,
Lorenz ,
May .
Petri ,
Johann Pfar
R e n f e r ,
R o w e ,
Schreiber ,
Mendt ,

Reichstags - Wahlkreis .
Moabit :

n , Restaurateur , Salzwedelerstr . 16.

„ Thurmstr . 72.

» Stephanstr . 11.

Waldstr . 57 .

„ Bensselstr . 9.

„ Beusselstr . 66.

„ Stromstr . 46.

„ Sickingenstr . 43.

„ Rostockerstr . 12 .

„ Emdenerstr . 2.

Putlitzstr . 10.

Beusselstr . 23 .

Beusselstr . 62 .

, Huttenstr . 7.

„ Rostockerstr . 29.

Wedding und Oranienburger Vorstadt :

Fr . Bergmann , Restaurateur , Pasewalkerstr . 3.
>ä r s ch ,

W. B rö s i cke ,
Ad. D o b a t ,

Aug . D o y e ,
F. G l e i n e r t ,
Franz Gleinert ,

Benih , R a a b e ,

Heryi . Kralvczack ,
S ch u l tz e ,
Alb . Seidel ,

Herm . T a u s ch e I ,

Dronthcimerstr . Ib .

Tegelerstr . 26 .

Sellerstr . 3.

Müllerstr . 32 a.

Müllerstr . 7 a.

Schulstr . 29.

Colbergerstr . 23 .

Müllerstr . 159 a.

Gerichtstr . 80 .

Gerichtstr . 19 .

Wiesenstr . 29.

Rosenthaler Vorstadt und Gesundbrunnen :

Karl Bloßfeld , Schlächterladen , Hnsfitenstr . 21 .

Otto Brückner , Gartenstr . 63 .

F i ck i n g e r , Usedomstr . 22 .

Karl Helbig , Barbier , Usedomstr . 9.

Otto I a n i s ch ( früher Kerber ) , Brunnenstr . 74 . �

Lorenz , Voltastr . 43 , im Laden .

Fritz L i e tz k e , Brunnenstr . 86 , im Laden .

Gustav Pape . Barbier , Gerichtstr . 80 , im Keller .

Bernhard Steinhauser , Grenzstr . 4, pt .
Karl Walter , Cigarrengeschäft , Hussitenstr . 35 .

Schönhauser Vorstadt :

Fellechner , Weitzenburgerstr . 29 , im Laden .

G r o b l e r , Restaurateur , Franseckistr . 12.

G u b i n , » Prenzlauer Allee 232 .

Kiesel , „ Weißenburgerstr . 53.
- Lamprecht , „ Wörtherstr . 39.

P i n n e r , Cigarrengeschäft , Tresckowstr . 36.

E ni i l Schmidt , Restaurateur , Tresckowstr . 22 .

S i e b e r t , . Wörtherstr . 15.

Wir bitten unsere Parteigenoffrn diese Bekanntmachung
aufzuheben .

StvAßenvevzeichnis
der Sntdtverordncte » - Wahlbezirke der dritte »

Abteilung , i » welche « eineNachwahl zu erfolgen hat .

1. Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 1 —10 .

1. Bischofstr . 2 —27 , Burgsir . 1 - 7 , Heilgcqciststr 23 - 25 , Hoher Stein -

wea Jiidensir . 1 - 11 u. 55 - 69 , Königstr . 1 - 25 u. 41 - 69 , Martenkirchhof
5 - 11 , Molkenstr . 8 u. 9, Nikolaikirchgasse 1 - 4 , Nikolaikirchhof 1 - 3 und
] 0 —14, Poststr . 1 - 15 u. 21 - 31 , Kleine Poststr . 1 - 7 u. 9 - 13 , Probststraße ,
NathauSstraste , SieSerstr . 3 - 18 , Spandaucrstr . 18 - 38 u. 47 - 63 » .

2. Eicrgaste , Großer Jiidenhof , Jüdenstr . 12 - 54 , Am Kröges , Molken -

markt , Molkenstrnstc aus ' chl . 8 u. 9, Nikolaikirchgasse 5 - 8 , Nikolaikirchhof 4

bis 11, Parochialstraßc , Poststr . 16 - 20 » , Spandaucrstr . 39 - 46 , Stralauer -

straße 16 —46 .
3. Alcranderstr . 18, Neue Friedrichstr . 1 - 20 und 83 - 109 , Grunerstraße

von der Stadlbahn bis zur Neuen Friedrichstraßc , Älosterstraßc 30 - 78,
Königstr . 26», Siebcrstr . 1 n. 2, An der Stralauerbrücke , «stralauerstr . 1

bis 1- u. 47 - 58 , Kleine Stralauersiraße , Waisenstraßk .
4. Bischofstr . 1 u. 28, Neue Friedrichstr . 21 - 42 u. 64 - 82 , Gvntard -

straße , Kaiser Wilhclmstr . 10 - 15 u. 22 - 32 , Kalandsgaffe , Klostcrstr . 1 - 2 ,
4 - 29 u. 79 - 101 , Königskolonnaden , Königstr . 26 u. 27 - 40 , Marien -

kirchhof 12 - 23 , Neue Gaste , Panoramastraße , Rochstr . 7 - 14 . Schuiale
Gasse 3 - 5 , Spandauerbrücke 1 - 3 u. 10 - 16 , Stadtbahn - Bahnhof
„Alexanderplatz " .

5 . Burgstr . 8 - 31 , Neue Friedrichstr . 43 - 63 , Hinter der Gamison -
kirche, Hcidereutergaste , Heiligegeistgasse , Heiligegeiststraße ausschl . 23 —25,
Kaiser Wilhelmstr . 1 - 9 u. 33 - 49 , Klosrerstt . 3, Manenkirchhof 1- - 4, Neuer

Markt . Kleine Poststr . 8, Kleine Präsidentenstr . 6 u. 7, Nene Promenade 9
n. 10, Noscnstraßc , Schmale Gaste 1 —2 u. 6 —8 , Spandauerstr . 1 —17 u. 64
bis 81, Stadtbahn - Bahnhof „Börse " , St . Wolfgangstrabe .

O. Breitestrahe , Briiderstraße , Cantianplatz , Fricdrichsgracht 51 —62 ,
Gertraudtenstr . 1, Kleine Gertraudtenstr . 2, Am Lustgarten , Am Miihlen -
graben , Neuniaimsgasse , Museumstratze , Kleine Mnseunistraße , Pctrtplatz ,
Scharrenstraße , An der Schleuse , Das königl . Schloß , Schloßfreiheit , Schloß -
platz , Spreestraße , An der Stcchbahn . _ , . . .

7. Fischerbrücke , Fischerstraße , FriedrichZgracht 1 - 16 , KSll , nscher Fisch -
markt , Köllnischestraße , Mühlendamm einschl . Schleufengebaude u. Mühlen -
weg, Schomsteinfcgergasse 1 - 3 u. 5 - 8 . L

8. Friedrichsgracht 17 - 50 , Gertraudtenstr . 2 - 27 , Kleine Gertraudten -

straße 1 u. 3 - 5 , Grünstraße , Pettistraße , Rittergasse , Roßstraße , Schornstein -
fegergaffe 4.

0. Kleine Jägerstraße ausschl . 1, Kreuzstraße , Knrflr . 14 - 26 u. 30 - 40
Kleine Kurstr . 1 - 8 , 10 - 12 u. 18, Alte Leipzigerstraße , Niederwallstr . 5 - 23

u. 26 - 38 . Oderwasserstt . 10 - 14 , Rauleshof .

10 . Adlerstraße , Falkoniergasse , Am Festungsgraben , Französische »
straße 33b —33s , Hinter dem Gießhause , Hansvoigtei - Platz , Holzgartenstraße ,
Jägerstr . 32 —44, Kleine Jägerstr . 1, Jerusalemerstr . 23 —24 , Gasse hinter dem
Kommandanwrgebäude , Kurstr . 1 —13 u. 41 —51 , Mohrenstr . 37 » bis 40,
Mollersgasse , Nicderlagstraßc , Niederwallstr . 1 —4 u. 39, Oberwallstraße ,
Prinzengasse , Schinkel - Platz , Unterwasserstraße , Werderscher Markt , Wcrdersche
Rosenstraße , Werderstraße , Am Zenghause , Hinter dem Zeughause , Platz am
Zenghause .

3 . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 21 —23 , 25 —30 .

81 . Anhaltstraße , Kochstr . 75, Königgrätzerstr . 118 —125 , Prinz Albrechtz
straße , Wilhelmstr . 28 - 42 , 43 - 56 u. 82 - 115 .

88 . Friedrichstr . 44 —55 u. 200 —208 , Kransenstr . 1 , Mauerstr . 1 —7
u. 73 —95 , Schützcnstr . 1 —6 u. 70 —79 , Wilhelmstr . 42», Zimmerstr . 1 —24
U. 78 - 100 .

83 . Charlottcnstr . 13 - 22 u. 73 - 82 , Markgrafenstr . 21 - 30 u. 66 - 78
Schützenstr . 6 » —24 u. 52 —69 , Zimmerstr . 25 —41 n. 55 —77 .

25 . Jerusalemerstr . 59 - 66 , Junkerstr . 2 - 21 , Kochstr . 22 - 39 u. 43 - 58 ,
Lindenstr . 20 —37 u. 69 —88, Markgrafenstr . 17 —20 u. 79 —84 , Oranienstr . 99,
Ritterstr . 60,

86 . Charlottenstr . 2 - 5 , 8 - 12 u. 83 - 98 , Friedrichstr . 30 - 43 u. 209
bis 223, Kochstrahe 1 —21 u. 59 —74 , Puttkamerstr . 2 - 22 .

87 . Besselstraße , Charlottenstr . 1, 6 —7 u. 99, Encke- Platz , Friedrich -
straße 18 —29 und 224 —234 , Hollmannstr . 19, Junkerstr . 1, Lindenstr . 13 —19
u. 89 —98 , Markgrafenstr . 1 —16 u. 85 —107 .

38 . Belle - Alliance - Platz , Friedrichstr . 1 —17 u. 235 —251 , Gitschiner -
straße 109 —113 , Königgrätzerstr . 71 —74 , Lindenstr . 1 —12 u. 99 —116 , Neuem
burgerstraße 1 u. 42, Wilhelmstr . 1 u. 148.

8 » . Puttkamerstr . 1 u. 23, Wilhelmstr . la - 27 u. 116 - 147 .
30 . Hedemannstraße , Königgrätzerstr . 75 —117 .

6 . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 40 —42 , 60 —53 , 56 .
40 . Flottwellstr . 1 —8 , Karlsbad ausschl . 1, Kürnerstr . 1 u. 26,

Lützowstr . 1 - 23 u. 92 - 113 , Potsdamerstr . 121, 121 » - 121st u. 123b ,
Schönebergcr User 5 —25 .

41 . Demiewitzstr . 1, Flottwellstr . 9 —18 , Körnerstr . 2 —25 , Steglitzer -
straße 1 —24 u. 64 —94 .

48 . Blumenthalstr . 20, Demiewitzstr . 2 —9 u. 33 —38 , Kurfs » rsteustr . 1
bis 28 u. 153 —173 » .

50 . Bernburgerstr . 18, Eichhomstr . 6 u. 7, Hafen - Platz 10, König¬
grätzerstr . 13 —17 , Königin Augustastr . 1 —5 , Köthenerstraße , Linfftr . 1 —45 ,
Potsdamer Plötz 3 —6 .

51 . Aökaiiischer Platz 1 —4 , Bernvurgcrstraße ausschl . 18, Dessaucr -
straße , Hafen - Platz ausschl . 10, Königgrätzerstr . 18 —35, Schönebergerstr . 1 —13.

58 . Askanischer Platz 5 —7 , Bahnhofstraße , Großbeerenstr . 1, Hallesche -
straße 1 —15 , Hallesches Ufer 32 vis Ende , Kleinbeercnslr . 12 u. 13, König -
grätzerstr . 36 —52 , Möckernstr . 1 —25 u. 124 —147 , Schönebergerstr . 20 —34.

" 53 . Großbeerenstr . 2 —9 u. 86 —96 , Halleschestr . 16 —28 , Hallesches
Ufer 1 —31 , Klcinbcerenstraße ausschl . 12 u. 13, Königgrätzerstr . 53 —70 .

56 » . Hornstr . 14, Litckenwalderstraße , Möckernstr . 26 —50 «. 93 —123 ,
Schür bergerstr . 14 —19 , Schönebcrger Ufer 1 —4 , Tcltowerstr . 38, Teutpcl -
hoscr User 25 —37 , Trebbinersiraße , Wartenburgstr . 15 u. 15».

561 » . Baiitzencrstrabc , Großgörschenstr . 21 —29 , Katzlerstraße , Bork -
straße 35 —42 u. 49 —57 .

7 . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 54, 55, 57 —63 .
54 . Nordseite der Baruthcrstraße , Belle - Alliancestr . 1 —12 u. 91 —107 ,

Blücher - Plotz 1 —2 n. Hallesche Kirchhöfe , Lankwitzstraße, Teltowcrstr . 1 —11
u. 63 —65 , Tempelhoscr Ufer 1 —6 » ,

55 . Großbeerenstr . 10 —18 u. 77 —85 , Tcltowerstr . 12 —37 u. 39 —62 ,
Tempelhoscr Ufer 7 —24 .

57 . Großbeerenstr . 19 —27 » u. 63 —76, Wartenburgstr . 1 —14 u. 16 —29 .
58 . Hornstraße ausschl . 14, Wartenbnrg - Platz , Aorkstr . 1 —14 u. 80

bis 90.
59 . Belle - Alliancestr . 13 —26 , Großbeerenstr . 28 —41 u. 43 —62 , Hagel -

bergerstr . 1 —16 u. 41 —57 , Uorkstr . 79.
60 . Hagclbcrgerstr . 17 —40 , Möckemstr . 51 —92 , Uorkstr . 15 —24 und

65 —78 .
61 . Kotzbachstraßc , Kreuzbergstr . 26 —59 sowie die Verlängerung bis zur

Straße C. , Möckernstraße von Kreuzbergstraße bis zur Weichbildgrenze ( West -
scite ), Platz L. , Straße Ö. , Straße v ( Abth . HI . ) von Möckernstraße westlich ,
Uorkstr . 25 —34 und 58 —64 .

68 . Belle - Alliancestr . 27 —52 , Großbeerenstr . 42, Kreuzbergstr . 1 —25 ,
60 —78 und Victoriapark . Lichterfelderstraße , Möckernstraße von Kreuzberg¬
straße bis zur Wcichbildgrcnzc kOstseite ) , Kleine Parkstraße , Straße D
( Abth . III . ) von Möckernstraße östlich , WiihelmShühe .

63 . Belle - Alliancestr . 53 —90 , Fidicinstr , 1 und 45, Gneisenailstr . 1,
Am Tempelhoferberg ( Westseite ) .

15 . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 109 —113 .
169 . Görlitzerstr . 62 —72 , Liibbencrstraße , Skalitzerstr . 47 —62 , Wrangel -

straße 39.
116 . Gloganerstr . 1 imd 34, Görlitzerstr . 1 —28 , Görlitzer Ufer 17

bis 20. Liegnitzerstr . 43, Ratiborstr . 1 u. 21, Skalitzerstr . 46b , Spreewald -
platz , Wendenstraße , Wienerstr . 16 —21 , 24 —33 , 33k —39 u. 41 —62 . Zu
diesem Bezirk gehört das Görlitzer Eisettdahn - Enipfaiigsgebäude und der
Görlitzcr Bahnhof .

111 . Grüna iierstraße , Kottbuser Ufer 21 —23 , Rcichenbergerstr . 55
bis 63 » ii. 127 - 136 , Wienerstr . 22 und 23.

118 » . Forsterstr . 1 —10 » u. 47 —58 , Liegnitzerstr . 12, Reichenverger -
straße 111 —126 , Wienerstr . 33».

118b . Forsterstr . 11 —46 , Kottbuser Ufer 12 —20 , Liegnitzerstr . 13 u. 14,
Reichenberzerstr . 64 —70 .

113 » . Kottbuser Ufer 5 —11 , Liegnitzerstr . 1 —11 u. 15 —42 , Reichen -
bergerstr . 77 —85 ii. 105 —110 , Wienerstr . 40.

113b . Gloganerstr . 2 —33 , Görlitzcr Ufer 21 —28 , Kottbuser Ufer 1 —4 » ,
Ratiborstr . 2 —20 , Rcichenbergerstr . 86 —104 .

16 . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 114 —121 .
114 . Fürsteusir . 1 U. 24, Gitschinerstr . 32 —70 , Luisen - Ufer 47 —57 ,

Prinzcnstr . 1 —5 , Wasscrthorstr . 1 —16 it. 58 —70 .
115 . Brandenburgstr . 1 —2 u. 82, Gitschinerstr . 19 —31 it. 71- . 85 ,

Moritzstr . 1 - 11 u. 14 - 24 , Prinzcnstr . 6 - 16 u. 103 - 119 , Sedan - Ufer von
Bärwnldbrücke bis zur Engl . Gasanstalt einschl. , Wasscrthorstr . 17 u. 56 —57 .

116 . Brandenburgstr . 3 —17 u. 64 —81 , Moritzstr . 12 —13 , Wasserthor -
straße 18 —55 .

117 . Alcxandrinenstr . 1 —13 u. 117 » —128, Gitschinerstr . 1 —18 u. 86
bis 103, Neuenburgerstr . 20 » —21, Sedan - Ufer von der Englischen Gas -
anstatt bis zur Gitschinerstraßc .

118 . Hollmannstr . 13 - 18 u. 20 - 28 , Alte Jakovstt . l - lo , 137 - 147
U. 166 —175 , Neuenburgerstr . la —20 u. 22 —41 .

119 . Alexandrinenstr . 14 —18 » n. 113 —117 , Hollmannstt . 1 —12 u. 29
biS 43. Simeonstr . 1 —14 u. 18 —32 .

180 . Keilnerstraße , Alte Jakobstr . 2 - 26 u. 118 - 136 , Ritterstr . 52 - 59
u. 61 —69 , Simeonstr . 15 —17 .

181 . Alexandrinenstr . 19 —37 » u. 92 —112 , Mothicustr . 10 u, 11, Ritter -
straße 37 - 51 u. 70 - 84 .

19 . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 136 —142 .

136 . Nene Jakobstr . 1 —14 und 17 —28 , Jnselstr . 13 und 13», Neander -
straße 2 —16 und 19 —37 , Schäferstr . 2 —14 , Schmidstr . IIb —36.

137 . Franzstr . 1 —19 , Josefstt . 1 —15 , Michaelkirchplatz 17 —24 , Schmid -
straße 1 —11 » und 36 » —46.

138 . Adalbertstr . 24 - 34 und 57 - 66 , Engel - Ufer 6b - 21 , Melchior¬
strabe 1 —46 , Michaclkirch - Platz 1 —12 .

139 . Adalbertstr . 35 —56 , Engel - Ufer 1 —6 » , Köpenickerstr . 30 —44 und
129 - 142 .

140 . Köpenickerstr . 45 - 59 u. 119 - 128 , Michaelkirch - Platz 13 - 16 ,
Michaelkirchstraße , Wustcrhausenerstt . 13 u. 14.

444 . Köpenickerstr . 60 —75 u. 105 —118 , Ohmstraße , Rungestr . 12 —27 ,
Wustcrhauscnerstr . 1 —12 u. 15 —21 .

148 . Brückcnstr . 1- 16 , Jnselstr . 1 - lb u. 10 - 12 , Am Köllnischen
Park , Köpenickerstr . 76 —104 , Neanderstr . 1 u. 38, Rungestr . 3 —11 » u. 27 »
bis 37, Wasscrgasse .

20 . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 146 —148 , 160 ,
161 , 201 .

145 . Alexaudcrstr . 8 —17 u. 20 » —36 », Blumenstr . 1 u. 84, Holzmarkt -
traße 73, Kaiserstr . 26, Magazinstr . 12 u. 12», Schicklerstraßc , Straße An
>cr Stadtbahn 1—15 , sowie die Stadtbahnbogen Nr. 73 —92 .

146 . Blankenielderstr . 1 u. 15, Blumenstt . 75, Gr. Franksurterstr . 70,
Kleine Frankfurterstr . 1 —9 u. 20 —25 , Kaiserstr . 1 —24 u. 27 —48 , Magazin -
straße 1 —11 u. 13 —19 , Schillingstraße .

147 . Blumenstr . 2 - 2 » , 59 - 74 u. 76 - 83 , Grüner Weg 1 - 13 » u. 114
bis 125, Jfflandstr . 1 —11, Markusstr . 45 —46 , Marstliusstr . 9 —15 , Walluer¬
theaterstr . 13 —34 .

148 . Alexanderstr . 19 u. 20, Holzmarktstr . 1 —18 , 52 —55 it. 68 —72 ,
A» der Jannowitzbrückc , Markusstr . 54, An der Michaelbrücke ( Westseite ) ,
Raupachstraße , Wallnertheaterstr . 1 —12 u. 35 —45 , Stadtbahn - Bahnhos

Jannowitzdrücke " .



150 . Grüner Weg 14 - 22 u. 102 - 113 , Krcmtstr , 11 - 13 u. 16 —16 a,
Mnrkusstr . 1 —14 u. 47 —53 , Kleine Markilöstraße .

151 . fBlumeuflt . 27 —34 u. 51a —58, Shoutfir . la —10, 47 —52 u. B4a
bis 55a . Mnrkusstr . 15 —28 u. 31 —44 .

201 . aiffßnicrplmj , Alcxanderstr . 1 —7 , 37 —52 u. 69 —71 , Georgen :
kirchplntz 33 —34 , Grunerstraüe von Aleronberplatz bis zur Stadtbabn ,
Kaiserslr . 25 —25a , Arn Kbuigsgraben 1 n. 20 —22 , Neue Künigstr . 44 —49 ,
Änrzcstr . 1 —19 , Landsbergerstr . 60 —67, Prenzlaucrstr . 32 u. Z2a, Alte
Schützensir . 8 —16 , An der Stadtbahn 16 —22 , Stadtbahnbogen 93 —117 .

21 . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 149 , 162 —166 .

IIS . AndreaSstr . 68, Holzinarktstr . 19 —24 u. 43 —51 , Krautstr . 23 —29
u. 30a —34a , Langest ! . 1 - 27 u. 82 —110 , An der Michaclbrllcke (Osiseitc ) .

162 . Aiidreasstr . 29 —44 u. 47 —59 , Blumenstr . 34a —41 u. 43- - 51 ,
Grüner Weg 89 —90 , Krautstr . 53 —54 .

163 . Andreasplatz , Andreasstr . 60, Kleine Andreasstrahe , Grüner
Weg 23 - 31 u. 91 - 101 , Krautstr . 13 - 15a , 17 - 22 n. 35 - 46 .

164 . AndreaSstr . 14 - 28 u. 61 - 67 , Grüner Weg 32 —44 u. 75 - 88 ,
Langestr . 29 —35 u. 74 —81 .

163 . Andreasstr . 1 - 13 n. 69 - 79 , Breslauerstr . 1 - 14 u. 18 - 33 ,
Holzinarktstr . 25 —42 , Krautstr . SO, Langestr . 28, An der Schillingbrücke ( West-
liche Seite ) , Stralauer Platz 24 u. 28.

166 . Breslauerstr . 15 - 16 , Am Schlesischen Bahnhof , Fruchtstr . 1 - 3
u. 83 —86 , Koppcnstr . 1 —3a u. 96 —101 , Mühlenstrahe auSlchl . 1, RuminelS -
burgcr Platz , An der Schillingbrücke (ostliche Seite ) , Stralauer Platz 1 —23
u. 29 —35 .

LS . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 157 , 160 , 189 —193 .

157 . Fried eustr . 36 —44 u. 96 —103 , Landsberger Platz , Strtusberger -
praste 1 —8 n. 36 —52 .

160 . Diestelmeyei - strahe , Fricdenstr . 50 —73 u. 83 —88 , Koppcnstr . 41
vis 49, Lüwestr . 16 —17 , Pallisadcnstr . 39 —50 n. 53 —65 , Pufcndorfstrahe ,
Ztichthofcnstrahe , ausschliestlich der Eckgrimdstückc an der Tilsiterstrafzc , Eck-
grundstrückc der Strasse 47 a und der Nichthofcnstraste .

189 . Bardelcbenstraste , Eckgrundstllcke der Eckert - u. Forndorferstrasze ,
Eckgrundstücke der Cbclingstraste u. Pctersburgerstrahr , Elbingcrsiraße , süd -
liche Seite , von Straße 25 ( Verlorener Weg ) bis Landsberger Allee , Am
Jriedrichshain 1 —39 , der Fricdrichshain , Eckgnmdstücke der Hcidcnscldstraße
n. PeterSburgerstrahe , Kochhannflrahe von Tilflterstraste bis Petersburger -
strahe , Landsberger Allee 1 —41 n. 138 —100 , Langenbeckstrahe , Eckgrundstücke
der Matternstrahe u. Pctersburgerstrnste , Matthiasstrahe , Petersburger Platz ,
Petersburgerstr . 19 —72 , Pintschstrahc , Wilhelm Stolzestrabe , Eckgruudstückc
der Richthofcnstrahe u. Tilsiterstrahe , Straße 1 von Strohe 2 bis Straße
Am Friedrichshain , Straße 25 ( Verlorener Weg ) von Straße 2 bis
Eibingerstrahe , ( sümtlich Abt . XIIIH , Strahmannstrahc von Tilsitcr - bis
Petcrsburgerstraße , Tilsiterstr . 19 —76 , Virchoivstrahe , Werncuchcucrstrahe ,
Zorndorfcrstr . 15 —24 , 39a u. 42 —49 .

ISO . EotHeniusstraße , Ebclingstraße , anSschliehlich der Eckgrundstücke
an der Petersbnrgerstrahe , Elbingerstrahe , nördliche Seite von Strohe 25
( Berloreuer Weg ) bis Landsberger Allee , Hcidenfeldstrahe , aiiöschliehltch der
Eckgrundstücke an der Petersburgerstrahe , Kochbannstrahe von Petersburger -
strahe bis Straße 48, Landsberger Allee 42 bis üstlicb zur Ringbahn und
von derselben westlich bis 137, Mattenistraße , ausschließlich der Eckgrund -
stücke an der Petersburgerstrahe , Olivaerstrahe , Platz X, Strahe LI von der
Elbingerstraße bis Straße 28, Straßen 21 a, 28, 28 a, Straßen 16 u. 25
( Verlorener Weg ) von Elbingerstrahe bis Ringbahn ( Abt . XIJI1 ) , Straße 48
( Abt . XIII2 ) , Straß niannstrahe von Petersburgerstraße bis Straße 48
Thornerstraße , Zorndorfcrstr . 25 —39 und 40 —41 .

191 . Landsberger Allee von der Ringbahn bis zur Weichbildgrenze ,
Platz X, Straße 15 von Straße 25 ( Verlorener Weg ) bis zur südöstlichen
Weichbildgrenze , Straße 16 von der Ringbahn bis Straße 15, Straßen 17,
18, Straße 21 von Straße 27 bis Straße 15, Straßen 22, 23, 24, 24a , 26,
27 ( Abt. XIIIH , Straße 51 ( Abt . XIII2 ) , Thärstraßc nördlich von der Ring -
bahn , Verlorener Weg von der Ringbahn bis zur Weichbildgrenze .

19S . Greifswalderstr . 80a - 1lll , Platz 0 ( Abt. XIII1 ) , Platz F
( Abt . XII ) , Straße 10, Straße 11 von der Ringbahn bis Straße 15,
Straßen 12, 13 n. 14, Straße 15 von ( tzretfSwalderstraße bis zum Vor -
lorenen Weg , ( Straße 25) , Straße 38 ( Abt. XIII1 ) , Straßen 19 u. 20 von
Prenzlauer Allee bis Greifswalderstrahe , Straßen 22, 23 u. 32 ( Abt . XII ) .

193 . Christbnrgcrstr . 4 —53 . Danzigerslr . 32 —65 , Dicsterwegstraße ,
Elbingerstrahe von Greisswalderstr . bis Straße 25 ( Verlorener Weg) , Fröbelstr . ,
Greifswalderstr . 33 —80 u. 162 —205 , Marienburgerstr . 2 —48 , Platz (4,
Stargarderstr . 40 —49 , Platz A, Straße 1 von Straße 2 bis Straße 4,
Straßen 2, 3, 4, 5, 7, 8 u. 9, Straße 11 von Straße 9 bis Ringbahn
( Abt . XIII1 ) , Winsstraße von Marieuburgcrstraße bis Stargarderstraße .

27 . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 184 —188 , 194 , 195 .

184 . Barnimstr . 1 u. 50, Höchstestr . 25 - 26 , Landsbergerstr . 7 —19
und 101 —116a . Lichtenbergersir . 1 - 9 u. 12 - 22 .

185 . Frledensti . 21 - 35 , Höchstestr . 17 - 24 a. 27 - 39 , Landsbergerstr . 1
bis 6 u. 117 —120a , Ltchtenbcrgerstr . 23.

186 . Barnimstr . 2 - 9 u. 43 - 49 , Büschingstraße ausschl . 17, Frieden -
straße 20 u. 20a , Höchstestr . 16, 40, 40a u. 41.

187 . Barnimstr . 10, 41a u. 42, Fricdenstr . 14 —19 , Höchstestr . 9 —15 u.
42 - 46 , Weinstr . 1 - 19 und 22 - 32 .

188 . Barnimstr . 11 —25 u. 29 —41 , Flicdcrstr . 1 u. 17, Frieden -
straße 9 —13 . Georgenkirchstr . 1 —9 u. 59 —70 , Höchstestr . 1 —8 u. 47 —51 .

494 . Am Friedrichshain 40, Greifswalderstr . 1 —32 it 206 —234 ,
Heinersdorferftr . 3 - 31 , Jmmanuellirchstraße , Winsstraße von Heinersdorfer -
bis Marieuburgcrstraße .

495 . Barnimstr . 26 —28 , an der BartholomäuSkirche . Fricdenstr . 1 —8 ,
Gollnowstr . 1 u. 43, Neue Königstr . 1 —19o u. 76 - 95 . Meyerbeerstr . 1 —4
und 14.

30 . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 210 —215 , 255 , 256 .

JJIO . Gipsstr . 13, Hackescher Markt 1 —5 , Monbijou - Platz 12, Große
Präsidentenstraße , Kl. Prastdentenstr . 1 —5 , Neue Promenade 1 —8 , Rosen -
thalerstr . 25 —53 , Neue Schonhanserstr . 2 —20 , Sophienstr . 11, Epandauer
Brücke 4 —9 , An der Stadtbahn 41 —51 , Stadtbahnbogen Nr. 132 —147 ,
Mcinmcistcrstr . 1 u. 2a, Am Zwinigraben .

LH . Artillericstr . 19 —21 , Gr . Hamburgerstr . 12 —33 , Krausnickstraße ,
Monbijou - Platz 1 —11 , Oranicnburgerstr . 1 —33 u. 70 —92 , Ueberfahrtsgasse ,
Ziegeistr . 14 —23 .

212 . Augnststr . 28, 29 u. 32 a, GypSstr . 1 - 17 a, 19 - 23 a u. 27 - 32 ,
Gr . Hainburgcrstr . 1 —11 u. 34 —41 , Sophienstr . 1 —10 u. 12 —35 .

213 . Ackerst! . 1 it . la , Augnststr . 30 —40 ausschl . 32a u. 46 —53 , Kleine
Augnststr . 8 —14a , Elsasserstr . 82 —97 , Gypsstr . 23b —26 u. 33, Joachim¬
straße , Linienstr . 76 —89 u. 195 —202 .

214 . Ackerstr . 172 —174 , Auguslstr . 26 —27 u. 54 —64a , Kleine August¬
straße 1 —7a, Elsasserstr . 68 —31 , Kl. Hamburgerstraße , Koppen - Platz , Linien -
straße 93 - 106 u. 160 - 194 .

215 . Artillericstr . 4 —12 u. 22 —34, Augnststr . 3 —25 u. 65 —88, Oranien -
burgerstr . 34 —39 u. 64 —69 .

255 . Ackerstr . 2 - 26 , II. 144 - 171 , Elsasierstr . 11. Jnvalidenstr . 158.
256 . Bergstr . 1 - 29 u. 65 - 80 , Elsasserstr . 12 - 15 .

36 . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbez . 237 —241 , 243 , 244 .
237 . Bclfortcrstr . 3 —26 , Colinarcrstr . 1 u. 4 —5 , Heinersdorfcrstr . 1 —2

u. 32, Mülhausenerstraße , Prenzlauer Allee 17 —32 u. 226 —238 .
338 . Bclstirtcrstr . 8, Colmarerstr . 2 —3 u. 6 —9 , Diedenhofcnerstr . 1 —IIa ,

Prenzlauer Allee 224 u. 225, Rylesir . 1 u. 59, Straßburgerstr . 24 —35 , Tres -
ckowstr . 21 - 38 .

239 . Belforterstr . 1 —7 u. 27 —30 , Dicdcnhofenerstr . 12, TreSckow -
straße 10 —20 , Welhenburgcrstr . 8 —24 u. 63 —84 .

240 . Marienburgerstr . 1, Prenzlauer Allee 33 —40 u. 215 —223 , Ryke -
straße 2 —11 u. 49 —58 , Wortherstr . 14 —24 u. 26 —32 .

241 . Hoümeisterstr . 1 u. 32, Tresckowstr . 16 —18 u. 39 —40 , Weißeu -
burgerstr . 25 —31 u. 62. Wörther Platz, Wörth erstr . . 2 —13 u. 33 —49 .

243 . Chorinerstr . 21 u. 22 —64 , Danzigerslr . 1 , EberSwalderstr . 24,
Franfcckistr . 1 —8 u. 55, Kastanien - Allee 1 u. 93 —104 , Odcrbergerstr . 1 —7 u.
61 —6L, Schönhauser Allee 19 —45 u. 145 —172a , Tresckowstr . 2 —6 , Wörther -
straße 1 u. 50.

244 . Kastanien - Allee 2 —35 u. 71 —92 . Odcrbergerstr . 8 u. 50 —60 .

38 . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 260 —264 , 277 .
260 . Hussitcnstr . 13 u. 14 , Jaömunderstr . 1 u. 22, Stralsundcr -

straße 14 —59 , Strelitzcrstr . 37 —38 , Eckgrundstücke der Wattstraße und Stral -
simderstraße .

261 Bmnnenstr . 66 —122 , Grenzstrabe von Wicsensttaße bis Brunnen -
straße , Gustav Mcyer - Allee , der Humboldthain , Jasmunderstr . 5 u. 6,
Lortzingstr . 1 u. 43, Ramlerstr . 1 u. 38, Rügcncrstr . 1 u. 27 uscdoinstr . 1
bis 13 a u. 23 —35 , Doltastrahe von Jasmundcrst taste bis Bninncnstraße ,
Wattstraße ausschließlich der Eckgrundstücke mit der Stralsunderstrahc .

2616 . Hussitenstr . 15 —33 , Jasmunderstr . 2 —4 u. . 7 —21, Usedom -
straße 14 —22 , Bollastraße von JaSmundersttaßc bis Hussitenstraße .

262 . Grcnzstr . 7 —10 , Hussitenstraße von Scheringstraße bis Grenz -
straße , Scheringstr . 2 —11 n. 13 —28 .

263 . Ackerstr . 77 —116 , Gartcn - Platz , Gattenstr . 59 —78 «. 94 —95 ,
HcrniSdorferstr . 12, Scheringstr . 1.

264 . Ackerstr . 71 —76 , Fcldstr . 10 —17 , HermSdorferstr . 1 —11 , Hussiten -
straße 34 —63 , Scheringstr . 12.

277 . Gartcnstr . 79 —93 , Gerichtstt . 1 —9 a u. 79 —86 , Grcnzstr . 1 —6 u.
11 —21 , Licscnstr . 6 —15 .

49 . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 273 , 275 , 276 ,
278 . 305 . 306 .

273 . Hessischestraße , Jnvalidenstr . 38 —49 u. 84 —110 , Kielerstr . 5, Platz
am Neuen Thor , Schamhorststr . 1 —10 u, 32 —41 , Augusta - Hospital und
Jnvalidenhans .

275 . Boyenstr . 1 —45 , Kielerstr . 1 —4 u. 6 —24 , Scharnhorftstr . 11 —31 .
276 . Boycnstr . 46, Ehauffeestr . 57 —81 , Neue Hochstr . 1 —10 u. 25 bis

56, Liescnstr . 1 —5a u. 16 —20 , Schulzendorferstr . 9 —19 .
278 . Dalldorfcrstr . 1 - 8 u. 38 - 41 , Gerichtstr . 10 - 16 u. 71 - 73 , Hoch-

straße 47 —49 , Neue Hochstr . 11 —34 .
305 . Fcimstr . 4 » - ( U, MülleZtr . 169 - 185 , Am Nordhofen 1 - 8 , Nord -

Ufer von der Ringbahn bis zum Nordhafcn , Scllerstraße , Tcgelcrstr . 1 —7
U. 55 —56 .

306 . Dallborlerstraße von der Panke bis�cinickendorfcrstraße , Fenn -
straße 1 —4 , Gerichtstr . 58, ÄMikclstraße . von Schulzcndorfer - bis Ravens -
straße , Lindowcrsiraße , Müllcrstr . 1 —4 u. 6 —11 , Ziettelbeckplatz , Siavene -
straße , Rcinickendorscrstr . 1 —8 u. 62 —70 , Schulzendorferstr . 1 —8 u. 20 —27 ,
Wcddingplatz .

43 . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 290 —292 .

290 . Bcufsclstr . 1 —14 , GotzkowSlystraße , Jogowstraße von Alt - Moabit
biS Lcvctzowstraße , Alt - Moabit 35 —79 , Ottostr . 4 —19 , Turinstr . 61 u. 66,
Zwiiiglistraße .

291a . Berlichingenstraße von Huttenstraße VIS Wittstockerstraße , Hutten -
straße ausschl . Nr . 1. Rostockcrstr . 1 —20 u. 39 —56 .

2916 . Berlichingenstraße von Wittstockerstraße bis Sickingenstraße ,
Rostockcrstr . 21 —38 , Sickingenstraße , Straße 29 ( Abt. VI) , Wittstocker -
stttaße 2 —26 .

292 » . Beusselstr . 15 —33 «. 55a —76, Huttenstr . I, Turmstr . 55 —60
u. 62 - 65 , Waldeiisrcrstr . 21 - 24 , Waldstr . 1 - 15 u. 42 - 60 .

2921 » . Beusselstr . 34 —55 , Siemensstr . 1 —10 u. 43 —50 , Waldstr . 16
bis —41, Wiclefstt . 27 - 28 , Wittstockcrstr . 1 u. 27.

44 . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 293 —298 .
2S3 . Birkenstt . 31 —49 , Brcdowstt . 14 — 35 , Brem erstr . 20 —57 ,

Emdenerstr . 16 —38 , Quitzowstr . 79 —108 , Siemensstr . 11 —42 , Straße 4a
( Abt . VIII ) , Unionplatz , Wiclcfstr . 1 —26 und 29 —54 , Wilhelmshaoencr -
straße 17 - 46 .

294 . Emdenerstr . 1 —14 und 39 —54 , Ottostr . 1 —3 und 20 , Turm¬
straße 36 —54 und 67 —85 , Waldenserstr . 2 —20 und 25 —42 .

295 . Arminiusplatz . Sttaße Am Arminiusplatz , Bredowstr . 1 —13 und
36 —50 , Brcmcrstr . 1 —19 und 58 —76 , Bugenhageustraße , Jonasstraße ,
Tnrinstt . 28 —35 , Waldcnserstt . 1 und 43, Wilhelinshavenerstr . 1 —16 und

Sttomstr . 17 —33 u. 35 —48 .
298 . Birkenste . 17 —30 u. 50 —59 , Havelbergerstr . 1 —9 u. 30 —40 ,

Lübcckerstr . 25 u. 26, Perlebergcrstr . 32. Putlitzstraße , Quitzowstr . 109 u. 115,
Salzwedelerstraße , Stendalcrstr . 11, Stephanür . 27 —45 , Stephan - Platz ,
Sttomstr . 33a u. 34.

43 . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 299 —301 . 303 , 304 .
299 . Havelbergerstr . 10 —29 , Pcrlebcrgcrstr . 51, Quitzowslraße 33 —78 ,

110 —114 ii. 116 —128 , Rathenowerstr . 28 —49 , Stcphanstr . 16 —26 ii . 46—55,
Stendalcrstr . 1 —10 u. 12 —23 .

300 . Perlcbergcrstr . 20 —31 u. 43 —50 , Rathenowerstr . 50 - 63 , Steil -
dalerstr . 24, Straße 22a ( Verl . Kruppstr . ) , Wilsnackerstr . 29 —45 .

301 . Bandelstr . 12 —31 , Birkenstr . 1 —16 u. 62 —78 , Perlcbergerstr . 42,
Rathenowerstr . 64 —68 , Wilsnackerstr . 18 —28 u. 46 —56.

303 . Feldzeugmeisterstraße , Jnvalidenstr . 55a - 56 , Kruppstraße .
Lehrterstr . 47 —58, Alnnoabit 10a u. 10b , Perlcbcrgerftr . 1 - 19 u. 52 - 60
Qtlitzowstr . 1 - 32 u. 129 - 140 , Rathenowerstr . 1 - 49 , Seydlitzsttaße . Stephan -
straßc 1 —15 und 56 —67 .

304 . Haidestraße , Jnvalidenstr . 50 - 55 , Lehrterstr . 1 - 46 , Perlebcraer -
straße 61 - 63 , Straße 30 ( Abth . VIII ) , Süd - Ufer , Torfflr . 7 - 14 u. 32 - 35 .

46 . Wahlbezirk , umfasscud die Stadtbezirke 307 , 308 , 3lS
bis 318 .

307 . Westliche Seite der Adolfstraße von der Gerichtstraße bis
Plantngenstraßc , Antonflr . 1 - 9 und 42 - 49 , Courbisre - Platz , Am Eaurbieie -
Platz , Gerichtstr . 37 —57 , Müllcrstr . 12 —25a , Plantagcnstr . 24 —37 , Ruheplatz -
straße .

308 . Burgsdorsstraße , Lynarstraße , Müllerstt . 152 —168 , Nord - User
von der Ringbahn biS zur Torfstraße , Sparr - Platz , Sparrstraße , Sprenge ' -
straße , Straßen 16 u. 17 von Triftstrahe bis Straße 13 ( Abt . X1) , Tege >er -
straße 8 —54 , Torfstr . 15 —17b , Triftstraße von Torf - bis Müllersiraße ,
Wiltdcnowstraße .

313 . KoslineiPr . 10 ft. 11, Rcmickendorferstr . 20 —29 u. 42 —52 , Schul¬
straße 40, Wicsenstr . 28 —43 .

316 . Adolsstr . 10 —27a , Antonstr . 10 —41 , Mapstr . 1 —12 u. 15 —22
Plantagenstr . 9 —23 , Straße 64 ( Abt . X1) . Prinz Engeiisiraße .

817 . Adolsstr . 1 —9 , Gerickitstr . 29 —36 , Pankstt . 55 u. 56, Pasewalker -
straße, Plantagenstt . 1 - 8 u. 38 - 44 , Reinickendorfcrstr . 8a - 19 n. 53 - 61
Wcbdingstr . 3 - 6 .

318 . KüSlinerstr . 1 —9 u. 12 —24 , Gerichtstr . 17 —L8 u. 60 —70 , Knnkcl -
straße von Navciiesttaße bis Gcrichtsttaße , Paiilstr . 1 —6u . 48 —54, Wcddina -
straße 1 - 2 u. 7 —9 .

47 . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 309 —314 , 325 , 326 .
309 . Buchstraße , Föhrcrstraße , Nord - User von Sccstraßc bis Torf -

straße , Seestraßc von Nord - Ufer bis Weichbildgrenze dem Nazarelh - Kirchhof
gegenüber , Plätze A2 u. A° Sttaßcn 10a , I2b , Iba , 88, 88a , 88b u. 88c
Straße 18a , Bon Straße 88o bis Straße 88, Straße 19a von Nord - Ufer
bis Sttaße 88 ( sämtlich Abt . X1) , Shlterstraße , Torsstr . 18 —31 , Tristkrabe
von Torsstrabe bis Nord - Ufer .

310 . Müllcrstr . 2g - 41a u. 137 - 151 , Nazarethklrchstraße , Platz V.
Schulstr . 1 —13 u. 119 —127 , Straßen 13, 14 u. 15 ; Sttaßcn 16 u. 17 von
Straße 13 bis Seestraße , Sttahen 18a u. ISa von Straße 88 bis Müllerstraß »
Straße 42 ( Abth . X1) von Turinerstraße bis Müllersttaße , Turinerstraße '
Utrecbterstraße .

311 . BarfuSstraße , HennigSdorferstraße von Seestroße bis zur Feld¬
mark Reinickendorf einschl . Nr . 23, Müllerstt . 42 - 58 u. 116 - 136 , Plätze E
F u. G. Seestraßc von Reinickendorferstrahe bis zur Weichbildgrenze an
der Jiingfcrnhctde , Straßen 20a , 26a u. 27a von Seestraßc bis Straße 23a
Sttaßcm�a . 24a , 23a , 28a , 31, 32, 33, 35. 36, 37, 38, 40 und 41

312 . Müllcrstr . 59 —115 , Platz N, Ofenerstraße , Schöningstraße
Platz Z, Straße 20a von Sttaße 28a bis Müllersttaße , Straßen 21a , 22a
29, 30, 40a u. 86, Straße 26a von Straße 28a bis Feldmark Reinickendorf'
Straße 27a von Sttaße 28a bis Straße 20a ( Abt. X1) .

313 . Christianiastraße von Reinickendorfer - bis Schwedenstrabe
Eyerziersttoße von Schulstraße Bis Seestraße einschl . Nr . 12 u. 13, Reinicken -
dorserstr . 30 —37b u. 39 —41 , Schulstr . 40a —102, Straße 67 ( Abt. X2)

311 » . Heimigsdorferstraße von Max - bis Seestraße ( ausschl . Nr . 23)
Liebenwalderstraße ( ausschl . Nr . 1) , Oudenarderstraßc .

3141 ». Hochstädtcrstraße . Lcopold - Platz , Liebenwalderstr . 1, Malplaauet -
straße , Maxstr . 13 u. 14, Retnickendorferstr . 38, Schulstr . 14 —39 u. 103 —118
Sttaße 42 ( Abt . X1) von Turinrr - bis Malplaqnetstraße .

325 . Erezierstraße von Uferstraße bis Schulsttaße ausschl . 12 u. 13
Schwcdenstr . 19, Straßen 60 und 64 ( Abt X2) , Uferstraße .

3L6 » . Colonicstr . 15 —142 , Soldinerstr . 35 —76 , Stockholmerstraße von
Christianiastraße bis Weichbildgrenze , Zechlinerüraße .

3261 » . Eolomeftr . 1 —14 u. 143 —151 , Christianiastraße von Schweden -
straße bis zur Panke , Drontheimerstraße , Schwedcnstr . 1- 18 ( 5.

Höchster Preis . Goldene Medaille Höchster Preis . Goldene Medaille

Carl Zobel Berlin SO. , Köpniekerstr. 12i,
5 Ecke Michaelkirch - Strasse .

Herren - nnd KnaR > en - Ci < ar « lerolbeu
i « reicher Auswahl und in allen Größen .

— Die Preise sind streng fest und an jedem Gegenstand deutlich in Zahlen vermerkt . -

Ich tierpflichte mich , jeden Artikel in besserer Ausführung und bedcntcud billiger zu liefern , als die sogenannte «
Ausverkäufe und Netlamegeschäfte . ' TftqZ

eigene Fabrikation , elegante Fa�on , tadelloser Sitz . — Für Bestellungen nach Mast reichhaltigste Auswahl der nenesten nnd besten
Stoffe aus dem In - and Ausland . — Jeder Auftrag wird i » kürzester Zeit erledigt . — Werkstatt im Hanse .

B E Ü S S E I, .

Adomeit & Landau
Eiothringerstr . 48 I .

j Dicht am Rosenthaler Thor .

Fahrräder ,
verschiedene Marken , auch
wenig gebraucht », zu den
billigsten Preisen liefert
Varl Karra », Langestr . 17,

JS * pari , lein Laden . Eigene
Lchrbahil . Teilzahl . Sämtl . Zubehör

Der langjährige gute Nnf meiner Firma bürgt für billige und gewissenhafte Bedienung . Lade crgebenst zur Besichtigung meiner Geschäftsräume ein .

Fahrräder
Stets großes Lager
erstklassiger Fabri -
kate auf Teilzahl .

ohne Preiser -
hühung zu den
coulant . ZahI . -
Bedingungen .
Katal . gratis .

vurch Ankauf großer
für dl © Hälfte des reellen Wertes ,

bestehend ans :

Teppichen , Portieren , Gardinen , Divan - , Tisch - , Reise - und Stepp¬
decken , Laufersfoffen , Höbeistoifen und PlUscben etc . etc .

61k ich in der Lage , der geehrten Damenwelt eine Gelegenheit z « biete », ihren Bedarf ans

längere Zeit hinaus zu einem nie wieder gebotenen , selten günstigen Preise zu decke «.

J . Adler Teppichhaus ,
Königstrasse ÄO/Äl ( dicht am Rathau . ) .

: dieser Partien ohne Kahffen at

8007Ö *

Besichtigung Katifzwang gern gestattet .

Kinderwagen- u. Schlafmöbel -
liloTün Rahu ' ■ InvalldenstrasselSO ,
I Unial DaUJ , an aar Brunnanstrassa .

II. tsr . Frank fnrterstr . 115 ,
Ecke Andreas - Straise ,

HI. Oranien - Strasse 70 ,
gegenüber dar Jakobyklrche ,

von 9,00 —80,00 .
Aach Tellzihlang

v. 1,00 wöchsntl . an.
Bei Barzahl . Rabatt

Amt III , 5281 .
Neu� -

von 8,00 —180,00
Betten » Stand
von 10,00 —100,00
Bettfedern u. Daunen ,
Schatten der Betton
Im Beiseln der Käufer .

Von 6, — an. . ym ' —» y0n
V, Chansseestrasse 8 . V. Belnlckcndorferstrasse 2 D 11
VI. Brannenstr . 9 % ( am Humboldthaln ) . VII. Charlottonbnrg ,
Wllmersdorferstr . 55 . BV Lieferant der Beamten - Vereinigungen .

die in nnserer Fabrik täglich entstehen , geben ,
nin damit zn räumen , spottbillig ab . Muster

davon sofort franco *

Lehmann & Assmy ,
Tuchfabrik ,

Spremberg D .
82/3 *

CiBXlge Tuchfabrik Deutschlands , die ihre Fabrikale
direkt an Privatleute versendet .

Bchneidertneister , welche gern bereit sind , Anzüge anzufertigen , ohne
dass der Stoff von denselben entnommen wird , weisen nach .

V
jReftactegi : jfosssfi Zacobey in Berlin . Süi Ich Siaftcguiitetl ociaiugptiltchi » H. « locke in BerliÜ . Dapt chld Verlag von Max Bading in Berlin .
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